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Das Ende des Sanktionsexpenments
Staatssekretär Reinhardt über die Ausgaben der Unanzbehörden — Oie Llnzucht im Franziskanerorden

»

bleibt das „mea culpa" ?
.^ ^ olische Bischöfe laffen in diesen Tagen von

Erichs Elstlichxn „ein Bischofswort zu den in den Presse -
^ k o ? E>

'
chriebenen Prozessen " — gemeint sind die

^ kd, ^ - Segen katholische Geistliche und
" üls wegen Sittlichkeitsvergehen
d,ß * Hirtenbrief verlesen . Die Worte sind so gewählt ,
di« uL.

®? 1. E>en Kirchgängern als Haupteindruck nicht etwa
über ^ ung über die Vergehen , sondern die Entrüstung
^ dweck- ^ "sttsanwälte , Richter und Presseberichterstatter
^drettt T Unö hinterlaffen . So wird in den Zu -
^ üp,elz verhängnisvolle Psycho,e erzeugt , die man
sakher ^ rise seststellen konnlc im Falle des wegen viel -
Pfger, . ^ tlichk« itsvergehen an Kindern verurteilten
d«v, Joannis : Ein Teil der Elternschaft der von
Seg,^ .

' "Trer geschändeten Kinder demonstrierte sogar

Hirtenbrief ist veranlaßt durch die „häßlichen
Ti , früherer oder jetziger Ordensangehöriger " .
irgeph . -

"
^sttlichkeit hätte erwarten können , daß von

rechizej ."^ berufenen kirchlichen Seite her öffentlich und
8 « « j .

1® ein energischer Trennungsstrich g e -
6ätt( g

^ Schuldigen gezogen morden wäre . Man
»»ständigen Ordensoberen erwarten können ,

^ an,i»
^ " on den verbrecherischen Ordensmi .gliedern

®Uri e
a * ten — es ist nicht geschehen. Man hätte von der

®e»rj, harten können , daß sie als die den Orden über -
^ siiiboL sra kirchliche Behörde ein öffentliches und
'd nj ^ .

8 ~ ott gegen die Vergehen gesagt hätte — es
geschehen !

flJ <’fe«
n non ben Bischöfen ein entschiedenes Durch -

^^ « sen/ ^
^ ^ Een können — es ist nicht geschehen ! Die

bist z . " kirchlichen Instanzen haben die Mißstänbe nicht
listig

" 'Sven zu Gebote stehenden Mitteln rechtzeitig be -

kan, .»/ ^ Erhandlung gegen « inen Franziskanerbruder
währe^ - ^ b^ache, daß der Vater des Angeklagten schon^ vhn^g

®
.
c Re« Novizenzeit wegen Verführung seines

hat .
"" k dem Obern und Novizenmeister gesprochen

°« f
" ^ '^ ichtigten ihn jedoch , später schrieb der Va -

. fe u
e ,

J Bischos von Trier . Dieser antwortete , für
btt

"
» leflen 6 e *t sei nur die Gesellschaft selber zustän -

ststch Non,
^ ^" knbge die Sache an die Ordensleitung oder

kein « » , selben . Als der Vater auf mehrere Briefe"°n Tri - erhielt , schrieb er nochmals an den Bischof
Üt# KlSs/ ' E'er Bischof möge dafür Sorge tragen , daß in

j . mit eisernem Besen ausgekehrt werde . Das
Weh . . Bischof nicht getan . Das muß uun -

Ti «
^ k a a t besorgen .

®« be bedauern und bemängeln die Bekannt -
w de« « ^ ^ ens - und Staatszugehörigkeit der Verbrecher

ucjuiuiivvicu « iuvu" Verhaftung des Pfarrers .

"Ni, « t .G .B . hingewiesen zu werden , wo „Geist -
^ üdeit rl * Erzieher " besonders erwähnt sind . Es

O) uiiD <siuutv () U()vi ^uny ( cii uvi ■octvivurc *'
Reffet 1 I e " e - Demgegenüber braucht nur auf den 8 174
lt*. V « es * * » » - • • ■

drer
? ^ kn,as-^ herbei um strafverschärfende Tatbestands -

sE - -̂. ..̂ dshalb spielen Beruf und Orbenszugehörig -
- k- kür Strafart und Maß eine besondere

^ ünd„ küßt sich also nicht umgehen , wenn sie zur Be -
ftni Öe ® Urteils auch in den Preffeberichten Erwäh -

r?* Fnn -« ^ ' ^ ur nebenbei sei bemerkt : Wie muß es um
« "kch

ü̂en eines Menschen bestellt sein , der die Nacht
Tj^ et te mildesten Orgien feiert und am Morgen dann"d Rom »um heiligsten seiner Religion , zur Mess«

^ winunion ?
^ ' ichofswort fehlt nicht der Hinweis darauf ,

d^fiibrs^ -
^ '' ^ der Ordensbrüder „ in dem schwersten

»e» L ^ ftc" Earitasdienst an den Schwachsinnigen ,
Tll. ^ >aat ? Geisteskranken " stehen. Das ist richtig , und
L. t dankt den Ordensbrüdern für diese Tätigkeit ,mllte dann die kotholtsche Kirche nicht jenem>? ?

*
■i «n j “ ■ "“«n oie roryonslye Rlrcye Nlcyt lenem

dedsj
^ erf«

" Arm fallen , der durch seine einwandfreien ,"
ksts- °®ken Maßnahmen die Zahl jener armen Hilfs -

In t n vermindern will .0f,i . , ^ »i* cv
^ k

11 fihj,
t0flen ' üie durch Sittlichkeitsprozeffe hervor -

b >iz » > können nicht abgetan und erledigt werden
^ es-

'^ ^ drung , an bas katholische Volk zur Buße
J/ ^ en ® ’ e Bischöfe werden praktisch an gewisse

d»
^ " bt

" "«gehen müssen.
üv»

" dieser „Heimsuchung " alles beim alten .^ al itt müßte der Staat sich überlegen , ob er
können a ,

tt i ? netn großzügigen und auf Hoffnung hin
lens^ " °tes

'
^ "

Sl 'kändnis des Artikels 15 des Reichs -
deri » e « alten kann : „Orden und religiöse Genos -
ihr«

" tfl , bi -
te

o lleflen *n bezug aus ihre Gründung , Nie -
^ r» »? dtjgs,j . und die Eigenschaft ihrer Mitglieder ,
ih^ »

" Upfi« . ' « der Seelsorge , im Unterricht , in der
und karitativer Arbeit , in der Ordnung

stachti^ Eiten und der Verwaltung ihres Ver -
mrrseits keiner besonderen Beschränkung ."

Heute Kabinettssihung in London
Britische Führung in Genf — Für Dölkerhundsreform und regionale Patte

Drahtbericht unseres

Uv . London , 17. Juni . Unmittelbar vor der Entschei¬
dung des Kabinetts Baldwin über die außenpolitische
Neuorientierung werden die „phantastischsten Gerüchte "
über eine Spaltung des Kabinetts oder eine drohende
Krise als unbegründet , ja als lächerlich hingestellt .
Eden habe sich, so heißt es „von den unschuldigen Absich¬
ten " Äleville Chamberlains überzeugt , dessen Rede nicht
als Tadel eines älteren Staatsmannes gegenüber einem
jungen und unerfahrenen Außenminister " aufzusaflen ge¬
wesen sein soll . So sagt die „ Times "

, die sich zum Vertei¬
diger Edens und seiner Politik gemacht hat . Ganz .so ein¬
fach scheint die Sache indessen nicht zu liegen . Wenn man
den Aeußerungen anderer , gewöhnlich gut informierter
Quellen Glauben schenkt , wäre Chamberlain zu¬
rückgetreten , wenn ihm das Kabinett nicht
gefolgt wäre . Da die überwältigende Mehrheit der
Konservativen Meinung des Landes heute den Ansichten
Ehamberlains entspricht , so wäre immerhin eine Krise
möglich gewesen , die in Anbetracht der internationalen
Lage höchst unerwünscht schien .

Man nimmt deshalb an , daß Edens Erklärungen bei
der Unterhausdebatte sich im Rahmen der von Ehamber -
lain vorgezeichneten Linie halten werden , wonach also
angesichts des Mißerfolges in den Sanktionssragen
weder eine rechtliche noch eine praktische
Begründung für Beibehaltung der Zwangs¬
maßnahmen bestehe. Wenn man von den Sanktions -

B. Paris , 17. Juni . Die Streikbewegung hat die
französische Benziuversorgnng erheblich
gefährdet . In de« großen Petrolenmrassinerie « ist
teilweise die Arbeit noch nicht wieder ausgenommen wor¬
den , so daß der täglich « Bedarf um mehr als die Hälfteaus den Benzinvorräte « des Landes gedeckt werden mnß .

Frankreich hat ungefähr 12 000 Tonnen Benzin am
Tage notwendig . Die Raffinerien , die wieder in Betrieb
genommen worden sind , liefern aber nur etwa 4000 Ton¬
nen . Die nationalen Reserven des Landes , die in erster
Linie als Kriegsrcserve gedacht ist , übersteigt eine Million
Tonnen . Im August des vergangenen Jahres faßte der
Ttaatswirtschaftsrat auf die Initiative des damaligen
Ministerpräsidenten Laval hin den Entschluß , sie auf 1,3
Millionen zu erhöhen . In Ausführung dieses Beschlus¬
ses wurde anläßlich der Anwesenheit des Königs Earol
von Rumänien nach langen Verhandlungen das franzö¬
sisch - rumänische Wirtschaftsabkommen unterzeichnet , das
in bestimmten Monatslieferungen an Benzin die Abzah¬
lungen der in Rumänien aufgelaufenen Guthaben vor¬
sah .

In Süd - und Mittelfrankreich wurden inzwischen die
großen Tanklager erweitert , und seit dem November
des vergangenen Jahres hob sich der Vorrat an gelager¬
tem Benzin in der vorgesehenen Weise . Die Streikbe -
wegung hat diese Entwicklung jäh abgestoppt . Ein paar
Tage lang haben alle Raffinieren stillgele -
gen , so daß nichts anderes übrig blieb , als die Reserve¬
vorräte anzugreifen , wenn nicht das Wirtschaftsleben des
ganzen Landes zum Stillstand gebracht werden sollte.
Dieser Vorgang beleuchtet besser als lange Abhandlun¬
gen die Lebenswichtigkeit des Benzins als Kraftstoff ei¬
nes modernen Staates .

Die Unmöglichkeit , den Streik in den Raffinerien
völlig zu beenden , wirb besonders im Mini st e -
rium für nationale Landesverteidigung
ernst beurteilt . Der Bedarf der Armee , die be - .
reits in hohem Maße motorisiert worden ist , und insbe¬
sondere der Luftarmee , die ohne Benzin überhaupt nicht
in Aktion treten , kann , sollte nach den Vorkehrungen in
der Vergangenheit durch die Reservelager völlig sicher-^

Londoner Vertreters

Enthusiasten absieht, deren verschleierte Motive — Hatz ge¬
gen den Faschismus und Mussolinis autoritäres Regie¬
rungssystem — weiter die pazifistische Welt in Aufregung
halten , so stand eigentlich schon seit geraumer Zeit fest ,
daß der Regierung letzten Endes nur der Entschluß zum
Abbau der Sanktionen übrig blieb . Sie wollte nur nicht
gerne in Genf die Führung übernehmen . Da es Frankreich
aber strikte ablehntc , sich dazu herzugeben und da es für
Großbritannien als ein „Prestigeverlust " erschienen wäre ,
wenn einer der kleineren Mächte den Mut zur Wahrheit ,
vor dem Rat bewiesen hätte , so wird , wie es allgemein
heißt , wohl nichts anderes übrig bleiben , als den „Weg
nach Canossa" zu gehen .

Mit dem Ende des Experiments der Sanktionen tritt
die Reform des Völkerbundes stärker in den
Vordergrund . Die Revision des ganzen Systems müsse ,
so sagt man hier , unverzüglich in Angriff genommen
werden . Aber wie ? — Die Erkenntnis , baß „die Ge¬
schichte Europas seit dem Kriege eine tragische Erzählung
verfehlter Gelegenheiten " war , die nicht- wiederholt wer¬
den dürfen , hat Fortschritte gemacht. Heute handele es
sich, so wird beteuert , nicht mehr um eine „Front
gegen Deutschland "

, sondern um eine
klare Verständigung mit ihm . Das sei das
Zeichen der Zeit , und wenn Deutschland zweiseitige Ver¬
handlungen vorziehe , so wäre es reine Kleinkrämerei ,sie abzulehnen .

gestellt sein , wenn es jemals zum Einsatz militärischer
Streitkräfte käme.

Die Verminderung der Reserve in den vergangenen
Streikwochen wirkte in den Kreisen der Armee beson¬ders deshalb beunruhigend , weil die Wiederaufsüllungder Lager eine gewisse Zeit beansprucht . Denn die Ein¬
fuhr von raffiniertem Benzin ist verhältnismäßig ge¬
ring . Frankreich erhält den wichtigen Brennstoff beinahe
ausschließlich als Rohbenzin und raffiniert dieses in den
Grotzanlagen , die zwischen Le Havre und Rouen und in
der Umgebung von Marseille liegen .

Ltnruheherd Lüttich
Belgischer Kabinettsrat über den Streik . — Das gesamte

Wirtschaftsleben gefährdet.
* Brüssel , 16. Juni . Unter dem Vorsitz des Minister¬

präsidenten van Zeelanb fand am Dienstagvormittag
ein Kabinettsrat statt , der sich mit der Streiklage
beschäftigte.

In einer vom Innenministerium herausgegebenen
Mitteilung über die Streiklage wird hervorgehoben , daß
im Inneren der Stadt Lüttich die Unruhe am stärksten
sei . Der gesamte Straßenbahnverkchr ist lahmgelegt wor¬
ben . Die Streikenden batten gedroht , die Wagen in Brand
zu setzen , worauf die Direktion der Straßenbahn die Ein¬
stellung des Verkehrs auf sämtlichen Linien anordnete .
Die großen Warenhäuser in Lüttich haben am Dienstag¬
vormittag unter dem Schutze der Polizei ihre Tore geöff¬
net . Die Streikenden gehen systematisch darauf aus , das
ganze Wirtschaftsleben zum Stillstand zu
bringen . Ein Zug Streikender , der sich hauptsächlich aus
jungen Leuten zusammensetzte , marschierte am Dienstag¬
vormittag vor das Gebäude der Post - und Telegraphen¬
verwaltung in Lüttich , um die Arbeiter und Angestellten
zur Nieberlegung der Arbeit zu bewegen . Der Zug wurde
noch rechtzeitig von berittener Gendarmerie auf¬
gelöst . Das Zentrum der Stadt ist von umfangreichen
Abteilungen berittener Gendarmerie besetzt .

Oie Brücke und das Gchift
Häufig hört man Franzosen den Stationalsozialismus

damit abtun , daß sie von einer „neuen Mystik " sprechen.
Sie wollen damit sagen , daß der Nationalsozialismus
nichts Wirkliches , sondern eine künstliche Phantasterei ,
ein weltabgewandter Traum sei . Dies wundert uns um so
mehr , als gerade Frankreich , die Lieblingstochter der
katholischen Kirche, noch am meisten Verständnis für
Mystik haben sollte, die ja als solche den wertvollsten
Teil der katholischen Glaubenslehre enthält . Kommt das
vielleicht daher , daß das alte katholische Frankreich der
fanatischen Hugenottenkriege inzwischen gottlos oder allzu
„weltlich gesinnt " worden ist ?

Aber sie haben recht, diese Kritiker . Es ist eine große
Mystik um das deutsche Wunder , aber eine Mystik , die
aus der tiefsten Tiefe des Lebens selbst steigt und im
Kreislauf wieder gnadenvoll ins Leben hineinsteigt , um
es in der Bewegung mitzureißen und zu schmieden.

Der Stellvertreter des Führers hat am letzten Sonn¬
tag auf dem schlesischen Gautag seine Rede begonnen , daß
er vor einigen Tagen in Krefeld eine neue Brücke über
den Rhein dem Verkehr übergeben und am Samstag
in Hamburg ein neues Segelschulschiff der Kriegsmarine
mit Namen „Horst Wessel" getauft habe . „Das Schiff und
die Brücke sind als sichtbare Zeugen kleine Ausschnitte
aus dem großen Gesamtbild des heutigen Deutschland ,
des Deutschland der Arbeit , des Fleißes , des Planens
und des Schaffens .

Die Brücke und das Schiff , sie sind Denk¬
mäler und Mahnmale des politischen Glau¬
bens , der in Deutschland herrscht, der Deutschland be¬
herrscht und der der Urheber allen Geschehens in unse¬
rem Lande ist . Dieser Glaube ist von dieser Welt und
er ist real in seinen Wirkungen . Er hat Deutschland nicht
nur die Freiheit und Ehre und dem deutschen Menschen
nicht nur die Freude am Leben und das Ethos der Ar -
beit wiebergegebe » uff .

" Die Brücke und das
Schiff , Denkmäler und Mahnmale des politischen Klau¬
bens , sagt der Stellvertreter des Führers . Was bedeutet
das ? Die Brücke ist die seste Verbindung zweier User ,
den Strom überwölbend . Der Strom ist das Leben , das
ungestaltete , chaotisch hintreibende Leben . Die Brücke aber
ist die Spannung , die zwischen Ausgabe und Erfüllung
liegt , sie ist in ihrer userverbindcnden Gestalt , steingewor¬
dener Lebenssinn , Abbild des gcmeinschastssuchenden und
-bildenden Menschenwcrkes . Je größer die Ausgabe , desto
ferner das Ufer der Erfüllung , desto höher wölbt sich die
Brücke . Die Brücke der Generationen des deutschen
Volkes reicht in die Ewigkeit hinein .

Dem Strom des Lebens entsteigend aber fährt das
Schiff hinaus aufs Meer , gerüstet gegen die Elemente ,
kühn neue Welten gewinnend , um dort seine Ladung zu
löschen oder neue Ladung einnehmend , oder vom Wesen
eines Volkes , einer Rasse zu künden . Das Schiff ent¬
behrt der festen Pfeiler der Brücke , es wagt zielsicher
und gerüstet die Fahrt ins Ungewisse , dessen Ufer lange ,
sehr lange nicht zu sehen. In seiner Bewegung und in
seinem Spiel mit den Elementen ist es Sinnbild des
Kampfes und sehnsüchtigen Strebens , ist es Sinnbild
siegreicher Kraft .

Die Brücke und das Schiff also ergänzen sich wie
Land und Meer sich ergänzen . Aufgabe und Erfüllung ,der große Brückenbogen des Lebens , ist nur zu bauen ,
wenn man erst auf dem Meere des Lebens den Kampf
und Aufgabe - und Zielfaffen gelernt hat .

Horst Wessel heißt das neue Schulschiff Deutschlands ,
Horst Wessel ist der Fahnenträger unserer jungen Bewe¬
gung . Das zeigt unsre so lebendige , so herrliche und all¬
mächtige Mystik .

„Wir bau 'n des Reiches cw ' ge Feldherrnhallen ,
die Stufen in die Ewigkeit hinein , -
bis uns die Hämmer aus den Fäusten fgllen,
dann mauert uns in die Altäre ein ."

Do singt dies unser SA -Dichter .
K . N.

»

Benzinversorgung gefährdet
Folgen des Gtteiks in Frankreich — Immer noch Schwierigkeiten

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters
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Die Jinanzbehörde dient dem Volksganzen
Staatssekretär Reinhardt in Ilmenau — Eröffnung des Lehrganges an der Reichsfinanzschule

* Berlin , 18. Juni . Der Staatssekretär im Reichs -
finanzministertum , Reinhardt , hat am Dienstag ei¬
ne» Lehrgang an der Reichsfinanzschule Ilmenau eröff¬net, der den neuen Ausbildungsbestimmungen in der
Reichsfinanzentwicklung entspricht . Bereits am 4. Juni
ist ein gleicher Lehrgang in Herrsching begonnen worden.

Körperliche Ertüchtigung des Nachwuchses
Staatssekretär Reinhardt führte u . a . aus , daß es

nicht nur darauf ankomme , dem Nachwuchs fachlich die
bestmögliche Ausbildung angedeihen zu lassen, sondern
auch auf die körperliche Ertüchtigung des Nachwuchses.
Der gesamte Nachwuchs müsse der SA angehören. Es
werde in den nächsten Tagen ein SA - Sturm
„Reichsfinanzschule Herrsching " und ein
« A - Sturm „Reichsfinanzschule Ilmenau "
gebildet werden. Eine der Voraussetzungen für die Zu¬
lassung zur Finanzanwärterprüfung , die am Schluß ei¬
nes jeden Lehrganges durchgeführt werde, sei , daß der
Anwärter im Besitz des SÄ Sportabzeichens sei. Wer
dieses noch nicht besitze , werde während der Dauer des
Lehrganges genügend Gelegenheit haben , sich auf den
rechtzeitigen Erwerb des SA -Sportabzeichens vorzube-
reiteu.

Ttaat , Steuer und Finanzbehörde
Zu den Begriffen Steuer und Finanzbehörde führte

der Staatssekretär u. a . aus :
„Die Aufgaben des Staates erfolgen einzig und allein

um des seiner Führung anvertrauten Volkes willen.
Ohne Steuern kein Staat und ohne Staat keine Taseins -
und Entwicklungsmöglichkeit des Volkes, des Berufs¬
standes , der Familie und der Einzelperson.

Der Staat , an den dih Volksgenoffen Steuern zahlen,
ist ihr Staat . Jede Steuerzahlung geschieht durch den
einzelnen Volksgenoffen nicht fremder Jntereffen we¬
gen , sondern unmittelbar in jedem Fall um seiner
selbst .willen . Steuerzahlen heißt nicht „Opfer
bringen"

, sondern einzig und allein seine Pflicht tun,
die die Natur dem einzelnen um seiner selbst willen auf¬
erlegt und deren Merkmale geregelt sind durch Gesetze
des Staates . Es steht nicht das Volk auf der einen und
der Staat auf der andern Seite , sondern es steht und lebt
das Volk in seinem Staat .

Die Finanzbehörde ist eine Einrichtung dieses Staa¬
tes , die niemand anderem dient als der Volksganzheit
und mittelbar jedem einzelnen. Das Finanzamt steht
dem Steuerpflichtigen nicht gegenüber, sondern es isi
das Amt des Steuerpflichtigen , das in letzter Schlußfol¬
gerung um der Steuerpflichtigen selbst willen die Auf¬
gaben erfüllt, die ihm das Gesetz vorschreibt ."

Volksgemeinschaft, Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit und Ausbau der Wehrmacht
Der Staatssekretär bezeichnete als die drei wichtig¬

sten der Grundelemente des deutschen Wiederaufstieges:
di« neue Volksgemeinschaft , die Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit und den Aufbau
der deutschen Wehrmacht . Die Herstellung der
deutschen Volksgemeinschaft und die Verminderung der
Arbeitslosigkeit seien Voraussetzungen zum Aufbau der
deutschen Wehrmacht , die Verwirklichung der Volksge¬
meinschaft in ideeller und die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit in materieller Hinsicht.

Die Verminderung der Ärbeitslosigkeit führe zur
Verminderung der Zahl der sozial kranken Volksgenos¬
sen und damit zur Festigkeit im Bestand der deutschen
Volksgemeinschaft , zur Gesundung der öffentlichen Fi¬
nanzen und damit zur Sicherung der materiellen Vor¬
aussetzungen zum Aufbau der deutschen Wehrmacht .

Keine Vermögensabgabe
Der erhöhte Finanzbedarf , der gerade in den

gegenwärtigen Jahren bestehe, sei bekannt. Er ergebe
sich insbesondere aus den Fehlbeträgen , die bei der
Machtübernahme vorhanden gewesen seien , aus den Vor¬
belastungen, zu denen die Maßnahmen im Kampf um die
Verminderung der Arbeitslosigkeit geführt hätten , und
aus dem Ausbau der deutschen Wehrmacht . Das
Steueraufkommen habe sich über alle Erwartun¬
gen gut entwickelt , und es werde sich noch weiter
gut entwickeln . Es sei im Rechnungsjahr 1884 um 1,2
und im Rechnungsjahr 1935 um 2,6 Milliarden Reichs¬
mark größer gewesen als im Rechnungsjahr 1933 , und
es werde im Jahre 1936 um 3,6 bis 4 Milliarden Reichs¬
mark größer sein als im Rechnungsjahr 1938 . Trotz die¬
ser günstigen Entwicklung müffe nach wie vor alles nur
Denkbare getan werden, um auf der Ausgabenseite
strengste Sparsamkeit zu üben und auf der andern Seite
die letzte Mark zu ersoffen , die dem Staat auf Grund der
bestehenden Steuergesetze zukomme .

In der letzte» Zeit sei an manchen Stammtische» in
Deutschland und auch in der ausländische « Preffe wieder¬
holt von Einführung einer Vermögensabgabe in Deutsch¬
land die Rede gewesen . Dazu sei einmal in aller Deut¬
lichkeit «nd Eindeutigkeit ausgesprochen , baß wir » e <
bet Zeit noch Lust haben , uns mit derEr -
hedung einer Bermögeusabgabe zu be¬

fasse », sondern daß unsere ganze Kraft einzig und
allein daraus gerichtet ist, diejenigen Beträge, die dem
Staat aus Grund der bestehende » Steuergesetze zufteheu»
restlos zu ersaffe».
Neue Aufgaben der Reichsfinanzverwaltung

Wir haben in den drei vergangenen Jahren eine
Reihe neuer Aufgaben übernommen und werben noch
weitere neue Aufgaben übernehmen. Die neuen Aus¬
gaben liegen insbesondere auf der Ausgabenseite. Die
Zahl der gewährten E h e st a n b s d a r l e h e n hat be¬
reits rund 606 060 erreicht , der Betrag der gewähr¬
ten Ehestandsdarlehen rund 340 Millionen RM . Die
Zahl der gewährten einmaligen Kinderbeihilfen
an minderbemittelte Familien hat bereits 190 000 erreicht,
der Betrag der gewährten Kinderbeihilfen 75 Millionen
RM ., die Zahl der durch die einmalige Kinderbeihilfe
bedachten Kinder etwas mehr als eine Million .

» Koblenz , 16. Juni . Der Sittlichkeitsprozetzgegen
die 276 Ordensbrüder der Franziskaner -Brüderschaft
nahm am Dienstagvormittag seine« Fortgang . Auf der
Anklagebank saß der 86 Jahre alte Gielczynski sge¬
nannt Bruder Angelinas ) aus dem Kloster Ebernach, der
sich seit Dezember 1935 in Untersuchungshaft befindet. Sr
wnrde unter Freisprechung im übrigen wegen wider ,
natürlicher Unzucht in drei Fällen und wegen
fortgesetzter widernatürlicher Unzucht in einem weiteren
Fall zu 1 Jahr 8 Monate « Gefängnis verurteilt .
Sechs Monate der erlittenen Untersuchungshaft « erden
ans die Strafe angerechnet .

Der Angeklagte war beschuldigt, sich durch sieben selb¬
ständige Handlungen an einer Reihe von Ordensbrüdern
in den Jahren 1981/35 in den Klöstern Waldbreitach, Köln
und Ebernach im Sinne des 8 175 vergangen zu haben.
Ferner wurde der Angeklagte beschuldigt , auch mit zwei
Kranken, darunter einem Schwachsinnigen , widernatür¬
liche Unzucht getrieben zu haben .

Die Beweisaufnahme ergab, daß er, ähnlich wie
der Bruder Alexander,

von Pater Leovidul schon mit 16 Jahren zu
homosexuellem Verkehr verführt

worden ist . Er hat dann mit einer Reihe anderer Or¬
densbrüder , die als Zeugen aus der Untersuchungshaft
vorgxsührt wurden, widernatürliche Unzucht in verschiede¬
nen Klosternikderlaffungen der Franziskaner -Bruderschaft
getrieben. Auch während der Exerzitien tm
Kloster Waldbreitach ist eS wiederholt zu derarti -

* München, 16. Juni . Am zweiten Arbeitstag der
Reichstagung der NS - Kulturgemeinde 1936 , dem „T a g
des Volkstums "

, waren die Themen „BolkStum als
Erbe" und „Der deutsche Heimatraum " gestellt.

Der erste Vortrag „Volkstum als Erbe" von Dr . Her¬
mann R e i s ch l e , Stabsamtsführer des Reichsnährstan¬
des , begann mit einer Abrechnung mit den über¬
staatlichen Weltmächten , die bas Arteigene un¬
seres Volkes unterdrückten und vernachläffigten, und
zeigte dann auf, wie das deutsche Volk sich heute nach
einem tausendjährigen Schlaf wieder selbst erkenne und
der Art seiner Urväter bewußt werde. Um Ueberkom -
menes wieder zu beleben und neu zu gestalten, sei es
dringend erforderlich, bei der Pslege neuen Volkstums
sehr behutsam vorzugehen, da mit Gewalt nichts zu er¬
ringen sei und auch Tote nicht wieder lebendig gemacht
werden können .

Mit Wirkung ab 1. Juli 1936 « erde « anch lausend«
Kinderbeihilfe« gewährt werden» »nh zwar 19 RM .
monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind

unter 16 Jahren .
Die Gewährung laufender Kinderbeihilfen ist zunächst aus
diejenigen Unterhaltsverpflichteten beschränkt, die Arbeit¬
nehmer sind und deren Monatslohn 185 RM . nicht über¬
steigt. Die Anträge aus Gewährung der laufenden Kin¬
derbeihilfen sind an das für den Unterhaltsverpflichteten
zuständige Finanzamt zu richten . Auch die monatliche
Auszahlung der Kinderbeihilsen geschieht durch das Fi¬
nanzamt . Durch die laufenden Kinderbeihilsen ab L
Juli 1936 werden zunächst für 800 000 bis 400 000 Kinder
unter 16 Jahren monatlich je 10 RM . gewährt werden.
Die Auszahlung der lausenden Kinderbeihilfen geschieht
erstmalig im August 1936 für den Monat Juli 1986 . Ge¬
naue Auskunft erteilt jedem , dessen MonatSlohn 185 RM .
nicht übersteigt, daS Finanzamt .

Anzucht während der Exerzitien
Ein Jahr acht Monate Gefängnis für Bruder AngelinuS

„Tag des Volkstums"
Oer zweite Arbeitstag der Reichstagung der RG -Kulturgememde

gem Verkehr gekommen . Einem Bruder , der ihm fein
Keuschheitsgelübde vorhielt, hat der Angeklagte Bruder
Angelinus erwidert , daß das nichts zu sagen habe .

Nach der Beweisaufnahme ergriff als Vertreter der
Anklage Staatsanwalt Augustin - Koblenz das Wort.
Der Fall Angelinus , so führte er aus , reihe sich völlig den
bisher in Koblenz verhandelten Fällen ein . Das Bild
von dem schamlosen Treiben in den Franziskanerklösteru
werde immer vollständiger. Es habe ein Netz von homo¬
sexuellen Verbindungen über dem Orden gelegen , so daß
die Ordensbrüder , wenn sie in ein anderes Kloster ver¬
setzt wurden, sofort wieder neue Bekanntschaften machen
könnten. Alles dies geschah

»nter der heuchlerische « Maske der Frömmigkeit
»nd des Befferseinwollens «ud unter de» Miß¬

brauch der Kutte.
Gerade die Zeit der Exerzitien sei wiederholt zu derarti¬
gen Handlungen mißbraucht worden. DaS sei nur mög¬
lich gewesen in einer Institution , die ein Eigenleben
führte, das dem Staat verborgen bleiben sollte. Der
Gang ins Kloster sei für den Angeklagten Angelinus ein
Schicksalsweg geworden. Wäre er nicht ins Kloster gegan¬
gen , so hätte er derartige Dinge vielleicht nie kennen ge¬
lernt . Da der Angeklagte nicht als Medizinalperson im
Sinne des 8 174,3 anzusehen sei , beantragte der Staats¬
anwalt unter Annahme einer fortgesetzten Handlung, den
Angeklagten wegen Vergehens gegen 8 175 zu drei Jah¬
ren Gefängnis zu verurteilen .

Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr .
Mohr , plädierte auf mildernde Umstände . Der Ange¬
klagte , der in ganz jungen Jahren ins Kloster gekommen
fei, sei offenbar dem dort herrschenden Treibe« erlege«.

Dann sprach der Leiter der Reichsfachstelle Heimatschutz
der NSKG und Fachbeauftragter des Reichsbundes Deut¬
scher Heimatschutz, Dr . Werner L i n b n e r , über das
Thema „Der deutsche Heimatraum " . Er gab einen Ueber-
blick darüber , wie das deutsche Volk in vergangenen Zei¬
ten seinen Heimatraum mit Zweckbauten nach den ger¬
manischen und deutschen eingeborenen Baugesetzen formte,
wobei Werte geschaffen wurden, die in jüngeren Zeiten
noch nicht im Entferntesten wieder erreicht wurden . Der
Redner zeigte die Ausgaben auf, die sich unter den ver¬
änderten Verhältniflcn der Neuzeit für die Formung des
Heimatraumes und eine rechte Heimatpflege ergeben, und
schloß mit der Feststellung , daß das deutsche Bolk in seiner
Gesamtheit innigsten Anteil an dem Schicksal feines Le -
bensraumes nehmen müsse , denn das Schicksal dieses
Raumes sei sein Schicksal. Eine der vornehmsten Aufgaben
der IbSKG sei es, auch zu ihrem Teil in kameradschaftliche
Verbindung zu den Kräften zu treten , die auf diesem
Gebiete schaffen.

„Bollwerk gegen den Bolschewismus"
Ward price in der „Daily Mail " über die Lage in Europa

* London, 16. Juni . Unter der Ueberfchrift „Groß¬
britannien , Deutschland , Italien — Bollwerk gegen den
Bolschewismus" veröffentlicht „Daily Mail " einen Auf¬
satz ihres Mitarbeiters Ward P r i c e.

Der Friede , an den Hitler denke, so sagt Ward Price
n . a ., sei zugegebenermaßen ein solcher, in dem
Deutschlands Rolle und Stellung seiner
Größe und Wichtigkeit entsprechen würbe.
Das sei natürlich und unvermeidlich, wenn es auch den
anderen Nationen , die Deutschland fünfzehn Jahre lang
aus der Rechnung lasten konnten, unangenehm sei . Als
Hitler seinen Friedensplan kürzlich vorbrachte , habe ihn
die britische Regierung mit einem Fragebogen beant¬
wortet . Ein derartiger Skeptizismus sei ausreichend, um
die Angebote Hitlers zu entmutigen . Was Deutschland
betreffe , so betrachte sich das britische Kabinett auS dem
Locarno-Vertrag verpflichtet , nichts ohne Frankreich zu
tun . In bezug auf Italien habe sich die britische Politik
den undurchführbaren Idealen des Völkerbundes unter¬
geordnet. Diese Verpflichtungen seien eine Quelle der
Gefahr geworden. Es wäre ein Feilschen 8er Ver¬
knöcherung , wenn man an den Buchstaben einer Ver¬
pflichtung festhalte , die gerade das herbeiführen könne ,
waS vermieden werden sollte . Sowohl in Deutschland
wie in Italien hätten das Führertum und die

nationalen Anstrengungen Wunder ge¬
schaffen . Jnfolgedeffen habe sich der Schwerpunkt
Europas verändert . Die Männer , die diese Nationen in
der Außenpolitik vertreten , nämlich Graf Ciano und
Botschafter von Ribbentrop , seien nicht einfach neue Fi¬
guren in der alten Diplomatie . Es seien Vertreter einer
völlig neuen Ordnung internationaler Beziehungen.

Die britische Regierung habe diesen Sommer die Auf¬
gabe , ihre Außenpolitik der neuen Lage anzupaffen. Bis¬
her sei die britische Außenpolitik auf Grundsätze gestützt
gewesen , die von der Zeit herrührten , als Frankreich auf
dem Festlande allmächtig und das Ansehen des Völker¬
bundes noch ungebrochen war . Jetzt sei die kontinen¬
tale Vorherrschaft Frankreichs beendet .
Die neue französische Regierung werde unter dem gefähr¬
lichen Einfluß von Moskau stehen. Ihre Stärke gegen¬
über ihren beiden östlichen Nachbarn sei stark zurückgegan¬
gen , und es sei unwahrscheinlich , daß Frankreich auf
einige Zeit als festigender Einfluß in Europa betrach¬
tet werden könne . Wenn der sich zur Zeit über Spanien
und Frankreich ausbreitende Kommunismus andere Na¬
tionen anstecken sollt«, dann könnte Großbritannien keine
nützlicheren Freunde als die deutsche und italienische Re¬
gierung haben, die den Kommunismus auf ihrem eige¬
nen Boden zerschmettert habe ».

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und
Reichsleiter Rosenberg

Anläßlich der Reichstagung der NS -Kulturgemeinde
sandte Reichsleiter Alfred Rosenberg an den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Telegramm :

„Mein Führer ! Alle auf der Reichstagung der Natio¬
nalsozialistischen Kulturgemeinde in der Hauptstadt der
Bewegung der versammelten Amtswalter grüßen Sie ,
mein Führer , in unwandelbarer Treue und versprechen
weitere unermüdliche Arbeit tm Dienste
Ihrer Idee und damit im Dienste der kulturellen Er¬
neuerung des deutschen Volkes. Heil, mein Führer ! sgez.
Alfred R o s e n b e r g ."

Darauf antwortete der Führer mit folgendem Tele¬
gramm an Reichsleiter Rosenberg in München:

„Den in München versammelten Amtswaltern der Na¬
tionalsozialistischen Kulturgemeinde banke ich für die mir
telegraphisch übermittelten Grüße . Ich erwidere sie mit
den besten Wünschen für weitere erfolgreiche Arbeit im
Dienste nationalsozialistischer geistiger Erneuerung des
deutschen Volkes, sgez .) Adolf Hitler ."

Stabschef Lutze wird an der heutigen Beisetzung deS
von politischen Gegnern ermordeten Danziger SA - Man¬
nes Günther Deskowski teilnehmen. Die Trauerfeier ,
an der sämtliche Gliederungen der NSDAP sich beteili¬
gen , beginnt um 13 Uhr . Am Sarge werden Stabschef
Lutze, Gauleiter Förster und Standartenführer Ruhe von
der Danziger SA -Standarte 128, der der Ermordete an¬
gehörte, spreche «.

Reichsbankprästbent Dr . Schacht stattete am DienStag-
vormittag in Sofia dem Ministerpräsidenten und Außen -
minister Küffeiwanoff einen Besuch ab . Anschließend
wurde Dr . Schacht von König Boris im Sommerschloß
Wranja nahe der Hauptstadt in Audienz empfangen und
danach vom König zum Frühstück geladen, an dem auw
der deutsche Gesandte Rümelin teilnahm . Der König
zeichnete Dr . Schacht mit dem Heiligen-Alexonder- Orde «
erster Klaffe aus .

Das Panzerschiff „Admiral Scheer ", mit dem Flotten-
chef Admiral Foerster an Bord , besucht mit dem Flotten¬
tender „Hela" die schwedische Hauptstadt Stockholm in der
Zeit vom 23 . bis 30 . Juni .

Zum ehrende» Gedächtnis des heldenhaften Komma «'
Santen des ersten Kreuzers „Emden"

, Kapitän zur See
Karl von Müller , ist am 16. Juni tm Stabtpark zu Blan¬
kenburg am Harz eine in Bronze gesoffene Origtnalbüste
aufgestellt worden.

Zum Vorsitzende» des Auswärtige» Ausschnffes bet
Kammer ist der Radikalsozialist Mistler einstimmig ge¬
wählt worben. — Vorsitzender des Heeres-Ausschuffes bet
Kammer wurde der rechtsgerichtete Abgeordnete Guy
Chambre mit 26 gegen 7 Stimmen .

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Soulier fRepublika-
nische Vereinigung ) hat in der Kammer einen Entschlie-
tzungsantrag eingebracht , der die Regierung auffordert,
sofort die Sanktionen gegen Italien auszuheben und de«
gesamten Völkerbund zu der gleichen Entscheidung zu per-
anlaffen.

Lord Lothia» nimmt im „Evening Standard " zur ge¬
genwärtigen Weltkrise Stellung . Er fordert darin die Be¬
seitigung der Ungerechtigkeiten von Versailles , regt eine
Konferenz über die Zukunft von Oesterreich , Danzig und
Memel an und schlägt eine Berbefferung des Kolonialsta¬
tuts vor.

I « KraSnostaw bei Lublin veranstalteten streikende
Berkehrsarbeiter eine Kundgebung. Die Polizei schritt
ein und mutzte wegen der drohenden Haltung der Ruhe¬
störer von der Waffe Gebrauch machen. Hierbei wurde «
zwei Personen verwundet, von denen eine bald daraus
starb.

Suf der Strecke Bergen—Tromfö ist bas norwegisch*
Paffagierflugzeug „Havoern" der Norak Luftfartselka -
am DienStag morgen im Nebel gegen den Berg Liheste «
an der Nordküste des Sognefjorbes geflogen und abge-
stürzt. Es wurde auf einem Feldabsatz in 200 Meter
zerschmettert aufgefunben. Die vier Mann Besatzung ««>
die drei Paffagiere find sämtlich tot.

Der Maffenbrandstifter Ludwig Bocht aus FrieSheti"
wurde am Dienstag vom Schwurgericht Regensburg bai
höchst zulässigen Strafe von 15 Jahren Zuchthaus ver»r-
teilt . Bocht hatte über zehn Jahre lang an zahlreiche"
Ortschaften, besonders in Friesheim , rachsüchtige Brand¬
stiftungen verübt und dabei einen nachgewieseneu Sch"*
den von mindestens 270 000 RM . angerichtet.

88 Tot«, 3303 Verletzte
Appell an die Bernnnft der Radfahrer

* v e 1 1 i «, 16. Juni . Die Pressestelle de» Reichs,
preußische » Berkehrsminifteriums tellt mit : 88 iVt• 101 verletzt « find in der »orige» Woche die O p s * *
besStraßenverkehrsim Deutsche» Reich.

Radfahrer » macht Ihr Such klar, in welcher Lebens
gesahr Ihr schwebt, vor allem , wenn Ihr in verkehr ^
reiche » Straße « nebeneinander fahrt?
Ihr zurück zur Radsahrkart«, hi » znm Rummernstht'*
und znr Berkehrsprnfung ? Wollt Ihr für all dies
lich Gebühre » zahle«? Muß erst das Verbot » nebenei»««*
der , » fahren» erlassen werde», oder wollt Ihr nicht «"T
lich in Hauptverkehrsstraße« und andere» belebte«
ßen freiwillig hintereinander fahre«?

Fähreunglück bei Budapest
Ren« Tote, vier^ hu Vermißte

* Vndapeft , 16. Jnni . Am Montag gegen M>tt*^
»acht sank bei Ujpest in der Röhe von Budapest infE
Ueberlaftung eine Fähre , mit der etwa 40 Angestellte
Elektrische » Straßenbahn nach einem Festessen vo« **
Donauinsel heimkehrt««. Bisher find neu« Tote gei" ,
ge», während 14 Insasse» noch vermißt werde».
Schwerverletzte liegen im Srankenhaus .

Ueber das Fährunglück wurden auf Grund der poltS .
lichen Untersuchung weitere Einzelheiten bekannt. &a*a

, t
erfolgte das Unglück in einer kleinen Bucht #
Donau , die nur fünf Meter tief ist . Aus der
die Volksinsel mit dem User verbindet, hatten 40 "
sonen , meist Angestellte der Straßenbahn , Platz
men , die auf der Insel eine Feier veranstaltet hatte»- Tj ,
Mehrzahl der Insassen befand sich , wie mitgeteilt wird ' . ,
angeheitertemZustand . Jndbr Mitte der
brach plötzlich aus noch unbekannten Gründen eine v " ‘
auS . Die Insassen der Fähre drängten aus eine S«
die sofort zu sinken begann. Die Bergungsarbe « .
stießen bei der Dunkelheit und der starken Strömung "
große Schwierigkeiten. Ein Teil der Fahrgäste könnt*
das Ufer schwimmen.

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr. Seorg vrixner
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,and uSoemctn« Nachrichten: Dr . Georg Brunft . Für R»1

Untttbalnma : Dr . Günther Rdhrdnnz . gür den - rimonetl: «
volderauer. Y0r badiiche Rachrichteni chng» Blichler RO» j «,'
S »ed See, St beurlaubt) . SO , Wirtschaft: Seth Selb , st» ' &
neu und Sport : Carl walte » Vilser« <z. Zt . beurlaubt ) ,
wegung und Partei Nachrichten : Rolf Steindrun«. Für

Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Wolter Gaye ». Sämtliche «N SarlSrUbt -.

lSur Sei , tft Prell » sie hi vom 1. Zu» 19S5
Verla « : Flitzrer -Verlog G .« .d .ch„ «artirutz«. ^Untat,«MM»« : Gttdweftdenische Den«, u. 0 «r>ag0<eseV

ltorldruhr a. Rh.
DA. V. 1936

Zweimalige . . 1^ 00»
davon :

StarUruhe 8 <22 Dtücl
Merkur -Rundschau . . , » 1840 Stück
« u« der Orrenau . , , , 174« Stack
Einmalige Ausgabe .

davon :
Starl» rul>« . . . . . . . 35 828 Stack
Merkur - Rundschau . , . • 13 210 Etfltf
Ru» der Ottenau . , . . 12110 Sttzck _

Gofamtatzflage:

ei ie e*“1

7818®



i7 . 3Srt ? 1956 Dtt ^libker Sette 3

^ ermann Jung :

rfeftfifinfobfögeml

& ie Geschichte eines Vscssbundenkindes aus dem IDslgalande
Topykigth k>h Ludwig Wollbrandl , Berlin

(4. Fortsetzung )

s
Doktor Jemichow hörte aufmerksam zu . „Wir wol-es versuchen", sagte er, „aber ich kann nicht so ganz
.emett Erfolg glauben ." Sie gingen gemeinsam zulan, der sich gerade wieder mit Stanislaus prügelte,

chelnd !
' ^ ?arrer blieb vor ihm stehen und meinte lä-

Mä ich habe eine bessere Beschäftigung für
mi-

'
d

" jetzt allmählich gesund und wir wollen,ou weißt, mit dir nach Finnland fahren,
aelir^ t baden wir einen schönen Landsitz für dich aus -
Svi. r du verwalten sollst. Dann hat es mit der
mit » ein Ende. Du sollst auch noch etwas lernen , da-
be»n s

“*et deinen Beruf bester ausfüllen kannst . Aber
ja„ *

re
” 0n un8 llehst , bitten wir dich um einen Ge -

^- Erzähl uns das , was du von deinen Erlebnisten
. . . . .

E»ien Jahre bebalten halt. Du bist einer der weni-. , -v» 1 vu ^uuui vu | i > ■jc ' U vi | i iiucv uu »ucui -

j u , dkmer Artgenossen , die gerettet worden sind. Und
dev un8 Material in die Hand geben , mit dem wir

olschewismus in der Welt bekämpfen wollen."zg», i - »—v . vuiur i «» vkk vkiuuiv11luiiuni ,te ' 0tt’ dessen Augen fett einigen Tagen wieder wie
NoA^ r

* Süßkirschen strahlten , wenn auch die Wangen
D^ > ?" d schmal waren , ließ von Stanislaus ab.
schie

'^n mehr als Kranken behandeln wollte,
Aua

" om meisten zu imponieren . Er dachte einen
«. . "Eublick lang nach: „Bekomme ich auch eine Zigarette ,

^ rch erzähle?"
dfarrer sah zu dem Arzt hinüber und sagte bann :

t0l
' . sueil du nun bald wieder gesund bist, will der Dok -

Stü^ ^ »»t Tage drei Zigaretten schenken. Aber kein»,ehr. Wenn du nicht zufrieden bist, bekommst du' « » Stück mehr."
8*fletu

wann wolle» wir anfangen ?" fragte Stefan da-

Eiue
^

» " Eswegen gleich" erwiderte Doktor Jemichow.
P«. "

bnung dämmerte in ihm, als ob der Weg des
der richtige sei. Und er wollte kein Mittel
lasten .

Tage
"

' ^ der Pfarrer sowohl wie der Arzt an diesem
fl,fl Eigentlich noch mancherlei zu erledigen hatten , lie-
tiAt

’le »Heg im Stich und setzten sich mit Ttefan an
b« e dluch Stanislaus war dabei. Zunächst zün-
vlii ^ Stefan eine Zigarette an und zog den Rauch

^ °bagen ein.
«uz ,

?» e Wodka ? " fragte er zögernd , als miste er im vor -
Te»

»tan ' bm das Teufelsgetränk verweigern würde.
ka»fl . ' Arzt schüttelte den Kopf. „Ein Glas Krimwein
bellte trinken" und ohne die Antwort abzuwarten ,
dies, . 9 öer Schwester . Dann tranken sie gemeinsam von
sah , z . ^ »su>k - Und Stefan widersetzte sich nicht, als er
»«

'
bea Stanislaus mit im Bunde war , dieser un-« ' che Wodkatrinker. Stanislaus machte zwar ein

chts «.'-/US muffe er Gift trinken . Aber er hielt tapfer
U« ! * *9 «* auf Stefan .

Di,
" /" ll ich anfangen ?" forschte Stefan voll Eifer.
G

"egler der Anwesenden war für ihn eine Ehre,
^ emich

"
,

"»» vorn , vom ersten Tag an" sagte Doktor

^ucht
"^

i Stefan begann : „Ich war elf Jahre und be-
'chwift, ^ Saratow die Schule. Die anderen vier Ge¬
sollt« c. batten auch alle hier gewohnt. Ich , der Jüngste ,
foiXtc iA

,eren' ESenn ich die Schule hinter mir hatte,
Das h **

Ma^ Deutschland gehen und dort weiter lernen .
Geiz Ee der Vater schon alles festgelegt . Auch das
Zweck s,

0t
• n »»s der Bank in Saratow für diesen

Mal etn^"
»

"^ ' ^ ater sagte immer : „Wenn mir ein -
weniv» . "

z Menschliches postiert, dann soll der Junge»» nicht darunter leiden. Zwei Schwestern- - - _ _
Untz ei«*

0“* Deutschland verheiratet , eine nach München
&er JJ «

c
. uach Stetin . Zu Hause half mein Bru -

braßen 70' ührige, dem Vater in der Wirtschaft . Wir
^'kbliv„s

' "/ »
..

schönen Hof — 359 Morgen , und Vaters
^ keuzv« Eschäftigung war die Pferdezucht . Mit einer
er schflfl

^ fischen deutschen und ruffischen Pferden hatte
^ vseler- ^ El Geld verdient , und was ihm bisher nur
« n>erb

'
a^E^ esen war , das machte er jetzt zum Haupt-

lief / lulürlich lief der übrige Betrieb nebenher. Es
»nb an * *

om
. Schnürchen . Wir hatten gute Knechte

sonst . . . , • Sie wußten , baß sie bei uns nichts um -
wax s

tUtt brauchten. Wenn irgendwo im Lande Markt
^ be» iJt "

„bekam jeder sein Taschengeld . „Leben und
9tte 5, ;

E» sagte mein Vater immer . Sie sollten sich
beit wohlfühlen, dann ginge ihnen auch die Ar-

Die M ^ r Hand.
?»rde über blieb ich in Saratow . Samstags

ei,*
'̂ bem Wagen abgeholt. Vierspännig — sage\7 euch
^

»EM Wagen abgeholt. Vierspännig — IUH <.
Uf .

'
rji .

,e " Eute blieben auf der Straße stehen , wenn
©npA*

0n
i °9en ‘ natürlich vorn auf dem Bock

£ 'n e
,
r Üch für diesen Tag immer besonders

^ 09 ? °" E. Er kam mich abends holen . Ueber
9 kr sich in der Stadt und wenn er kam ,Ü>as w

' " blte ihm das Gesicht vor lauter Glück. Gott,
Ich

^EU das für Zeiten !
?Es Suter o eS immet schon von weitem, wenn Pjotr
„ 8 aut-» ^ ^ E mar. Er trank Samstags einen beson-
^ °use. chuaps und nahm auch noch einen mit nach^ 'nken »Er Heimfahrt ließ er mich dann mal
??? das Zeug « Er

.
l ' ef mir aus den Augew So scharfk°q.Ute. balmüt, .
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-!1 ^ blieb standhaft. Was Pjotr

- mußte tch auch können. Wenn ich getrunken

hatte, aß ich hinterher immer eine ganze Rolle Pfeffer¬
minz, damit die Mutter eS nicht roch . Denn sie wollte
nicht haben, daß Pjotr mich probieren ließ.

An einem sonnigen Herbstmorgen — es war wieder
ein Samstag , sagte unser Lehrer — die Roten kämen jetzt
auch zu uns und es sei besser, wenn wir in der nächsten
Woche zu Hause blieben, denn er könne die Verantwor¬
tung für uns nicht übernehmen. Jeder bekam einen
Brief mit nach Hause . Im stillen freuten wir uns , daß
nun für eine Woche Ferien sein sollten . In Rußland hat
es immer rumort , der Vater hat es uns oft erzählt , was
er von seinem Großvater wußte. Und so nahm eigent¬
lich niemand die Worte tragisch . Unsere Schule war ein
Internat . Und wir lagen ganz draußen , wo man den
Lärm der Stadt nicht hören konnte .

Es wurde Nachmittag, und wir hatten schon alle ge¬
packt . Einer nach dem andern ging. Endlich war ich
allein übriggeblieben. Ich sah nach der Uhr . Es ging auf
den Abend zu . Sechs schlug es im Arbeitszimmer . Ich
wurde ungeduldig. Und ein leiser Zorn auf Pjotr stieg
in mir auf. Wo der Kerl blieb ? Hatte sicher einen über
den Durst getrunken und schlief irgendwo in der Stadt
in einer Kneipe . Ich wußte so ungefähr, wo er sich auf¬

zuhalten pflegte. Wenn ich ihn suchte ! Es kam so etwas
wie Abenteuerlust über mich . Ich hatte die Stadt noch
nie allein betreten.

Koffer und Tasche ließ ich in meinem Zimmer . Wir
konnten sie ja noch holen, wenn ich Pjotr gefunden hatte.
Ich ging die Treppe hinunter , als mir unten mein alter
Lehrer entgegenkam . Neben ihm stand der Leiter der An¬
stalt. Sie sahen mich groß an : „Was hast du vor , Ste¬
fan ?" fragte mich mein Lehrer. „Ich will in die Stadt ,
Pjotr suchen " entgegnete ich und wollte schon an ihm
vorbei. Tenn es war ja Freizeit , und ich durfte gehen ,
wohin ich wollte .

Da hielt mich der Anstaltsleiter fest : „Du mußt hier
bleiben, bis er kommt "

, sagte er ruhig , aber ich merkte ,
baß seine Stimme leicht zitterte. Der Unterton war so¬
gar heiser .

„Es kann sonst leicht spät werden" warf ich ein .
Aber die beiden Männer schüttelten den Kopf, „sie

schießen"
, erläuterte mein Lehrer, „horch !"

Ich hielt den Atem an : Wahrhaftig — er hatte recht.Aus der Richtung, wo die Stadt lag , grollte Geschütz¬
donner . Oder waren es nur Gewehrschüffe ? Meine Phan¬
tasie hielt mich zum Narren . Da wurde bas Tor aufge-
riffen. Ich wollte noch fragen : „wer schießt ?" da schob
mich mein Lehrer beiseite , drückte mich die Kellertür hin¬
ab und schloß oben ab . Er blieb zurück. Was hatte bas
zu bedeuten? Ich wollte revoltieren . Wer hatte mich
jetzt am Samstagnachmittag im Keller einzuschließen ? Ich
horchte nach oben . Da wurde sehr laut gesprochen. Aber
einmal meinte ich meinen Lehrer zu hören . Dann krachteein Schutz. Man hörte eine weibliche Stimme schreien.Es war die Stimme der Hauswirtin . Sie schrie immer¬
fort , daß ich mir die Finger in die Ohren steckte und
weiter nach unten in den Keller lief. Ich verkroch mich
hinter den Kohlen, die zu einem hohen Berg aufgetürmt
lagen, denn man hatte schon für den Winter vorgesorgt.
Ich folgte einer inneren Stimme , warf mich mit meinem
sauberen Anzug auf den Berg und ließ mich von oben
nach unten rollen . Als ich dieses Spiel mehrmals wie¬
derholt hatte, wischte ich mir noch mit den Händen durchs
Gesicht und hatte nun das Gefühl, daß ich wirklich schwarz
war wie ein Schornsteinfeger. Ich hatte einmal gelesen ,ein Mann habe sich auf diese Weise unkenntlich gemacht
und sei seinen Feinden entronnen . ( Forts , folgt)

^ as neue Vuct)

Grundfragen der Publizistik

Die Wesenselemente des publizistischen ProzefleS»
seine Mittel und Ergebniffe. Von Dr . Josef H.
Krumbach . Verlag Walter de Gruyter & Co„ Ber¬
lin und Leipzig.

Krumbach unternimmt es, in dieser umfangreiche« Ar¬
beit die Wesenselemente öer publizistischen
mittel (Presse , Film , Funk ) darzu' ,-e"eik. Für die junge
Disziplin der Zeitungswistenschaft sind solche Unter¬
suchungen historischer , soziologischer und psychologischer
Art sehr wertvoll, da sie zur Unterbauung und Festigung
des eigenen wistenschastlichen Standortes beitragen . Be¬
sonders die Abschnitte über Propaganda , Aktualität ,
Preßfreiheit , Oeffentliche Meinung dürften auf größere
Beachtung stoßen , wenn man auch in verschiedenen Fra¬
gen anderer Ansicht als der Verfaffer sein kann. Leider
ist das Buch , das oft wie eine Zitatensammlung anmutet»
fstr den Nicht-Fachmann kaum verständilch . Abgesehen
vom Stil , der stellenweise unter zu starker gedanklicher
Belastung leidet, ergeht sich der Verfaffer in einer Un¬
zahl von entbehrlichen Fremdworten (ein kleines Bei¬
spiel : „Die primäre Erfahrung (in ihrer Ouantität ) aber
ist gewistermaßen proportional der Quantität der sekun¬
dären Empirie ") . Bei aller Anerkennung der wiffen -
schaftlich notwendigen Fachsprache , aber hier scheint uns
zuviel des Guten getan zu sein . Am klarsten sind noch
die Ausführungen über „Volk und Maste" . Das Schluß¬
kapitel, das den „Gegenstand der Zeitungswistenschaft"
behandelt, bringt u . a . die vom Reichsministerium für
Wiffenschaft, Erziehung und Volksbildung genehmigten
Richtlinien für das Studium der Zeitungswistenschaft.

Sti .

Menschen, die zweimal getsen lernen
Das Haus des Tanzes — Zusammenschluß der Tänzer — Ziele deutscher Tanzarbeii 7 Don Dr . Zohannes Günther

Ein „Haus d e 8 T a n z e s" in Berlin — ja , so etwas
gibt es, streng genommen, zunächst noch nicht. Der Aus¬
druck ist also etwas hochgegriffen , aber er bedeutet ein
Ziel . Und man soll uns nicht mißverstehen und sagen :
ein Haus wäre doch y>ohl nicht gleich nötig. Der Tanz
umfaßt so viele Gebiete, daß zu ihrer wirklichen Betreu¬
ung recht wohl ein Haus notwendig wäre . Zu unserer
Rechtfertigung aber müssen wir schließlich noch sagen : in
einem Hause im alten Westen Berlins liegen die Büro¬
räume der „Deutschen Tanzbühne", der Trainingssaal für
erwerbslose Tänzer , die „Tanzschreibstube " und die Zen¬
tralstelle des „Reichsbundes für Gemeinschaftstanz" so
verheißungsvoll beieinander , daß man beinahe zu dem
Wunsche gezwungen wird : das ist ja hier fast ein Haus
des Tanzes — ach , gäbe es doch ein „Haus des Tanzes !"

Im Trainings -Saal für erwerbslose Tänzer
Wir finden uns morgens ein : im Trainings -Saal .

Hier üben unter bewährter Lehrkraft beschäftigungslose
Tänzer und Tänzerinnen . Sie sind beschäftigungslos,aber sie fühlen noch die Berufung in sich, sie haben die
Hoffnung, beschäftigt zu werden noch nicht aufgegeben . Um
soweniger dürfen sie die zu ihrem Beruf gehörige Geschick¬
lichkeit verlieren . Die wichtige tägliche Uebung, die wich¬
tige tägliche Korrektur könnten sie sich , so unbemittelt wie
sie sind und in ihren bescheidenen Wohnungen nicht lei¬
sten — so begrüßen sie nun die Möglichkeit , hier in diesem
Saal unentgeltlich trainieren zu können!

Man belehrt uns übrigens darüber , daß in diesem
Raum zu anderen Stunden auch Tänzer und Tän¬
zerinnen sich einfinden können , um neue Tänze auszu¬
arbeiten : Einzel-Tänze oder Gruppentänze , mit denen sie
dann ihr Glück versuchen . Zu den Vorarbeiten und Pro¬
ben steht ihnen der Uebungssaal wiederum unentgeltlich
zur Verfügung , und danach ist man ihnen, von der Orga¬
nisation „Deutsche Tanzbühne" aus , dabei behilflich , ein
Engagement zu finden ober wohl auch eine Tournee zu¬

sammenzustellen , damit die neuerarbeiteten Tänze nun
auch ihr Publikum finden und den Künstlern den ver¬
dienten Lohn einbringen.

Die „Deutsche Tauzbühue "
In den Geschäftsräumen der „Deutschen Tanzbühne"

werden wir sehr freundlich ausgenommen. Gewiß ist ohne
Arbeitsgenauigkeit , Ueberblick , Verteilung und Tatkraft
ein Betrieb wie die Leitung der Deutschen Tanzbühne
nicht denkbar und wir Besucher , wollen diese Eigenschaf¬
ten hier denn auch keinen Augenblick vermisten. Aber es
fällt uns äußerst angenehm auf, daß hier die Bürokratie
in all ihren mehr oder weniger unleidlichen Erscheinun¬
gen fehlt. Diese Menschen , mit denen wir zu tun haben,
sind freundlich , entgegenkommend , aufgeschlosten. Wir
glauben sagen zu dürfen : wenn Tanz eine Lebensanschau¬
ung bedeutet , dann merken wir hier, wie eben der Tanz
die Menschen in ihrem täglichen Leben umgänglich, wahr-
Haft heiter und gütig macht. Wir haben noch die Freude ,mit Rudolf von Laban , bem eigentlichen Vater aller
neuen Tanzbestrebungen, die seit fünfzehn, zwanzig Jah¬
ren sich in unserem Kunst - und Gemeinschaftsleben em¬
porringen , zu sprechen, und wir fühlen uns hineingezo¬
gen in den Kräftekreis , den Leben mit schöner magischer
Gewalt um sich schafft : auf diesen Menschen passen die
Worte Schillers : „Paart zu Eurem schönsten Glück mit
Schwärmers Ernst des Weltmanns Blick !"

Rudolf von Laba» erzählt uns . . . .
Wir erkundigen uns nach dem Werden und nach deü

Grundbestrebungen der „Deutschen Tanz -
vühne " und erhalten kurz gesagt , folgendes Bild : Die
Reichskulturkammer ermöglichte 1934 durch ihre weit¬
gehende Förderung das Zustandekommen der Deutschen
Tanzbühne , R . v . Laban leitet den äußeren und inneren
Aufbau. Die Tänzerkongreste früherer Jahre haben die
Kunstwidrigkeit und Erfolglosigkeit der sich gegenseitig

„Gestatten Sie . . . Gambam!"
Anekdoten nur kurtose Namen

In Livland trägt eine alte angesehene Familie den
Namen Bambam . Auf einer Gesellschaft stellte sich das
Oberhaupt der Familie einem hohen Beamten vor :
„Exzellenz gestatten . . . Bambam !"

Der Beamte schien erstaunt . „Wie meinen Sie ?"
„Bambam , Exzellenz !"
„Haha ! Glänzend ! Aber sagen Sie — wie meinen

Sie das eigentlich ?"
„Exzellenz , mein Name ist Bambam !"
„Entschuldigen Sie , ich höre neuerdings nicht gut, ich

verstehe immer Bambam . . ."
*

Fürst Otto von Bismarck erhielt eines Tages einen
Brief , in dem ein Verehrer des großen Staatsmannes ihn
bat, sein jüngstes Söhnchen auf den Namen Bismarck tau¬
fen zu lassen . Der Bittsteller trug den Namen Trampe-
dang.

Bismarck antwortete höflich : „Ich bin mit dieser
Namengebung einverstanden. Falls auch mir noch ein
Sohn geboren werden sollte, was allerdings in Anbetracht
meines Alters zweifelhaft erscheint , so werde ich nicht ver¬
fehlen, ihm den Namen Trampedang zu geben . . ."

Einer der bekanntesten Aerzte an der Berliner Charits
war der Geheimrat Dr . Bumm . Aus einem Hofball kam
er ins Gespräch mit einem Artilleriehauptmann , der den
Gcheimrat nicht kannte. Der Offizier stellte sich vor.

„Von Zinnewitz, Hauptmann der Artillerie ."
„Bumm !"
Der Hauptmann bekam einen roten Kopf.
„Mein Name ist von Zinnewitz, Artilleriehauptmann !"
„Bumm ! Bumm !" wiederholte der Geheimrat.
Wütend über die vermeintliche Verhohnepipelung ent¬

fernte sich der Hauptmann . . .
*

Zur Zeit Friedrichs des Großen war General Za -
remba portugiesischer Gesandter in Berlin .

„Wie heißen Sie eigentlich mit Ihrem ganzen
Namen ?" fragte der König ihn. '

„Ich heiße Zirrizarrikorrumbarrizi Zaremba , Maje¬
stät !" erwiderte der Gesandte.

Friedrich schüttelte den Kopf. „So einen langen Namen
hat ja nicht einmal der Teufel !"

„Ich bin auch nicht mit ihm verwandt, Majestät !" ant¬
wortete General Zaremba . o .g .f.

nicht verstehenden und sich befehdenden Tanzrichtungen»
Tanzschulen und Tänzerpersönlichkeiten zur bitteren Ge¬
nüge erwiesen. Die Tanzsestspiele , die nun bereits zwei¬
mal , im Dezember 1934 und im Dezember 1935, in der
Berliner „Volksbühne" durchgeführt worden sind, erbrin¬
gen eine sachliche Schau des Deutschen TanzschafsenS »und die Uebungslager , die im Sommer eines jeden Jah¬res in der Nähe Berlins abgehalten werden, sollen die
Tänzer aus allen deutschen Gauen und aus allen ver¬
schiedenen Tanzbestrebungen zusammenbringen, damit sie
einander kennen - und würdigen lernen , sich einander zubilden, voneinander Anregungen empfangen und sich zu-
sanAnenschließcn , um ihrer Kunst , der sie gemeinsambienen, zur Vollendung zu verhelfen.

Ei» paar Türe « weiter . . . .
ES macht uns dann eine besondere Freude , ein paar

Türen weiterzugehen und bei der Leitung deS Reichs,
bunbes für Gemeinschaftstanz" eintreten zu dürfen . Wir
sehen ein : „Genau wie alle sangesfreubigen BolkS -
genoffen im Deutschen Sängerbund vereint und der
Reichsmusikkammer angegliedert sind, wie alle Turner
und Sportler in Turnvereinen und im Reichsbund für
Gemeinschaftstanz allen Laientänzern , Tanzchorleitern,
Leibesübungen vor aller Oefsentlichkeit zufammen-
gehören, so bietet der Reichsbunb für Gemein»
schaststanz allen Laientänzern , Tanzchorleitcrn, Volks,
tanz . Lehrern und -Leitern sowie allen am Lnien -
tanz und Volkstanz lebens- und weltanschaulich Teilneh-
wenden endlich die Möglichkeit , eine große Einheit za
bilden. Ziel des Reichsverbandes ist es , den Laientanz
in der Volksgemeinschaft zu pflegen, und seine Mitglieder
zu Vermittlern nnd Hütern deutschen Kulturgutes auf
dem Gebiete des Tanzes zu erziehen".

I « der „Tanzschreibstnbe"
Unsere Zeit reicht noch zur Anbahnung einer wichti¬

gen Bekanntschaft . Wir hospitieren bei einem Kursus
in der T a n zs ch r i f t. Das ist eine zunächst seltsam an¬
mutende Sache . Da stehen Zeichen auf dem Papier , die
vielleicht den Musik -Noten zu vergleichen sind. Rudolf
von Laban hat sie erfunden, und man ist mit ihnen im¬
stande , alle Bewegungen, Bewegungszusammenüänge, Be.
wegungsabläufe des menschlichen Körpers aufzuzeichnen »
ebenso wie man mit den Noten die Töne und mit den
Buchstaben die Laute der menschlichen Stimme als Aus -
drücke gedanklicher Vorgänge festhält . Die Kursus -Teil¬
nehmer. überwiegend Tänzer , aber auch Schauspieler, Re-
giffeure , Kritiker , sind eifrig bemüht, auf den riesigen
Schriftfahnen, die an den Wänden des Hörsaals hängen»
die Tanzschrift lesen , „abtanzen und im Anschluß daran
Bewegungen von einfachsten Formen allmählich aufstei -
gend zu schwierigsten Formen „schreiben" zu lernen . Der
Tanzschreiblehrer ist Albrecht K n u st.

Aber die „Tanzschreibstube " ist auch zugleich, wenn
natürlich auch erst in den Anfängen, ein Archiv aller
Tanzwerke. Der Tanzschreiblehrer und Tanzschreiber, Al¬
brecht Knust , sammelt alle nur irgend erreichbaren Tanz -
Niederschläge , wie wir uns einmal ausbrücken wollen:
also alle 'Versuche , den Tanz , dieses flüchtige , schein¬
bar ganz an den Augenblick und an den Ansführenden
gebundene und mit ihm vergehende Gebilde, festzuhalten:
1. durch Tanzschrift. 2. durch das beschreibende Wort,8. durch den Film . Eine Riesenarbeit breitet sich vor
Albrecht Knust aus .

Wir verkästen die Räume des Tanzes und kommen
nun erst recht nicht los von unserem Wunsche, dem
„Hause des Tanzes !"

WÜ OfftKw ‘Mvuttmtofa ' MtlUytHe -

v'ICm*'»'*''
denn ohne Opekta kocht durch die lange Kochzeil häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekta jedochbekommen Sie ungefähr das ganze Gewicht in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .
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Hermann Burte zu seinem „Herzog Lth"
Wie wir schon meldeten, wirb am Donnerstag , den

18. Juni , im Badischen Staatstheater Hermann Bur -
tes „Herzog Utz" aufgcführt und dem Dichter gleich¬
zeitig der Hebelpreis überreicht . Aus diesem Anlaß
geben wir dem Dichter Gelegenheit, einiges über sein
Schauspiel zu sagen , das für uns gleichzeitig eine gute
Einsührung in den Stofs bildet.

Ueber sich selbst müßte man eigentlich nur sehr selten
reden, von seiner Arbeit aber gar nicht : DaS Werk sollte
den Meister loben. Aber ein Schauspiel, bas mehr als
zwanzig Jahre nicht mehr über die Bretter ging, ist sei-
neni Äl ^eber fast frev >d geworden, und wirkt, wenn es in
daS Licht der Rampe tritt , wie ein von den Toten Aufer¬
standener. Die Zeit hat unterdessen nicht sttllgehalten,
sondern ist an der Höhle , wo der Held des Dichters ver¬
gessen lag, vorbeigegangen: aber da ihr Weg in Spiralen
sich fortbewegt, kehrt sie in anderer Schichte mehrere Male
an denselben Punkt zurück : und nach dem , was sie erlebt
und erlitten hat, wird sie vielleicht den schwäbischen Her¬
zog, dem daS Blut feines innigsten Freundes an den
Händen klebt, mit anderen Augen anfehen, als nach dem
langen harten und falschen Frieden von 1918 , wo sie so
wenig für den blonden Krauskopf übrig hatte, daß einer
ihrer Tagesschreiber ihn „vormärzlich" nennen durste. In
der Tat und Wahrheit kam dieses herbe in harten Wei¬
sen knirschende Spiel den Trieben der Zeit von damals
nicht entgegen, sie empfand es, wie es in einem Sonett
des Schreibers von damals heißt „als eine steile Terz
ins feile Angesicht". Damals hat mit dem Wort „vor-
märzlich " die Kritik dem Buchstaben nach Recht behalten,
dem Sinne nach wie immer der Dichter. Dieses Schauspiel
ist in seinen Trieben , Jngefühlen , Leidenschaften , Be¬
weggründen einem Märzen voraus , nicht einem Märzen
von 1888, sondern von 193 3, wo ein Mann vom Schlag
des „Herzogs Utz" die gefallene , herrenlose Macht ergriff,
sie emporritz, ihr neuen Willen einhauchte und in der
Folge sie gegen Abfall , Verrat und Fronde als Gerichts¬
herr aus eigenem Rechte festhtelt .

Ich gestehe frei und frank , daß ich heute die Rechtfer¬
tigung meines Helden nach der ungewöhnlichen Tat nur
mit Erschütterung und Erstaunen lesen kann: eS tst einer
der seltenen Fälle , wo das innerste deutsche Wesen aus
Druck und Drang hervorsprtngt , hemmungslos , und der
Mann , dem die Macht anvertraut ist , ebenso getrost in den
ewigen Himmel greift, wie der Gebrückte , der nirgends
Recht kann finden, und sein ewiges Lebensrecht herunter¬
holt. Der Himmel dieses Mannes aber liegt in feinem
Herzen: dort heraus reißt er das Recht , da zu fein und zu
bleiben, wenn der Verräter , der falsche Freund ihm an
das Leben oder an die Ehre will ! — . . .

In dem riesigen Gräberfelde des Schrifttums , der Li¬
teraturgeschichte , liegt zu schlimmer Letzt der Held begraben,
und hat seine Schrifttafel über sich . Adolf Bartels ,
der redliche und reinliche völkischeKämpfer, ein echter Sich¬
ter und Richter, der es noch erleben durste, daß seine Art
und Weise der Wertung im Dritten Reiche maßgebend
wurde, schreibt in seiner Geschichte der deutschen Literatur
lHaeffel , 1928 ) :

„Mit dem Schauspiel „Herzog Uh" beginnt dann Bur -
tes «rsolgreiches Schaffen für die deutsche Bühne . Ja , er
ist wirklich mit allen feinen Stücken aus diese gekommen ,
obgleich er kein Jude war - -- einige der wenigen Ausnah¬
men , die die Regel bestätigen. Der Herzog Utz ist der be¬
kannte Herzog Ulrich von Württemberg (1487 — 1650, seit
1498 regierend) , eine der interesiantesten Fürstengestalten
der deutschen Geschichte , die von den alten Geschichtsschrei¬
bern wie Schlosser und Menzel noch schlecht behandelt
wurde, von dem Dietrich Schäfer aber feststellt, daß er
später „besonnener seines Landes waltete". Burtes
Drama ist wesentlich Eharakterentwicklungsdrama , es
wird gezeigt , wie sich der Herzog nach und nach selber
überwindet, ob er auch das ihm angeborene Autokratische

immer behält. Im ersten Akt ist Ulrich noch ganz im
Banne seiner Leidenschaft zu Ursula , Hans von Huttens
Gattin , und tut vor diesem sogar einen Kntefall mit der
Bitte , sie ihm einmal zu überlassen. Ursula erfährt von
dem Begehren des Herzogs durch ihren Vater und ihren
Mann und geht nun kühn , im dritten Akt, zum Herzog,
um in ihm, den sie liebt, das Gewissen zu wecken . Es ge¬
lingt ihr . Hutten hat sich inzwischen mit Ulrichs Gattin ,
der Herzogin Sabine , eingelassen , verrät diese, obgleich er
Stillschweigen geschworen , Ulrichs Kniefall und veranlaßt
sie zur Flucht. Im vierten Akt ermannt sich Ulrich auch
den Ständen gegenüber, die ihn in der Hand behalten
wollen, zur Tapferkeit und als er Huttens Verrat erfährt ,
heißt er ihn JudaS und vollstreckt im fünften Akt selber
die Strafe an ihm, indem er ihn tötet und aufhängt , ge¬
wissermaßen als Femerichter. Ursula , die zu ihm kommt ,
verschmäht er jetzt, weiß aber sehr wohl, daß ihn nun ein
schweres Schicksal erwartet . — Man könnte sich ja denken ,
daß Burte auch dieses und die spätere glückliche Wandlung
in Ulrichs Leben hätte gestalten wollen, aber ihn lockte
doch wohl nur die Eharakterentwicklung. Sein Drama
erinnert etwas ein Kleists „Prinzen von Homburg"

, in
dem ja auch nach Hebbel „der Werdeprozeß eines bedeu¬
tenden Menschen in voller Unmittelbarkeit vorgeführk
wirb , daß wir in bas charakteristische Durcheinander von
rohen Kräften und wilden Trieben hineinschauen , aus de¬
nen ein solcher meistens hervorgeht, und daß wir ihn von
seiner untersten Stufe an bis zu seinem Höhenpunkte be¬
gleiten, auf dem der ungebändigt schweifende und in seiner

In Basel wurde in den Mustermessehallen die dritte
internationale graphische Fachausstellung „Grafa Inter¬
national " erösfnet. Sie vermittelt ein klares Bild über
die gesamten Erzeugnisse des graphischen Gewerbes. Ihr
Hauptziel ist , Vermittlerin zu sein zwischen den Bedürf¬
nissen des Verbrauchers und den Leistungen des Herstel¬
lers . International ist die Ausstellung, die in der Zeit
vom 13. bis 29. Juni geöffnet ist , insofern, als sie na¬
mentlich an Maschinen mannigfache Spezialitäten zeigt ,
die in der Schweiz nicht hergestellt werden. So wird die
„Grasa International " nach dem Geleitwort ihres Ehren¬
präsidenten, Bundesrat O b r e ch t , zu einer Werbeaktion,
die nicht nur beredtes Zeugnis ablegt vom hohen Stand
aller mit dem Drucke zusammenhängenden Gewerbe, son¬
dern auch dazu angetan ist , in weitem Maße sördernd zur
Belebung der Wirtschaft und schweizerischen Arbeitsbe¬
schaffung betzutragen.

Außerdem wurde im Gewerbemuseum Basel eine Aus¬
stellung „Fünf Jahrtausende Schrift " eröffnet,
di« einen interessanten Ueberblick über Entwicklung, Tech¬
nik und Anwendung unserer Schrift gibt . Die Ausstel¬
lung wird bis 19. Juli dauern.

Ein Rundgang durch die Ausstellung zeigt , daß sie die
erst« Ausstellung von derartiger Mannigfaltigkeit und
Eigenartigkeit ist . . Sie enthält alles, von der Papierher¬
stellung bis zum fertigen Produkt , übersichtlich geordnet,
und ist dadurch sowohl für den Fabrikanten wie auch für
die einzelnen Derarbeiterkreise und schließlich den Kon¬
sumenten wertvoll und interessant. Uebrrall wird das
Werden vom Rohstoff bis zum Endprodukt gezeigt . So
sieht man die verschiedenen Verfahren zum Herstellen von
Schristtypen, den Werdegang der Matrize , das Gießen
der Typen, dann die einzelne Vorgänge der Maschinen , die
drucken, prägen , trocknen , falzen usw . Druckmaschinen so¬
wie eine Gieß- Detzmaschine, di« aus einzelnen Buchstaben
stets einen neugegossenen Satz Herstellen kann, RotationS-

Regellosigkeit der Gefahr der Selbstzerstörung ausgesetztc
Komet sich in einen klaren, auf sich selbst beruhenden Fix¬
stern verwandelt ." Formell erscheint der „Herzog Utz"
mit seinen stark von schwäbischen Idiotismen durchsetzten
Reimversen durchaus selbständig , hat mit dem alten Jam¬
bendrama kaum etwas gemein. Doch gehe ich nicht so weit,
in ihm den Anfang eines großen Neuen zu sehen, es ist
hier nur ein neuer Durchbruch der alten deutschen drama¬
tischen Kraft .

"
Ich finde , was Adolf Bartels über mein Stück sagt ,

im wesentlichen richtig und bin froh darüber . Aber ich will
hier, so seltsam das aussehen mag , einmal offen bekennen ,
was mir an dem „Utz"

, wie ich ihn damals hinschrieb , auch
heute noch gefällt . Es freut mich , daß ich nach dem „Wtlt-
feber" nicht weiter Romane schrieb, sondern eben dieses
Drama in Versen und fünf Aufzügen. Ich klage nicht da¬
rüber , daß die Verse oft herb und hart sind , und ihre
Sprache sich an Wendungen und Bildern nährt , die ich
in den Quellen jener Zeit und im Volksmunde fand . Ich
mag diesen Mordskerl — im wahrsten Sinne des Wor¬
tes ! — immer noch , weil er den Scheitel an der Wolke ,
das Herz im Volke , den Boden fest unter den Füßen und
die Leidenschaft im Blute hat.

Bartels hat auch richtig herausgesühlt , daß der Her¬
zog Utz" nur eines von den Dramen ist , die um diesen
Mann möglich sind : Es ist in der Tat das dritte von fünf
Stücken , die zusammen „Der deutsche Weg des Herzogs
Ulrich" heißen: 1. sein Lebensgang von früher großer
Hoffnung, 2 . zu Spannung und Gegensatz mit der Um¬

maschine usw . sind in Betrieb zu sehen, ferner die einzel¬
nen Zweige der Graphik, wie sie für das gesamte Re¬
klame - und Werbewesen verwendet wird, bis zur Land¬
karte. An der Ausstellung ist auch eine große Reihe
deutscher Firmen beteiligt, vor allem aus dem Zentrum
des graphischen Gewerbes, aus Leipzig und Berlin , sowie
aus Nürnberg und anderen Orten .

Arbeitslager für junge Maler
Das Hauptreferat Bildende Kunst im Kulturamt der

Neichsjugenbführung veranstaltet »om 7.—30. Juni in
Heidelberg ein Schulungslager für junge Maler , die sich
aus Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft junger Künst¬
ler zusammensetzen . Zum Teil sind es bereits fertig auS -
gebildete , zum Teil noch studierende junge Künstler, die
sich hier zu 3Nwöchiger Lagerarbeit auf dem Gebiet der
bildenden Kunst , im besonderen der Malerei , betätigen
werden . Für ihre Schulung wurde ganz bewußt der La -
gerbetrieb mit täglichem Sport und einer Borschulung für
das LetstungSabzetchen gewählt. Neben einer weltanschau¬
lichen und kulturpolitischen Ausrichtung steht die ein¬
gehende sachliche Schulung der Teilnehmer in folgenden
Techniken : Zeichnuügrn mit Bleistift, Silberstift , . Kielfe¬
der , Rdhrfeder, Anfertigen von Silberstiftpapier , Aqna -
relltechnik und Materialkunde . Die Arbeit geschieht in ein¬
zelnen Arbeitsgruppen vor der Natur und bei schlechtem
Wetter vor Modellen auS der Landschaft im ArbeitSsaal.
AIS Vortragende wurden mehrere Professoren der Heidel¬
berger Universität gewonnen, die auch über die Geschichte
und Geologie der Landschaft sprechen werden. Außerdem
werden Obergebietsführer Cerff und die Hauptreseren-
ten des Kulturamtes daS Lager besuchen und zu den Teil¬
nehmern sprechen. Die Leitung deS Lagers hat Haupt¬
referent für Bildende Kunst , Heinrich H a r t m a n n.
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weit, 3. Leidenschaft, Fall und Tat , 4. Acht , Flucht nw*
Elend, 5 . Läuterung und Ausstieg in eine errungene v
Here geistige Schicht (hier die Reformation ! ) bis zur He>
kehr in das Seine und zu den Seinen , die ihn als w»
Sohn , Helden und Herrn erkennen.

Ich gestehe, daß ich manche Worte des Utz gerade heute
hörenswert finde .

Ich verhehle mir keineswegs di« Schwächen und HkM-
mungen deS Spiels und nenne sie : Dieses Schausp'
hängt im Wort , es ist ganz aus Rebe und Gegenrco
aufgebaut: es fordert gute Sprecher und — noch besser
Hörer ! Wenn der bedenkliche Oscar Wilde einst klagt ,
daß die Kunst des Lügens zerfalle, so könnte vielleicht ei
Dichter mit mehr Recht darüber trauern , daß die KuiU
des Hörens schwindet und er darf die Franzosen um de
Wikingersproß Corneille beneiden, der, ganz rednenl«
und sagerisch, ein andächtiges Publikum findet, obwov
seine Hörer Franzosen- von 1936 und seine Verse Alexa
driner von 1636 sind !

Der herrliche Kleist hat nie ein Stück von sich aus dek
Bühne gesehen , den „Prinzen von Homburg" nicht un
die „Hermannschlacht " nicht einmal im Druck !

Wir Nachfahren müssen getrost sein : im Dritten
weiß man , was Dichtung und Kunst für das Volk
edelsten Sinne !) bedeuten: man läßt die Dichter zu Wo "
und damit, hoffen wir , zu Werte kommen .

Der Weg des Dichters gleicht ein wenig, so scheint
dem deS Herzogs in der Geschichte : er ist lang , hart , vo '
ler Stiche und Ränke, durch Steinschlag von oben un
Schwaden von unten gefährdet: der Wanderer hat ■
Wind der Zeit gegen sich, oft jahrzehntelang , aber sim
Weg führt in die Höhe , und in seinem Herzen trägt ey
unbekümmert und uüverbittert den schönen Spruch se>n̂

Helden : Hindurch mit Freuden ! Ja , ich Habs im Sinn .

Kunst und Lebea
Sine Geschichte der Kinderreichen. Der RcichSbund der

reichen will jetzt eine Geschichte der Kinderreichen Teutschldn
schaffen . Sr bat an seine Mitglieder die Aufforderung
Berichte und Bilder aus alter und neuer Zelt für dieses bcvo>
rungspolitisch wertvolle GcschichtSwerk einzureichen, dar dann s
sichtet und zusammengeftellt werden soll . .

Denkmal der deutschen Mutter . In der EHrenballe deS k>aui
der deutschen Srziebung in Bayreuth wurde ein Denkmal J

"
,

deutschen Mutter ausgestellt, eine Fraucngestalt , die von 3 >N" ^
umgeben ist. und ein Sinnbild der Fruchtbarkeit und Mutt " » -
darstcllcn soll . Tie Plastik stammt von dem Düsseldorfer Bildbau
Hoselmann.

Olympia Widmung für Bücher. Wie das Börsenblatt M *1*
Deutschen Buchhandel mitteilt , wird zur Erinnerung an dar 3°
der olympischen Spiele und zugleich als besonderer Anreiz , in " ,
scr Zeit ein Buch zu lausen , vom Perlag der Börsenverein»
Deutschen BuchbSndler ein künstlerischer WidMungSblatt auSgegee
und ist von ihm zu beziehen.

Uraufführungen de« Harzer Bcrgtheatcr « . Aus der
Bühne ' des Harzer BergthcaterS werden demnächst die
spiele „Die Hunncnschlacht" von Gustav SoeS und daS Fcsm» .
„Heinrich der Finkler - von Wilhelm von Schramm urausgl " "
werden .

G . K . Chesterton «cftorben. Der bekannte englische Schristsŝ
ler G . K . Ehesterton ist am Sonntag im Alter von 82 Jahren
BeacenSsield bei London gestorben.

wanüert gern-
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Hasko sah den Freund fest an. War eigentlich ein

Schatten zwischen sie gefallen? Hasko war ein tzlotten-
offizier — konnte es damit unmerklich so gekommen sein,
daß weder er noch Brrderode den Wunsch hatten, ohne
das Beisein dritter miteinander zu sprechen? Hier auf der
Reede von Dover fiel das Hasko zum ersten Male deut¬
lich aus . Gewiß, Myers war ein herooragender GlaubenS-
streiter, und Brederode führte den großen Orlog , wie es
keiner besser machen konnte .

Wie ruhevoll die See ist, dachte Hasko. Und plötzlich
mußte er bitten : „Schick mich nach Emden, Brederode ! Ich
fürchte , der Spanier wird plötzlich aus Emden stoßen !"

„Die drei Bürgermeister zusamt dem gräflichen Dro¬
sten, Ler im Rat der Stadt den Vorsitz hat , sind auf un¬
serer Seite "

, erwog Lanzelot etwas befremdet den Vor¬
schlag . Der streitbare Predikant Myers aber röchelte
ärgerlich: „Wenn die lutherische Gräfin Katherina , die
großnasige Tochter des DchwedenkünigS Gustaf Wasa , als
Hausfrau nicht gleich auch die Hofen des Grafen Edzard
angezogen hätte, brauchten wir überhaupt nicht mehr auf
Emden zu warten ."

Von den Lutherischen begannen ja damals die Refor¬
mierten schon zu sagen : „Dann gleich lieber ein Papist !"

„Geduld, Bruder MyerS", tröstete Lanzelot, „eS geht
allewege schwerfällig zu , wenn dte Deutschen in Bewegung
kommen sollen !"

„Schick mich nach Emden", bat HaSto noch einmal.
Spürte der Freund denn nicht, daß Kriegskunst und Po¬
litik in dtefem Augenblick für Hasko nur schlafende Tun -
kelwelten waren , so wie dies große Schiff mit den blanken
Kanonen und den vielen Soldaten unter den Deck - sie
jetzt mit ihren unruhigen Plänen still und sremdarrig aus
der fremden See trug ? Für HaSko war noch einmal daS
unfaßllche Licht zwischen ihm und Brederode und tn der

Welt umher. Jenes Große war wieder da , das ihm da¬
mals in den Schrecken von Nesserland die Standhaftigkeit
verliehen hatte, mit der er eine ganze Flotte retten durfte .
Eine Welt der Kühnheit und Kampfeslust war diese leuch¬
tende Weite. Sie tat sich um die Menschen aus , wo meh¬
rere Männer gemeinsam entdeckten, daß ein Herzschlag
wie der andere pochte . Führte Lanzelot den großen Or -
log nicht mehr in diesem unirdifchen Licht ? Hörte er nicht,
daß noch ein Echo des Befehls in den Höhen hing, daß
Hasko nach Emden segeln sollte, unabhängig von allem
Ja und Nein der Vernunft ?

Hasko wußte nicht, daß Lanzelot dies alles und noch
viel mehr um sich fühlte. Der älter « Mann hatte in die¬
sem fremden Licht einstmals ja auch Hasko sein am Hori¬
zont einer grauen Ebbewüste stehend erblickt. Und noch
um einen ganzen Horizont weiter zog damals die hohe
graue Wasserwand über die Schlickebene heran ! „Ich
werde nach diesem hochgemuten Deutschen niemand mehr
zum Freunde haben " , dachte Lanzelott frierend.

„Ich will nach Emden ", sagte Hasko zum drittenmal .
„Wir sollen den fleischlichen Willen in uns zermal¬

men , mein Bruder "
, stöhnte der düstere Myers ungedul¬

dig.
Lanzelot aber lächelte unergründlich. Man konnte es

wohl nicht ändern , baß Hände , dte sich fassen wollten,
eines TageS unerklärbar anfingen, aneinander vorbeizu-
greifen.

„Ich schickte gestern den Bären van Troyen nach Em- ,
den", sagte der Admiral dann freundlich . „Die .Dolsein'
tst daS richtige Ftihrerfchiff. wenn der große Bofchhuyzen
auf die Ems kommen sollte. Sobald du tn Norwegen
warst und noch die Briese von Lumey aus der Höhe von
Helgoland übernommen hast, sollst auch du endlich »ach
Emden dürfen, kleiner Bruder !"

Die Anwesenheit deS strengen Prvdikantrn machte,
daß der Abschied der beiden kurz und etwas förmlich auS -
fiel, als sie nun zum letztenmal zusammen auf einem
Deck gestanden hatten . Die Sonne war schon tief herab¬
gesunken , aber die See wogte immer noch blank und
breit . Fern auf der „Loop-over- be -Loft" blies eine Trom¬
pete dünn und scharf das Signal zum Segelsetzen . Der
Ton stand einen Atemzug lang wie ein Springstrahl in
der Mailuft , als Haskos Boot sich in den Sonnenglanz
hineinschaukelte . Der große Orlog war im Gang, und es
war wieder alles anders , als eS sich Hasko jemals vorge-
stellt hatte ! „Sagt ihr beiden euch Lebwohl !" flüsterte
Hasko und ließ seinen Lederhandschuh durch den Griff
deS kostbaren Degens , den er einst von Lanzelot empfan¬
gen hatte, langsam ins Wasser gleiten.

*
Neberall wurden die Menschen in diesem Borsommer

bedeutsam aufgerufen.
„Der Teufel , der ihm das alles ins Ohr bläst , konnte

diesem Herzog aller Bedenken wohl auch melden, daß die
Wege nach Friesland hinauf jetzt gerade hübsch trocken
sind"

, schimpfte Bofchhuyzen am heißen Mittag in seinem
Quartier vor Zwolle. „ES würde seiner ewigen Verstop¬
fung ganz gut tun , wenn er mal wieder die Beine über
einen Sattel hängte und sich am Krieg in höchsteigener
Person beteiligte.

"
Es war der achtzehnte Tag im Juni 1671 . Ein ver»

staubter Reiter war in Bofchhuyzen - Quartier einge¬
drungen , wo alles nach gutem Brauch der Seeküste zu
Mittag schlief . Das aber stand in dem eiligen Brief : „Elf
Gensenschiffe ankern stromab vor Emden und verkaufen
dort ihr Raubgut . Bofchhuyzen soll sie mit seinen Schiffen
in der Ems abzufangen versuchen !"

Bofchhuyzen wohnte in einem behaglichen Häuschen ,
das beschattet von großen Bäumen an dem Kanal stand ,
der von Zwolle nach der Assel führte. Draußen auf dem
Treidelweg zwischen Rasen und Kanal stand die Juni »
Hitze wie eine flimmernde Wand.

„Soll ich denn ewig bloß als Büttel hinter diebischen
Piratenschiffen her sein ?" schnauzte Bofchhuyzen den er¬
schöpften Reiter an. Der Mann war so müde , daß er
vor Schreck gähnte.

„ES ist eine Hitze, daß man um die Mittagszeit met -
neu möchte, man träume alles bloß ", stammelte er, fing
aber doch den Taler geschickt auf, den ihm der Admiral
zuwarf .

Bofchhuyzen trat anS Fenster. Träumt « er, oder stand
dort wirklich in der flimmernden Hitze mit einem Male
die düstere Gestalt deS Knechtes Oyto? „Komm her und
sieh dir den dort an !" raunt « Bofchhuyzen z« dem Rei¬

ter zurück. Aber ehe der Mann noch am Fenster ®
hatte die Erscheinung draußen sich schon rasch fl «6“*;*
hatte ein funkelndes Ding auf den Weg gelegt und ^
dann so spurlos verschwunden , als sei fie in das »fl '
braune Wasser des Kanals hinter ihr etngegangen. ^

«Da ist niemand"
, sagte der Reiter dumm. „Abek e

blinkert waS auf dem Treidelweg !"
„BringS her !" befahl Bofchhuyzen .
Als er seinen Türkisenrtng in der Hand hielt, gl"" „

er in aller Hitze, daß ihn der kühle Atem der v’
(C

streife . Bofchhuyzen sog die Luft gewaltig ein.
geht 's also los !" Am selben Abend noch brach
huyzens Flotte , die in der Zuydersee lag, nach
auf.

„Emden geht loS gegen den Spanier !" Mit
heißen Tage des Sommers 1671 wurde dies Gerücht
ter durch die Stabt getragen . Bis in die Hellen
hinein wogte im Juni nach Feierabend und Waüjr.ltf,
eine große Menschenmenge am Emsufer . Wo die TÄ
länden gepflastert waren , lag das Geklapper aller
Holzschuhe als ein beständtges verworrenes Lärmen ^
der Luft . Die ärmere Bevölkerung drängte sich
Stelle an der EmSmauer, wo Tag und Nacht an
Batterie von vier gtoben Geschützen gearbeitet ,oU. CIti
Sie sollte den Anfang der großen Pfahlsperre vot. M*
Binnenhafen stromab sichern. Wenn man vom
nach der Bastion der Burg hinaufschaute , sah man " jt
dort oben Menschen wühlen. Manchmal glänzte das
einer dicken Kanone in der Bewegung auf, dann
die Schwätzer still und nickten sich bedeutsam zu.
Spanier sollte sich auf dem Strom nur blicken ^

Die wohlhabenden Leute aber spazierten in der Av
kühle , die vom Wasser aufstieg , gern hinaus vors
kerkedoor . Im Grünen wurde nämlich dort am (t,
freien Teil des neuen Kirchhofs eine dritte dast '"
richtet , deren Kanonen über den Deich weg den
Strom beherrschten . „Emden geht los gegen den
nierl ", spielten die Jungen am Fahrwege.

Eine halbe Meile stromab, wo sich da-
dicht an den Deich heranzog, lagen elf ^ m? stss*
vorn und hinten verankert , dicht am Ufer. Bei 0
len Wetter hatten dte SchtffSleute Planken
gelegt , so daß man auch noch wenn bas Wasser u> “ „ je.
len war über den Schlick auf die Schiffe gelangeu ^ tet
Dort war immer Menschengewühl und ein ^ t0 ]L e (A^ it'
Handel. Wackere Reformierte , die Geusen ! $ i «*
dte sonst zwischen Licht und Dunkel gemach »
blühten jetzt am hellen Tage.
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Gau -Sonnwendfeier am 20 . Zum
# tI *

w
ru * e’ , 6- 2uni . Am Samstag , den 20.

> ' werden vom Heiligen Berg wieder die
d»« e rche n ins Land leuchten. Der Gau Ba¬
ri» .

"
^?Eht zu nächtlicher Feierstunde seine diesjäh -
„ " " “ ‘ " Mfiet . Die Weihestunde wird

lia. » ^?"ertsdlenst, dessen Werk die Feierstätte Hei-
d/n ^ gestaltet . Zu Beginn der Feier wer-
i

" r " unden verlesen. dieArbeitsmänner
K,»»

"E?' Staffellauf vom Bodensee bis Heidel¬berg gebracht haben.

Eine Neueinrichtung der Bäderstadt
Eigener Bericht des „Führer *

warbt - ^
be» -Bade » , ig . Juni . Schon feit längerer Zeit

digkeit ? Baden -Baden mehr und mehr die Notwen -
ÄraftfrtA emerf6or ' eine Einrichtung zu schaffen , die den
sich üf. p

0lIe Möglichkeiten an die Hand gibt , sowohl
raünfrfi*

1 ^ oure tt zu verlässigen , als auch bei ge -
zur s »r

"
< -

^ ^^ öbertritten hier sofortige Gelegenheit
te » riedigung der notwendigen Formalitä -" äu besitzen.
eines

^ Notwendigkeit ist setzt durch die Einrichtung
der R ^ otouristischen Büros , das sich in den Räumen
Nech «,, »

unö Kurverwaltung Augustaplatz 1 befindet ,
und r» , getragen worden . Zusammen mit der Bäder -
âhrun »

E" rrwaltung arbeitet der DDAC , der seine Er -
Gebiet der Touristik und seine Mög -

steilt
'ör die Grenzkarten für Autos zur Verfügung

tung » i
"r besondere Aufmerksamkeit ist der Ausgestal -

ĉhenkt
"^0 Streckennetzes durch den Schwarzwald ge¬

sund ii,!
°
m

öett- Herbst wird ein Werk „21 Touren
Stifter »

^ "den - Baden " erscheinen , das mit vorzüglichen
der ae»

"bsgestattet sein wird . Der Inhalt besteht aus
nannte

° u°n Beschreibung sechs kleinerer Fahrten , soge -
^ an,t »» « . "Gefährten , sechs Halbtagsfghrten , sechs

und drei besonders schönen Auslands -
Besond

E d 'uei bis drei Tage in Anspruch nehmen ,
» bteii

" Erwähnung verdient die Grenz karten -
ÄC betr

" " ***e bisher von der Ortsgruppe des DD -
" °wn,e »

Eb ^ wurde und nunmehr in dieses Büro Über¬
sicht », -? r

'th - Jedes Mitglied des DDAC , aber auch
'Unerhaŝ

" Eder können sowohl Triktik wie auch Carnets
ttüttg

*! weniger Minuten und für billigste Berech -
^utotvur 'n ^ ut neuen Büro erhalten , lieber sämtliche
werden,

^" ^ en Bestimmungen wird Auskunft erteilt

z Schwere Messerstecherei
eÄ in et»

^brg , 16. Juni . In der vergangenen Nacht kam
Senen, an * ESirtschaft in Heitersheim nach vorausgegan -
°lr Nau^ ^Ewechsel zu einer Messerstecherei . Ein
eine» *ipf bekannter Gast versetzte einem andern Gast
Send ^ u und breiten Stich in die Nterenge -
{ttt rubi»

" Verletzungen wurde der Gestochene ,
Seiiefer» ^ Mann , in das Freiburger Krankenhaus ein -
toiel haben ?

* dürfte noch ein gerichtliches Näch¬

st » » Gemeiner Straßenraub
rettben « ? C

!!5r
“ ftCtt , le - Juni . Auf der zur Rheinau füh -

^ kauens ^ ,
^ abe wurde an einer jüngeren ledigen

Di , juna - ein gemeiner Straßenraub verübt ,
« trotz . Ga

™ befand sich als Futzgängerin auf freier
°uf dem n»

"öherte sich ihr unterwegs ein Kraftrad ,
ö *n e*n Soziusfahrer befand . Als die bei -
^iß der r an der jungen Frau vorbeisuhren , ent -
ben Fing ^ ^ ^ .̂ brer mit Gewalt die Handtasche aus
^ rex z» beiden Straßenräuber machten sich auf
kswrn unere

"^ öann eiligst aus dem Staube und ent¬
mine» Mit der Handtasche erbeuteten sie auch"etrag von etwa 70 RM .

»°nst Gefährlicher Brand
^ brStgâ ,', Juni . Ein gefährlicher Brand brach am
fie * ll,9 im Keller der Lohengrin - Droge -
^ deinen, « EHtor aus . Der Besitzer des Hauses hatte^ ° llte do >t EUer einen Bastelraum eingerichtet und

Zu di
"

-
" " ^ riEm Schiffsmodell einen Fleck entser -

^ im heik,
E^̂ m Zweck hatte er mit einem Benzinkocher“tt8 Ben - i » Dabei explodierte der Apparat und

?bf das im in Brand . Das Feuer griff sofort
7°rke » i» n „ ^ °ber lagernde Holz über und entwickelte
» ttzft mi . m Löschzug der Freiw . Feuerwehr
n ^ r - ivdri

^ "msken und Sauerstoffapparaten in den
b.̂ Erdem du dem Brandherd zu gelangen .
«-» Schbar . - » bte Gefahr , daß das Feuer auf einen

laaer ^ »
^ ^

» Übergriff , indem zahlreiche Benzin -
^ °° rdn?. i ^ ,

^ us diesem Grunde wurde Großalarm
o

'^ toehr
’ 1 t £ aucf> 6ie 2- und 3. Kompanie der Freiw .

a ^ fte» au > dem Brandplatz eintrafen . Mit vereinten
d°? Ei Feu „ m

°
a ^ ' Feuers Herr zu werden .° °

ftttfte »
“ « raefjrieute erlitten dabei Rauchvergiftungen ,Uch ledoch wieder aus dem Weg der Besserung .

d .
eines Gefallenendenkmals

»^dens
E

^ ioch, jg , Juni . Aus Anlaß des 50jährigen Be -
g t t ii Kameradschaft ehemaliger Soldaten zu

i " wurde am Sonntag das neu erstellte
S ck m ^ E n k m a l g e w e i ht , wobei Minister^ - ttt ft enner die Weiherede hielt .

Aus Kislau entlassen - und wieder Raffenschande
i V« Jahre Gefängnis für einen jüdischen Wüstling

Eigener Bericht des „Führer *

Karlsruhe , ig . Juni . Dienstag vormittag verhandelte
die II . Große Strafkammer unter Vorsitz von Landge¬
richtsdirektor Bühringer gegen den 24jährigen ledi¬
gen Juden Kurt Bär aus Karlsruhe , der seit Früh¬
jahr d . I . wegen Raffeschande in Untersuchungshaft sitzt .

Wie aus der Vernehmung des Angeklagten hervor¬
geht , arbeitete er bei dem früheren Kaufhaus Tietz und
ging dann nach der Machtübernahme durch den Natio¬
nalsozialismus nach Frankreich , um „Landwirtschaft zu
studieren * . Nach seiner Rückkehr nach Deutschland ließ
er sich , ohne sich weiter nach Arbeit umzusehen , vom
Wohlfahrtsamt unterstützen .

Nach langem Zögern war der Angeklagte zu der Aus¬
sage zu bewegen , daß er ein halbes Jahr in Kislau ge¬
wesen sei . weil er versucht hatte , ein deutsches Mädchen
zu vergewaltigen . Seine damalige Entlaffung geschah
mit dem Bemerken , sich zukünftig in sittlicher Beziehung
eines anständigen Lebenswandels zu befleißigen .

Jud Bär faßte diesen wohlgemeinten Rat so auf . daß
er mit einem Mädel , mit dem er vor einigen Jahren
in enger Beziehung gestanden war , die alte Freundschaft
wieder aufzunehmen versuchte . Aus dem damaligen Ver¬

hältnis ging ein Kind hervor . Statt seinen Vaterpflich¬
ten widmete er sich angeblich dem Studium der Land¬
wirtschaft in Frankreich . Für das Kind hat er bis heute
noch keinen Pfennig bezahlt .

Trotzdem ihm die Nürnberger Gesetze bekannt waren ,
belästigte der Jude so nach seiner Entlassung aus Kis¬
lau das Mädel weiter , brachte sie um ihre Stellung und
nutzte ihre Verzweiflung zu seinen un -
sauberen Zwecken aus . Er mißbrauchte das Mädel ,
das sich wegen ihres Kindes an den Juden gewandt
hatte , noch einmal .

Die Vernehmung des Mädchens , die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfand , vermittelte ein Bild von
dem brutalen und raffinierten Vorgehen des Juden .

Wie der Staatsanwalt in seinem Plaidoner hervor¬
hob , handelt es sich bei diesen Prozessen nicht um die
Opfer des Juden , sondern nn Mittelpunkt steht allein
die Reinerhaltung unseres Blutes und
unserer Ehre , zu deren Schutz das Nürnberger Ge¬
setz erlassen wurde .

Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr und sechs Monaten .

Kleine badische Rundschau
— Eberbach , 16. Juni . sU n g l ü ck s f a ll .) Einen

bedauerlichen Unfall erlitt der in den fünfziger Jahren
stehend« Wilhelm Weber . Beim Arbeiten an der
Kreissäge kam er mit der rechten Hand in die Säge . Da¬
bei wurden ihm sämtliche Finger an der Wurzel und
der Daumen zur Hälfte abgeschnitten . Der Verletzte
fand im Bezirkskrankenhaus Aufnahme .

sk . Mannheim . 18. Juni . ( Inden Rhein ge -
s p r u n g e n . ) Im hiesigen Banne sprang eine ledige
Frauensperson am hellen Tage plötzlich in den Rhein ,
um den Freitod zu suchen. Sie hatte sich zuerst einige
Zeit am Ufer herumgetrieben und mußte sich anscheinend
erst zu ihrem Entschlüsse durchringen . Noch ehe aber diese
hebensmüd « in der Flut des Rheins umkam . sprang ihr
sin in der Nähe befindlicher Soldat zu Hilfe . Der Soldat
entriß die Verzweifelte dem nassen Element und brachte
sitz an Land . Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .
Die Gerettete wurde sofort in das Städtische Kranken¬
haus verbracht .

— Pforzheim , 16. Juni . ( Schwerer Motorrad¬
unfall .) In der Stratzenbiegung beim Eisenwerk
zwischen Kleinsteinbach und Söllingen geriet «in Motor¬
radfahrer aus Wolfartsweier bei Durlach mit seinem
Fahrzeug ins Schleudern . Er und fein Begleiter kamen
zu Fall und zogen sich schwere Verletzungen zu .

- Pforzheim , 16. Juni . (Vergiftet .) In der Alt¬
stadt hat sich ein 68jähriger Mann infolge Schwermut
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genommen .

= Weil a. Rh .» 16. Juni . ( Sturz vom Heuwa -
g e n.) Ein Unfall trug sich im Stadtteil Friedlingen zu.
Ein Landwirt , der oben auf dem vollbeladenen Heuwa¬
gen saß, kam zu nahe an die tief hängenden Straßen¬
bäume und wurde von den Aesten vom Wagen herunter -
gerissen . Er erlitt erhebliche Verletzungen .

* Kehl , 16. Juni . ( 112er Tag in Kehl .) Mit
dem vom 4. bis 6. Juli hier stattfindenden 112er Tag
wird auch eine Trachtenschau verbunden sein , für die
schon zahlreiche Anmeldungen vorliegen . Man rechnet
mit der Teilnahme von über 4 M0 Kameraden .

— Legelshurst ( bei Kehl ) , 16. Juni . (Kind töd¬
lich verunglückt .) Infolge Scheuens des Pferdes
wurde das 4jährige Töchterchen Hildegard der Familie
S ch m i d vom Wagen gegen einen Baum geworfen und
so schwer verletzt , daß es im Osfenburger Krankenhause
starb .

* Ofsenburg , 16. Juni . ( Der städtische Haus¬
halt ) ist ausgeglichen , er schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 2 738 606 RM . ab.

— Freiburg i. Br ., 16. Juni . (Bon der Univer¬
sität .) Dozent Dr . Jospeh Back wurde zum nicht¬
beamteten außerordentlichen Professor an der Universi¬
tät Freiburg ernannt .

* Glottertal , 16. Juni . (Todesfall .) Unter
großer Anteilnahme der ganzen Talschaft und von aus¬
wärts wurde der Bernerhansenhofbauer Hans Blatt¬
mann im 62. Lebensjahre zu Grabe getragen . Sein
Heim war seit Jahrzehnten ein Hort des deutschen Lie¬
des . Hans Blattmann ist der Vater der drei ersten
Glottertäler Nachtigallen und heute noch gehört die
jüngste Tochter vom Bernerhansenhof diesem berühmte »
Gesangstrio an .

d . Föhrenbach , 16. Juni ( F ü ch s e .) Zur Zeit macht
sich auch in der hiesigen Umgebung ein starkes Auftreten
der Füchse bemerkbar . Einem Landwirt wurde in einer
der letzten Nächte 17 Hühner durch Füchse geraubt . Selbst

tagsüber sieht man die Füchse oft in unmittelbarer Nähe
der Gehöfte auf der Lauer liegen .

* Horuberg , 16. Juni . Im Sägewerk verun¬
glückt ist der 36jährige Karl H e i d i g aus Gutach . Der
Bedauernswerte ist im Hornberger Krankenhause seinen
schwerer Verletzungen erlegen .

d . Donaueschingen . 16. Juni . Ein schwerer Un¬
glück s f a l I ereignete sich hier beim Gasthaus „Zum grü¬
nen Baum " . Eine auswärtige Rabsahrerin , welche am
Straßenrand stand , wurde von einem Auto angefahren
und auf den Gehweg geschleudert , so daß sie schwere Ver¬
letzungen erlitt . Bald darauf verstarb die Verunglückte
im hiesigen Krankenhaus .

— Unteralpfe « ( Amt Waldshut ) , 16. Juni . (Ge -
st ä n d i g e r B r a n d st i f t e r .) Die Ermittlungen
nach der Brandursache im Wohnhaus der Familie
W u ch n e r haben zu einem Ergebnis geführt . Ein übel
beleumdeter Bursche , der aus dem Elsaß stammt , hat bas
Feuer angelegt . Er hat auch noch einige weitere
Brandstiftungen , die schon längere Zeit zurückliegen ,
eingestanden .

* Lörrach , 16. Juni . ( Guter Fang .) Dieser
Tage näherte sich von Stetten kommend ein Radfahrer
der Zollstelle . In der Nähe der Grenze steigerte er das
Tempo und raste an den deutschen Zollbeamten vorbei .
Drüben auf Schweizer Gebiet konnte der Bursche aber
doch fest gehalten werden . Er entpupte sich als ein
26 Jahre alter französischer Staatsangehöriger , der schon
wegen einer Reihe von Einbruchdieb st äh len
mehrfach vorbestraft ist. Das mitgeführte Fahrrad war
gestohlen . Man vermutet in ihm den Täter der kürz -
lichen Einbrüche in Grenzach , bei denen auch der Opfer¬
stock der Kirche ausgeraubt wurde , erwischt zu haben .

— Donaueschingen , 16. Juni . (Tödlicher Ver¬
kehrsunfall . ) Ein schweres Berkehrsunglück er¬
eignete sich am Sonntag mittag am „Grünen Baum * im
Stadtteil Allmendshofen . Ein von Hüfingen kommen¬
der Kraftwagen streifte die Radfahrerin L i e b e r t von
Riedböhringen , so daß diese auf den Gehweg geschleu¬
dert wurde . Dabei erlitt das junge Mädchen so schwere
Verletzungen , daß es in der Nacht zum Montag im
Donaueschinger Krankenhaus starb .

Umfangreiche Bauprojette in Tiengen
* Tiengen , 16. Juni . Die an Baudenkmälern reiche

Klettgaustadt Tiengen geht zu Beginn des Sommers an
die Ausführung einiger bemerkenswerter Bau¬
projekte heran , die auch den letzten Arbeitslosen
wieder in Beschäftigung bringen werden . Ein heimat¬
geschichtlich bedeutsames Bauvorhaben ist der Ausbau
des alten Storchenturmes , des Wahrzeichens
der Stadt . Es werden hier Räume geschaffen für das
in Entstehung begriffene Heimatmuseum . Die
Sammlungen , die einstiveilen im Rathaus untergebracht
sind, finden hier eine würdige Stätte . Das zweite Pro¬
jekt ist die Erstellung eines Sporthauses am
Stein . Dieser Bau bildet den Auftakt für die spätere
Schaffung eines Kundgebungsgeländcs großen Aus¬
maßes . Das dritte große Bauvorhaben betrifft den
Bau eines Aussichtsturmes auf der Heitzens -
höhe . Der Turm wird 22 Meter Höhe haben und die
Gestalt eines alten Wehrturmes erhalten . Auf einem
sechs Meter hohen Sockel aus Beton , kommt der eigent¬
liche Turm in Holzkonstrukation . Die obere Plattform
wird 546 Meter über dem Meere liegen .

Überall Gewitter und Wolkenbrüche
St . George « im Schwarzwald . In den Nachmittags¬

stunden des Sonntag ging über die hiesige Umgebung
ein schweres Gewitter mit Wolkenbrüchen nieder .
In ganz kurzer Zeit schwollen die Bäche , selbst die klein¬
sten Wassergräben , zu reißenden Fluten an . Besonders
in der Gegend von Peterzell und Königsfeld gab es
große Ueberschwemmungen der Felder und
die Straßen wurden teilweise unpassierbar . Auch Keller
wurden unter Wasser gesetzt, obwohl sich die Bewohner
alle Mühe gaben , die Wasser abzuleiten .

*
* Lauseuburg . Ein sehr schweres Gewit -

t e r , das sich am Sonntag über Laufenburg entlud , rich¬
tete auch einigen Schaden an . U . a . schlug der Blitz in
das Gasthaus zur „Krone " in der Vorstadt Rhina und
zertrümmerte das Dach an einer Seite . Die Hausbe¬
wohner und die in der Wirtschaft befindlichen Gäste
kamen mit dem Schrecken davon .

*
Herrenalb . Auch im oberen Albtal haben wolken¬

bruchartige Regengüsse am Sonntag nicht unbeträcht¬
lichen - Schaden durch Ueberflutungen an¬
gerichtet . Tie von den Hängen stürzenden Wassermassen
setzten bald den Bahnhof Herrenalb und mehrere Stra¬
ßen samt dem Kurgarten unter Wasser . Die Alb wurde
zu einem reißenden Fluß und verwandelte die anliegen¬
den Wiesen bis gegen Spielberg zu , in einen großen
See .

*
* Schiltach . © in schweres Gewitter mit

Hagelschlag ging Sonntag nachmittag über das
Schiltachtal nieder . Aus Hinterlehengericht wird berich¬
tet , daß Gärten und Felder in wenigen Augenblicken ein
trostloses Bild boten .

*
Pforzheim . I » Pinache wurde am letzten Sonn¬

tag eine Feldscheune , die mit Heu und Stroh angefüllt
war , ein Raub der Flammen infolge Blitzschlags .

Llnfall mit Segelflugzeug
* Tienge » b. Waldshut , 16. Juni . Auf dem Segel¬

fliegerlager 'Bohlhof bei Schmerze » trug sich ein U n -
fall zu , als der Segelflieger Oskar Jehle nochmals

Ra8 «8rcrenie
Große Tube 90 Pfg. 4>calleZahncreme

Große Tube 40 Pfg.

aufstieg , um die günstigen Windverhältnisse bei einem
aufziehenden Gewitter auszunutzen . Die Maschine wurde
kurz nach dem Abflug von eine » Böe erfaßt und zu Bo -
den gedrückt . Jehle erlitt einen Schlüffelbeinbruch und
fand im Krankenhaus Waldshut Aufnahme . Die Ma -
schine wurde schwer beschädigt .

Tödlicher Llnfall im Murgtal
T .W . Weißenbach , 16. Juni . ( Eigene Me l d u n g .)

Der 66 Jahre alte Lokomotivführer Jakob Linder , der
seit Kriegsende als ausgewiesener Elsaß -Lothringer bei
der Firma Holzmann & Co . als Lokomotivführer ange¬
stellt war und der erst vor 14 Tagen in den wohlver¬
dienten Ruhestand trat , ist gestern abend 17 Uhr auf tra¬
gische Weise tödlich verunglückt . Auf der Suche
nach Futter für sein Kleinvieh stürzte Linder gegen ,
über dem Steinbruch über die sogenannten „Wände * ab
in die Murg und war sofort tot . Die Leiche wurde
geländet .

Zwei Mädchen beim Baden ertrunken
d . Holzhause » , 16. Juni . ( Eig . Meid .) Beim Baden im

Holchenbach ertranken am Sonntagmittag zwei un¬
gefähr 14 Jahre alte Mädchen , Frieda Moschberger
und Sofie Körner . Die Mädchen gerieten scheinbar
in eines der in dem Flüßchen vorkommenden übermannS -
tiefen Löcher und gingen , da sie nicht schwimmen konnten ,
unter . Ein in der Nähe weilender Mann holte die bei¬
den sofort heraus , doch hatten Wiederbelebungsversuche
leider keinen Erfolg mehr .

Zu dem tragischen Ertrinkungstode der
. beiden Schulmädchen wird noch bekannt , daß der be¬
dauerliche Unfall besonders tragisch ist für die Familie
Moschberger ( nicht Mostberger ) . Es sei daran erinnert ,
daß vor einigen Jahren eine Frau in Holzhausen ihrem
Kinde die Schädeldecke spaltete , als sie die Öffnung einer
Rübenmiete vergrößern wollte und nicht wußte , daß sich
ihr Kind in dieser Rübenmiete befand . Das Kind starb
und die Mutter erhängte sich aus Gram über das Un¬
glück . Es war die Mutter der ertrunkenen Frieda Mosch¬
berger . Ein Bruder des Mädchens endete gleichfalls
durch Selbstmord . Am Dienstagnachmittag hat unter
Anteilnahme der ganzen Bevölkerung die Beerdigung
der beiden Todesopfer vom Sonntag stattgefunden .

Revision eingelegt
* Heidelberg , 16. Juni . Wie man nach der ganzen Art

ihrer Verteidigung erwarten mußte , haben die beiden
Angeklagten Walter und B o d m e r gegen das Urteil
der Strafkammer im Hypnose - Prozeß Revision ein -
leaen lassen .

Jfüier
/ i der

vesuHclkeii L83

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L 83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge¬
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Hebbels „ Nibelungen " in Oetigheim ium 2 . Ö&i+tnpCa- iSpo-htfest Jux JCahisutfo
Oetigheim , 15. Juni . Auch für die diesjährige Spiel¬

zeit haben die Oetigheimer als Hauptvorstellung „Die
Nibelungen" von Fr . Hebbel auf dem Spielplan stehen
lassen. So war also für die diesjährige Spielzeit die
Hauptaufgabe in genauer Kleinarbeit die Aufführung des
vorigen Jahres zu vervollständigen.

Josef S a i e r hat als Spielleiter hier noch eine gute
Arbeit geleistet , indem er neben einigen Neu- und Um¬
besetzungen dem Ganzen eine größere Geschlossenheit gab .
Dadurch hat besonders der zweite Teil in Etzels Land ge¬
wonnen. Auch war es ein glücklicher Gedanke , die erste
Begegnung der Vurgunden mit Brünhild mehr aus den
eigentlichen Schauplatz zu ziehen , wodurch die Szene an
Verständlichkeit gewann. Vor allem haben auch die Chöre
und das Orchester unter Karl Schauder an Sicherheit
im Einsatz und Zusammenklang gewonnen, wenn auch
zu Anfang das Orchester zu stark über das gesprochene
Wort herrscht. Gerade zur Einführung ist aber das
Wort wichtig, um die Voraussetzung zum Verständnis
der anderen Szenen zu liefern . Da darf Nichts vom Or¬
chester übertönt werden. Auch sonst traten noch einige
kleine Störungen hervor, die sich durch die Spielleitung
leicht und ohne irgendwelchen bedeutenden Kostenaufwand
beseitigen lasten und deswegen hier erwähnt werden sol¬
len . Zunächst einmal sollte man mit der Verwendung der
Schminke auf der Freilichtbühne, so notwendig sie sür
künstliches Licht ist , viel sparsamer sein . So hatte der
Giselher für eine Freilichtbühne zu stark Rosa ausgetra¬
gen . Auch Etzel war einen Ton zu hell im Braun . Da¬
gegen waren die Masken Hägens, Siegfrieds , Kriem-
hilbs und vieler anderer ausgezeichnetgetroffen. Um gleich
bei Einzelgestalten zu bleiben: die Brünhild muß unbe¬
dingt darauf achten, baß ihr Helm gerade sitzt. 'Sonst läuft
sie leicht Gefahr, operettenhast zu wirken. Weiterhin sollte
man wenigstens den Hauptdarstellerinnen eine echte Fuß¬
bekleidung schaffen . ES geht nicht an, daß sie auf den
Koturn des 20. Jahrhunderts stehen.

Wir haben diese besonders inS Auge springenden Ein¬
zelheiten hervorgehvbcn, weil durch ihre — sehr einsache
Beseitigung eine stilechtere und geschlossenere Wirkung
erzielt werden kann.

In der Umbesetzung zeigte man eine glückliche Hand.
Der Siegfried Kurt Müller - Grass ist frisch und
reckenhaft, beinahe jungenhaft einfach. Dabei aber unter¬
streicht er doch leicht das bewußte Heldentum und auch
die ernste Männlichkeit. Paul Kuhr gestaltete den Gün¬
ther in diesem Jahr glücklicher, als den Siegsrted im vo¬
rigen. Sein Günther zeigte den etwas müden, wenig zu
harten Entschlüsten bereiten König der Burgunden , der
einen getreuen Gefolgsmann wie Hagen braucht . Beson¬
ders aber ist der Hagen Hans Cossys ein wesentlicher
Fortschritt. Er war nicht der übliche , finstere Bösewicht ,
wie wir ihn so oft auf dem Theater sehen — das ist be¬
sonders hervorzuheben — vielmehr hatte er eine ernste ,
straffe Haltung , war gewaltig und heldenhaft. Die
Brünhilde wurde in diesem Jahr von Helga Retschy
gespielt . Fraglos zeigt die junge Künstlerin gute Anla¬
gen in dieser Rolle, die in ihr manche starke Wirkung in
anderen Rollen vermuten lasten . Für die Brünhild fehlt
ihr jedoch noch etwas die Schwere, die Herbheit, der
männliche Zug . Sicherlich liegt ihr Können mehr auf dem
Gebiet der jugendlichen , nicht aber der schweren Heldin.

Lore Petersen war wie im vorigen Jahr wieder
die Rolle der Kriemhild übergeben. Gerade im zweiten
Teil gestaltete sie die Rolle zu einer starken Wirkung, die
in der Dämonie, die sie der Gestalt gab , begründet lag.
Wenn man ihre Entwicklung von dem vorigen bis zu die¬
sem Jahr betrachtet , so wirb man feststellen können , daß
Lore Petersen sich mehr zum Charakterfach entwickelt.

Bon den Oetigheimcrn fiel besonders Emilie Köl -
m e l als Uta durch eine ausgezeichnete und tiefe Dar¬
stellung auf. Bei ihr fand man eine deutliche Aussprache ,

-was man bei dem Hilbebrand Joseph KölmelS ver¬
mißte, so daß bei ihm sprachlich,viel verloren ging .

Der Eindruck deS Giselher Wilhelm Specks litt lei¬
der sehr stark unter der zu stark aufgetragenen Schminke .
Sein Spiel war sonst frisch und jugendlich .

Der Alberich wie auch der Etzel Otto Langensör -
f e r s waren gleich stark in der Wirkung und im schau¬
spielerischen Können.

De, Dietrich von Bern Kurt Müller - Grass
im zweiten Teil war männlich und überlegen.

Die Massenszenen , auf die es ja hier vor allem
bei diesem Gemeinschaftsspiel besonders ankommt , waren
in ihrer Buntheit und Lebendigkeit vor allem gelungen
und vermochten starke Eindrücke zu hinterlassen. Die
choreografische Gestaltung zu Anfang des zweiten Teils
vor Etzels Palast war ausgezeichnet in ihrem lebhaften
Durcheinander.

Im Vergleich zum vorigen Jahr bedeutet die Aufsüh-
rung der „Nibelungen" in diesem Jahr einen Fortschritt,
da die Spielgemeinschaft sich mehr in den Geist des gan¬
zen Spiels eingelebt hat . Man kann den Bolksschauspie -
len auch in diesem Jahr nur einen recht reichen Besuch
wünschen. Röhr .

Vereinheitlichung des bäuerlichen Schulwesens
Karlsruhe , 15. Juni . Im Badischen Gesetz - und Ver¬

ordnungsblatt vom 10. Juni ist eine Verordnung des
Staatsministeriums über das Landwirtschaftliche
Schulwesen erschienen . Danach wird die Bearbeitung
der Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens,
und zwar der landwirtschaftlichenWinterschulen, der Ak -
kerbauschulen , der bäuerlichen Frauenschulen und der
Fachschulen für Garten -, Obst - und Weinbau sowie der
sonstigen Fachschulen des bäuerlichen Bilbungswesens
vom Finanz - und Wirtschaftsministertum auf den Ge¬
schäftsbereich des Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts übertragen . Dieses Ministerium hat künftig auch
die Angelegenheiten der Vor - , Aus - und Weiterbildung
von Lehrkräften an diesen Schulen zu regeln.

Mit dieser auf Veranlaffung des Reichserziehungsmi¬
nisters getroffenen Regelung ist ein weiterer Schritt zur
verwaltungsmäßigen Vereinheitlichung des
Schulwesens getan worden. Die Zusammenfaffung
des ländlichen Berufs - und Fachschulwesens in einer Ver¬
waltung gibt die Möglichkeit , einen organischen Schul¬
aufbau in die Wege zu leiten. Das gesamte ländliche Be¬
rufs - und Fachschulwesen wird jetzt von einem Blickpunkt
aus behandelt.

Die badische Untcrrichtsverwaltung wurde außerdem
mit der Aufgabe betraut , die pädagogische Ausbildung für
Landwirtschaftslehrer von Württemberg und Baden zu
übernehmen.

Dreizehnjähriger von Auto überfahren
* Lörrach , 15. Juni . In der Adolf -Hitler -Straße in

Lörrach -Stetten wurde ein Illjähriger Junge , der auf sei¬
nem Fahrrad der Grenze zufuhr, beim Ausweichen vor
einem Straßenbahnwagen von einem nachfolgenden
Kraftwagen erfaßt. Der Junge stürzte schwer, und
die beiden rechten Räder des Autos gingen über den
Knaben hinweg . Er wurde in bewußtlosem Zustand ins
Krankenhaus gebracht , wo neben inneren Verletzungen
ein Armbruch und Rippenbruch sestgestellt wurde. Er ist
aus Lörrach gebürtig und heißt Fritz Zimmer .

Wetterbericht
M RelchSwetterblenfteS. Ausgabe»« Stuttaott

Das über dem Ostatlantik liegende Hochdruckgebiet hat
über dem Kontinent an Raum gewonnen. Damit hat die
Großwetterlage eine wesentliche Besicrung erfahren. Die
Zufuhr feuchter Luftmassen aus Westen ist für unser Ge¬
biet stark zurückgegangen , so daß wir auch weiterhin mit
vorwiegend heiterer Witterung rechnen . Erst später sind
wieder gewittrige Störungen möglich.

Voraussichtliche Witterung : Schwache Winde , vorwie¬
gend heiter, zunehmende Erwärmung , erst später wieder
gewittrige Störungen möglich.

RheinwafferstLnde vo« « Uhr morgens
Waldshut 880 —

Rheinfelden 821 — 2
Breisach 242 + 7
Kehl 858 + 20
Karlsruhe 518 + 6
Mannheim 448 + 1
Caub 882 — 4

Die Mittelstrecken ein Stanzstück der Neranstattung
Zu den besten 400-Meter -Läufern gehört seit Jahren

schon der Frankfurter M e tz n e r , der auch in diesem Jahr
wieder an zweiter Stelle der Bestenliste steht. Er wird am
kommenden Sonntag gleichfalls in der Hochschulkampf¬
bahn an den Start gehen , dafür ist Wieberhöfft ,
Saarbrücken , ausgeschieden , der in seiner Heimatstadt an
den Start geht .

Spserspiete für das Slvmvia Zeltlager der
Sandbatljuvend

Die Opferspiele für das Olympiazeltlager der Hü .
balljugcnd sind, was den Besuch anbelangt , durch dre i
einsetzenden Gewitterregen stark beeinflußt wordem
Spiele selbst nahmen einen guten Verlauf und *tl.
wo Mannschaften höherer Klaffen mit niederern sp"
beachtenswerte Ergebnifle.

Ganz groß ist die Besetzung der Mittel st rek -
k e n. Ueber 800 Meter startet der Studentenweltmeister ,der letztjährige beste Deutsche , D e s s e ck e r , Stuttgart .
Dazu kommen die beiden Läufer, die in diesem Jahre die
Bestenliste in der hervorragenden Zeit von 1 .63,5 Min .
anführen , H a r b i g , Dresden und Beit , München. Da¬
zu gesellt sich L a n g , München , der im letzten Jahre auf
1.53,0 Minuten kam . Bei gutem Wetter wird auf der
schnellen Hochschulkampfbahn ein fabelhaftes Rennen mit
guter Zeit gelaufen werden, besten Sieger völlig offen ist .

Die 1500 Meter sind ebenfalls in bester Besetzung zu
sehen. Der einzige badische Olympiakandidat, der in sei¬
nem Heimatgau starten darf ist unser Edmund Stadler
vom FC Freiburg . Er ist in diesem Jahre in bestechender
Form . Ueber 1000 Meter konnte er in Wittenberg die be¬
sten deutschen Langstreckler bzw . Mittelstreckler in einem
herrlichen Lauf besiegen und in 2.28,1 eine Zeit erreichen ,
die in Deutschland schon lange nicht mehr gelaufen wurde.
Dazu kommt der bisherige Listenführer in diesem Jahre
über 1500 Meter , der junge Dompert , Stuttgart , der
sich auch in der Weltrangliste einen guten Platz verschaf¬
fen konnte . Mit Eitel , Eßlingen , kommt ein Unbekann¬
ter nach Karlsruhe . Er ist als harter Kämpfer der Mann ,der das Tempo läuft und steht in diesem Jahre an zwei¬
ter Stelle der Bestenliste . Der vierte in diesem Lauf ist
kein geringerer als der deutsche Meister im 3000 -Meter -
Hindernislauf , Heyn , München . Das wirb ein herr¬
licher Kampf werden. Wir kennen die Begeistcrungsfähig-
keit unseres Stadler , es liegt bei den Zuschauermaffenam
Sonntag , jene Hochstimmung zu schaffen, die erst jene
Brücke schlägt zwischen den Kämpfern auf der Bahn und
dem Publikum . Zeigen wir den Läufern, baß wir hinter
ihnen allen stehen , baß ihr Kampf und Sieg Sache unseres
ganzen Deutschland ist. CMZ.

In Rintheim
Auf dem Platze des FC . Nordstern war von

derer Bedeutung das Entscheidungsspiel um die Jug
bestmannschaft zwischen Tgd. Neureut und Tschft. Di0»
baS mit 5 :9 von Durlach gewonnen wurde. «

Im Frauenfptel Nordstern Rintheim gegen KF-v „
die nur mit 9 Leuten zur Stelle war , siegte Nordstern
8 *0

Das erste Männerspiel der Kreisklaffe I sah Gröh^
gen über Tv . Rintheim mit 13 :9 erfolgreich .

Das zweite Männerspiel brachte die Bezirksklall
Mannschaften Nordstern und Tschft. Durlach zusaviw
Mit Ausnahme des Torwarts war Durlach wieder
mal verstärkt angetreten , unterlag aber doch den in g»
Form befindlichen Nordsternlern mit 8 :0.

I « Ettlingen ^
Ettlingen II . überwand den Tv Rüppurr m **

während die Frauen der KreisbestmannschaftKFB
mit 4 : 5 unterlag . jetDie Gauklaffenelf Ettlingens hatte in EttlingeE - .jaus der Kreisklasse I einen guten Gegner , der sich
7 :3 (4 : 8 ) recht wacker schlug.

Ettlingens Jugend fand bei Langensteinbach mit •
(0 : 1 ) erst in der zweiten Halbzeit stärkeren Widerst»

I « Mühlburg
BfL Grünwinkel und Tv 40 Karlsruhe Schüler

ten sich im Pflichtspiel mit 3 :3 unentschieden . Müh'"
II . überließ mit 4 :0 Tv . Mörsch einen knappen ®

„während Mühlburgs erste Elf noch knapper mit 8 :9 ge«
Postsportverein unterlag . Mühlburgs Jugend zog 9»»
Grünwinkel mit 5 :10 den Kürzeren . Im Hauvtsviel ** 0
sich Daxlanden gegen Grünwinkel mit 10 :7 erfolgreiH-

fufiball Nach Irland

15. Sllftmmöfest und FlivilüumsvokaliMl drö
M. Karlsruhe tm

Zum ersten Male feit Bestehen des Vereins tritt FC
Karlsruhe 1921 anläßlich feines 16jährigen Stif¬
tungsfestes mit einer groß angelegten Veranstaltung
an die Oesfentlichkeit . Der größte Teil der Sportvereine
aus Karlsruhe und der Umgebung, ausgenommen die
Gauliga , meffen sich in diesen Tagen im Pokalwettbewerb.
18 aktive und 8 AH -Mannschasten ringen um den Pokal
deS FC 21. Der letzte Sonntag brachte nach einem AH»
Spiel FC Frankonia gegen FC 28 ein wohlgelungenes
Sommcrnachtsfest im Klubheim, das Gäste und 21er bis
in den Morgen hinein vereint sah.

Der Sonntag brachte die erste« Pokalspiele :
FB Beiertheim gegen FC Baben , AH„ 2 :0. Reichs¬

bahnsportverein gegen FC Ost 5 :3. FC Karlsruhe 21 ge¬
gen Phönix Reserve 2 :8. FV Beiertheim gegen FC Düd -
stern 2 : 3. Und nun folgen die Spiele Tag für Tag auf
dem schönen Platz im Wildpark und an der Grabener
Chausee . Der FC Karlsruhe 1921 , der in den letzten Ta¬
gen dank der guten Vereinsführung einen großen Auf¬
schwung erfahren hat, lädt die Karlsruher Sportwelt ein,
sich die tntereffanten Kämpfe der Karlsruher Vereine auf
seinem Platz anzusehen.

Der nächste Gegner : Sugostawien
Oesterreichische Davispokal-Niederlage.

In Wien wurde am Montag der Davispokalk»^
zwischen Oesterreich und Jugoslawien been
Als Gegner für Deutschland qualifizierten sich * j#tungsgemäß die Jugoslawen , so daß die Schlußrunde ^
Europazone wahrscheinlich vom 10. bis 12. Juu
Agram ausgctragen wird. ,

Die Entscheidung fiel schon im ersten Tresse« ~ t ,
Montags . Josef Pallada (Jugoslawien ) und vo«
taxa lieferten sich einen mörderischen JünfsatzkaiE 0der Jugoslawe schließlich mit 8 :0, 0 :3, 2 :0, 8 :0, 6 : 4 «"> z
bringen konnte und damit den Enberfolg seines
bereits sicherstellte. Auch das letzte Einzel brachte „
Jugoslawen einen überraschenden Sieg . Der Ersatz>^ «
Kukuljevic schlug den österreichischen Meister ® jt
warowski in hartem Kampf 5 :7, 0 :4, 1 :0, 0 :2 , 6 :3 d »^das Endergebnis auf 4 : 1 stellend . Bei schwülem
wohnten den Kämpfen 8000 Zuschauer bei.

Für Wimbledon haben zur inoffiziellen Temfik ^
Meisterschaft in den Einzelspielen 118 Männer "".

"
je»Frauen sich gemeldet . Deutschland ist durch <„jsevon Cramm, Henner Henkel , Kaj Lund und EH*1* '*

Horn vertreten.

Zu vermieten
Lebensmittel-

nelchäst
mit Wohnung , aus
1. 7 . 36 ,u 70 Ml.
zu vermieten . An-
geböte unter 30697
an Len Führer.

Freundl. ( 3206
möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Norckstratze 18 ,
Ztmmrrmann.

« nt möbl . Zimmer
mit Ballon, wegen
Versctzg. a. 1 . Juli
zu verm . Kalscrftr .
1» . S. St .. I. (5117

Aut möbl . Schlaf .
u . Wohnzimmer

fof. od. 1 . Juli z»
vermieten . ( 6160
Wllhelniftr . 12, Pt.

Freund!., abgcschl.
13 .-
w. ToveSf . sof . zu
verm . Anged . unter
6133 an d . Führer.

Zu verkaufen

Beste Lage
Durlach

1—5 Z ..Wohnu «g
in 2 >Fam.-Haus zu
Verm ., ab 13. Juli ,
evtl . Garage, Preis
90-—110.1 . Ang . u .
6151 an d . Führer.

MMe
National, f. 6 Bedienungen , m. el.
Anschluß, in gutem Zustande , sehr
preiswert zu verlausen . Angebote
unter Rr. 5693i an den Führer.

Was immer Sie auch suchen
6ie linden alles im Führer!

Mietgesuche

rtürigcr , weißer
Schrank

Marl .-Niihmaschine,
Eiöschranl .

ltürig . älter. Plan-
billig abzugeben .
Jackle , ( 6186)
Schillerstratze 8.

Schreibmalch .
v . 25 jK an zu , «s.
Verleih Monat 6-Ä .
Beller, Walds,r . 66 .

(5191 )

Büro- und
Lagerräume

mögl. mit guter « erladegelegenh . u . Eln-
sahrt zu mieten gesucht . Genaue Angaben
über Grötze. Prel« u . Lage etc . unter Nr. !
5146 an den Führer.

Easautomat
( Balllant)

Hcitzwastcrberelter ,
ganz in Kupfer , w.
Wegzug zu »erlauf.
Riefstahlftr . 12 . III

(5156)
Wenig gefahrenes

Herrenrad
bill. zu perl. (6088
Jrion , Marienftr.13.

Klelnereö
Büro

Beamtenwitwe sucht i
z . 1. 10 . «eine 3- ,

ln zentraler Lage
gesucht . Angeb . mit
Prel» u. Nr. 6179
an den Führer.

in Karlsruhe oder
nächster Umgehung .
Angebote unt. 6167
an den Führer.

Aelt . Ehepaar sucht
sreunvl . 2 Zimmer -
Dohag. auf 1 . Ott.
Prel« »t» 10 Mark .
Angebote unt. 6161
an den Führer.

33 .-
von Dauermletcr,
pünkt. Zahler , ge -
sucht . Stadll . gleich .
Zuschrift , an ( 5183

Peter Olbert ,
Dorotheastratz « 10 .2-3 Z .-Wodn.

sof. ov. 1 . 8. ges.,
nicht ü»er 30 MI.
Angebot « unt. 3118
an de» Führer.

Inseriert im
^Führer ".

Badewanne
mit Gasofen , 60M ,
zu verlaus . ( 6161
Iollyslr . 65, part.

6 Ltr., wen . gebr .,
bill . zu vls . Würth ,
Rüppurrerstr.8 , I V .

( 6170 )

Schranlgramm- ph -n
dunkel eiche , m . ca.
40 Platt ., bill. , . vk.
Angebote unt. 6139
an den Führer.

Flügel
vlüthner , s. g. gust .,
v . Privat zu Verls .
Angebote unt. 6166
an den Führer.

Kaufäesuchc
Klnder -

rreträdche,
zu laufen gesucht .
Angebote unt. 6168
an den Führer.

Piano
und Damenrad

gebr . , aber gt . erh .,
geg. bar zu lausen
gesucht. Angeb . mit
Preis u . Nr . 6171
an den Führer.

Tische
1 Salontisch , rund
( od . 6— tiecktg ) und
1 ovaler Tisch , dkl .
Siche oder poliert,
nur gut erhall., zu
lausen gesucht. De«,
gleichen 1 eis . rund.
Gartrntisch . Angeb .
mlt Größe u . Pr « ,
unter Nr . 66700 an
den Führer.

Gut erhaltenerPressluftkessel
für 7 Atm . Betriebsdruck , ca. 2 chm In¬
halt , Blechftärk« ca. 10 mm, mögt , mit
Prüfatteft. zu lausen gesucht . Angebot«
»ater Nr. 68661 an de» Führer.

Immobilien
Bausverkauf .

Wohn, »nd GeschästlhauS unter günstigen
Bedingungen zu versausen . (38303 )

Bezirlssparlaffe Bruchsal .

Neubau
Karlsruhe,

Baujahr 1935 ,7X3, 1X2 Zimmer ,
einger . Bäder, sehr
rentabel, in guter
Wcststadtlage , bei
20 000„* Anz . bill .
zu Verl. E . Günter«,
Gaggenau, Nellen ,
strafte 7. (58651

Etagenhaus
Weststadt Karlsruhe,
2X4 , 1X3 U. 1X2
Zim ., Küche, Bad ,Karlen, in sehr gut.
Lage . Preis 32 000

Anz . 12 000 M ,
z . Verl. ff. Güntert,
Gaggenair , Nelken-
stratze 7 . ( 88652

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

Verschiedene ,>'
kleine Anzeigen

Warnung !
Ich warne hiermit
jedermann irgend-

welche Gerüchte
über mich zu der-
breiten , andernfalls
ich gerichtl . Schritte
gegen den , Betref¬
fenden unternehmen
werde . <6197

Albert « ritz ,
Karlsruhe,

Lutsenstratze 72,
Herren - ». Damen -

Frlsiersalon
Mo Schwarz

Zährtngerftratze 33,
empfiehlt stch allen
Volksgenossen.

DKW
200 ccm , mit Ank .,
neun». , Preis 500^ t ,
v . Privat zu verkf.
Anschrift. unt. Ü1S3
an den Führer.

DIXl
steuerfrei , zu verkf,i . Rüppurr, Rastat -
terstr . 97 . Tel . 6616

_ (6196 )

Sachs -
neu , unt, Preis zu
verkaufen . ( 6137
Kaiserstr , 9. Laden ,

1 .2 Ltr. vvel
Baujahr 33 . nicht
steuerfrei , zu Verls.

Franz Jäger ,
Breitestrasie 67.

(56799 )

Zündapp
Motorrad, el . Licht ,
Horn, gut erhalten,
billig abzugeben ,
Morkgrafenslr . 16 ,

# 181)

8/40 WanSerer
Limousine ,

4/20 Dpel
Limousine, bill. zu
verlausen . ( 66929

Garagenhos Wild ,
Lutsenstratze 21 .

Suche gegen Kasse
aus Pridath . fahr¬
bereites

(steuerfrei ) v . 299
bis 809 rem, mit
Licht u . Horn , evtl,
mtl Beiwagen . Be-
schrcibg. unt. 3132
an den Führer._DKW
170 ccm , gut erh .,für 65 NM. abzug .
Anzusch . 2—3 Uhr .
Zeitluft, ( 5150
Welsenstrahe 11.
Seltene GelegenheitBMW
Motorrad f. 250-A ,

Lpel -Limousine
ISttzer, 1,8 Liter ,
billig zu versaufen .
Fairst , Marie.Ale-
randrastr. 11. 6188

Jg ., bcrusst, Mann
(evll . Wehrm .-An -
gebör .) als Miwe-
wohnrr e . ZIm. m,
2 B , m , Frhst . ges ,
Martcustr. 51 , Pt, , r

(5138 )

Heirat

Einheirat
ln Landw , wünscht
gelernt, Bürstenma-
cher . In Landw . de -
wandert. Ans . 30er
J „ evgl ., z . 3t - in
Arbeit. Zuschr. unt.
66932 an d . Führer.

Geschäft-m ., 36 I ..
lath., 15000 -K Der .
mög ., wünscht statt!.
Mädchen aus guter
Fam.. in ähnlichen
Bcrhältn., t. Alt. b.
25—36 I ., kenn. z.
lernen zweckt spät .

Setrat
Trnstgem . Zuschrift ,
mit Bild u. Schil¬
derung der näheren
Berhältn. erb . unt.
6172 an d . Führer,
Strengste Berschwie.
genheit zugesichert.

Junger Mann, Ende der 2» Fahre, »vgl . ,
aus gut . Fam. , ln anges. Pos. , suckst, da
Mangel an Bekanntenkreis , die BekanntsS .
einer Dame zwecksSetrat
20—23 Jahre , best« Vergangenheit , hübsche
Erschein, , aut guter Fam. , tücht. HauSle .,
nicht unvermögend . Zuschrist mit Lichtbild
unter Nr . 36931 an den Führer. Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. _ _

Oltene steilen
Sans «
rochier

evgl ., zur Mtthtlfe
tm Haushalt und

Suche sofort oder
auf 1. Juli ein ftet-
felge* , ehrliche*

Mw»en
sür Küche u. Haus¬
halt von 18—20 I .

Karl Rupp ,
Gasthaus z. Traube

Ettlingen,
Fernsprecher 51 .

( 58503)

Friseuse
AuShtlf«, Freitag,
SamSt. , f, dauernd
bet gut. Bezahlung
gesucht . Map», Ala-

emtestr . »7. (5160

Beaufsichtigung ein .
10jährigen Mädch .,

sprachenlundig
(französisch) , per 1 ,
Juli gesucht. Haut-
Mädchen vorhanden .
Angebote mit Bild
u . Ansprüchen unt.
Nr. 58653 an den
Führer.

Lest tat Mn

TODES - ANZEIGE
Hierdurch machen wir Verwandten , Freunden und Be-
kannten die traurige Mitteilung , daß unser lieber guterVater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Friedmann
Rangiermeister

heute abend 6 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit , im
Aller von 58 Jahren , sanft verschieden ist.
K ’he-Orönwinkel , den 15 . Juni 1906
DurmersheimeratraBe 32 5188

In tiefer Trauer:
Frau Rosine Friedmann Wwe .Fritz Friedmann
Hilda Friedmann
Alfred Friedmann
Walter Mayer

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Juni 1956 ,
nachmittags 5si» Uhr , vom Trauerhaus aus statt.

Besten« eingesllhrte« Großunternehmen
sucht zum mögl . sosortigen Eintritt einen
an zielbewutzteS Arbeite» gewöhntenlängeren

Herrn
mit gutem VerkaufStalent . Derselbe mutz
stch selbst sür de» Verkauf energisch «m-
iehen können und tu der Lag, sein, dl«
berettt vorhandenen Vertreter bet der
Kuudcnbearbeltung «atkröftig zu unter ,
stützen . Best, schrlsll . Angebot« erheten
unter Rr. 3693« an den Führer.

Damen und
Herren

mit guter Garderobe , dt, Ueber,eugung ».
gab«, Energie und Tatkraft mitbringe »,
sür » ornehm« « elsetätigkelt gesucht. Be¬
werbungen unter Nr. 6156 an den

3ung . ims>
Mädchen

zum l . 7 . gesucht.Mlt Zeugntss. vor-
zustellen Borholz ,
str. 6, Part. <66020

ÄMM
Mithilfe «. Küche

» . Haushalt aus 1 .
Juli gesucht. 66699
Gasthaus z. „ Red-

stick " , Ettlingen.
Zuberlässtge (88606
Saushältekin

gesetzten Alters, ln
frauenlosen HauSh .
auf sofort oder 1.
Juli gesucht. Zu er¬
fragen: Maranstr.Nr. 13, -Laden .

Lest -
den Führ«

Ehrliches , flsitzlge«Müdüikn
auf 1 . Juli oder
früher gesucht.

Backerei Treidcr,
Durlach , ( 88604
Kronenstratze 22.
Tüchtiges ( 38605

üMen
auf 1. Juli gesucht .
Hirschstratze 93, II .

Stellengesuche
Netter, tüchtiges

Fräulein
such « Stelle

ln Kondltorel -Eafö
oder Pension z. Be¬
dienen od . sonstige
vast, Stelle. Gute
Zeugnisse) . Ange-
bot« unt. Nr. 5180
«m den Führer,

77»ad I»N8«rn nnck mit trraSer
«rtraxsnem Leid «» wurde am 13. Ja»1
unsere herzensgute , inniRstgeliebte
ter , Sehwiesrermutter , Großmutter , ScB
ster , Schwägerin und Tante

Frau AnnaFrick
(feb . Schlimm .

ira Alter von 38 Jahren in die ewiff 0
mat abgerufen .

Karlsruhe , 16 . Juni 1935.
In tiefer Trauert

Willi Frick n. Fr «» An »*
geh . Weigold

Rosa Goethe geh . Friek
Willy Goethe
nnd Enkel Arno .

Die Beerdigung findet am Donner »«*? !
den 18. Jnni 1936, 12.30 Uhr , von der rv >

^hofkapelle aus statt .

Todes-Anzeige .
Verwandten n . Bekannten die traad ^Nachricht , daß meine liebe Frau , on »«

trenbesorgto Mutter , Großmutter , Sen »
(f

germutter , Schwester , Schwägerin n . 1 *^

Luise Ibach
geborene Strobel . .

nach langem , schwerem Leiden ,
von 6RH Jahren sanft entschlafen

Karlsruhe , den 15. Jnni 1916. ßjll
Ostendstraße 3, I ,

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dono • «»
den 18. Jnni , nachmittags 1 Uhr .

Al*

Mädchen
sucht auf 1. JuliStelle i . gt . HauSh .,
gt . Zcugn , Vorhand.
Angebote unt. 3161
an den Führer.

s. Stetig. Würde a.
and . Arb . gerne an -
nehm . Zuschr. unt.6186 an b. Führer.

Damen- und
Denen-
MM

Illcht SltlM
in bester. Geschäft,
Angebote unt. 51H
an den Führer.

Be. *»"Lck ^



AUS LARILWMM
V̂ keAhJteK

&cr Innenstadt , in denen jetzt die schönen
«Mer^ ante^ Z

*” durchgestrichenen „P" stehen, sindgeworden. Schon deshalb, weil man, falls
unter Minuten Freizeit hier verbringt , mit¬
in z -- « : l f?c Dinge erleben kann. Stehen wir neulich
straK- „^ "^ A ^^ drichstraße , zwischen Zirkel und Kaiser-
bte»-« k

' eJ c ? ^ nen netten Personenwagen um die Ecke
feite trifft , sich auf der rechten Straßen -
dte si- « Ederzulaffen "

, also ausgerechnet auf der Seite ,
ten s- ik° ^ "" botsschilder aufwetst . Die Bremsen qutetsch-
einen. It »

Er Wagen kam zum Stehen — direkt unter
tia Schilber. . . Der Fahrer war noch nicht rich -

gestiegen , als schon ein sachliches „Hallo" seine Auf-
Vs "r $PPtrS

■y&t ' VJ

Ä / ' / SÄ

Zeichnung : Schweizer

der la^ E" auf einen Mann in blauer Uniform richtete ,
Schadens ^ unverkennbarer Absicht näher kam. Mit
du tun K

^de hat diese kleine Geschichte allerdings nichts
Aber kann Dir genau so passieren , wie mir.« ne Mark ist weg, leider.

neuez ^.^ nrlacher Tor hat schon seit einiger Zeit ein
der erhalten . Zu seinem Vorteil . Schranken an
kehr »«.„ nseite der Gehsteige leiten den Fußgängerver -^ Erkehr ? ^dläufig ko, datz der Platz für den „schnellen"
ungeht ^ - ' ^Ei und übersichtlich bleibt, die Fußgänger aber
Neu . Uh

EEt und sicher die Fahrdämme überschreiten kön-
n»rist,^ ^ . nuch hier kann man wieder feststellen, daß die

.Menschen diese Schutzmaßnahme , die ja nur in
griff g

.Enen Interesse liegt, anscheinend als einen Ein -
o * foffJ” * persönliche Bewegungsfreiheit betrachten.
« Ute ts

* '"an sonst begreifen, baß auch jetzt immer noch
« di , Erziehen , ihr Leben aufs Spiel zu setzen , indem
delixh^^ Eanken einfach übergehen, und den Platz nach
daß ei» sni 'I^Ei' weg" überqueren . Ganz abgesehen davon,

«v r meistens mit Unkosten in Form einer" jcht hören wig
"dgegebene Reichsmark ist . Aber wer

i !i? nd
"

r^ ? " ° ch viele solcher Beispiele anführen . Lobend
dt« Unsitte z - fEstzustellen.daß die große Radfahrerkolonne
gdgelegt Hat bkebcneinanderherfahrens mehr und mehr
Ä«nt die tni ® em temperamentvollen Fahrzeugbesttzer^ gmboie - /" Ernattonalen Verkehrszeichen als verhaßte
keruna n«»^ Draume noch verfolgen, bleibt zur Erleich -
g«f der " kö irgendwo in einer Straße — aber
den Hiinwes

E" Seite — zu parken und sehnsüchtig in
, Bäeuo Äli ' ^ aucn , wo gerade ein wendiges Sport -'
ktiggcx m " E Kurven und Kapriolen zieht , leicht wie ein

geprägt^^ Berbot
" ^^ ^" ^ E^ " "" Zeichen und eisenblech-

^ euer Wohlfahrisramn im Städi . Gchlacht -
und Viehhof

thr Tagen konnte der neue WohlfahrtSraum
feiner «^ '"lgschaft deS Stadt . Schlacht - und Btehhofes
laß '" Mmunl
Dt^ ^

tte das Sch
in der DAF , der Fleischertnnung usw.

kaß hatt- ^ '" ^ " "^ übergeben werden. Aus diesem An-^ Schlacht- und Biehhofamt Vertreter der
. einer der DAF , der Fleischertnnung usw.'Haft '^ " chten Eröffnungsfeier im Kreise der Beleg-
ktt t e d « . ^ geladen. Dabei überbrachte Stadtrat' duer
^ kist. die Glückwünsche des Oberbürger -^r«e An- I »

^ "m irr >chetnen verhindert war , und sprach
^ aktisch.7,

" "" ung aus über die vorbildlich schönen und
? «tra7 deitlichcn Räume , deren Erstellung ein' « ente.

°Ut Verwirklichung der „Schönheit der Arbeit"

*m
" jähriges Dieustjubiläum

^d°lf F Tage konnte das Gefolgschaftsmitg
^ n. « llng das 40jährige Dienstjubiläum
^ ^ tebẑ Elnem, zum Zwecke der Ehrung angesei
. ^ tzew ^ ^ ^ erreichte Schlachthofüirektor Dr . W

f 18 äußeres Zeichen der Dankbai
„ KtttrT ™« Belegschaft ein schönes Gesch

^ n
* &er ehrte den Jubilar durch Ue°

esvirder° " wichen Gedcnkblattes der DAF . (
? 1{ i$€n Vh » .®ut6e k>em Jubilar am Vormittag

de» f"^ ch Ucberreichung einer Ehrenurkr
»werden, Finanz - und Wirtschaftsminister zu^ Händi» ,,«

"
-

Er vom Oberbürgermeister dg einer Ehrengabe gebührend geehrt.
Seimlehr des Kreuzers „Karlsruhe"

^°vlMa^ an !" E-Kameradschaft Karlsruhe hat an^ « egraunn gesandt
^ " -rzerS .Karlsruhe " folge ,

^ rinekameradschaft Karlsuh «,
Darauf ut

^ ' " erspacher, » ameradschastsfüh,ee,r
^ fen ;

nQt5ftefjcn&e telegraphische Antwort

25 * Grütze
^

? -^ °̂ ^ ^ r den Willkommen senden h*^ wlandant uni» «*
”wro&en der Martnekamerads^ «satzung des Kreuzers .LarlSrr

Es blühen die Tulpenbäume am Ahaweg
Karlsruhe als einzige Gtadi besitzt diese seltene Sehenswürdigkeit

Blumen an Baumästen
Der Ahaweg, wer kennt ihn nicht ! Ist er doch einer

der LieblingSspazierwegeder ganzen Karlsruher und we»
gen seiner eigenartigen Schönheit sehr beliebt. Und mankann hinkommen und dem Forsthause zuwandern , immer
wird man jemand treffen, der dort Ruhe und Erholung
sucht, ob es Sommer ober Winter ist, ob es regnet oder
schneit, oder ob feiner Nebel über dem Walde und dem
Schlotzgarten liegt.

Bon diesen stillen Spaziergängern weiß kaum einer,unter was für Bäumen er eigentlich dahinwandert . Sagenwir es gleich, eS sind Tulpenbäume . Mancher wird
staunen, der diesen Namen vernimmt . Aber es ist wirklich
so . Heuer blühen sie , gelbrote Blüten haben sie aufgesteckt,
tulpenförmige Kelche , mit großen Staubbüscheln und herr¬
lichen Blättern .

Nirgendswo sonst zu finden ^ .
Wir Karlsruher kennen es nicht anders , als daß jedes

Jahr dort die Tulpenbäum « blühen. Frägt man aberdann jemanden, wo noch welche zu finden sind , bann wird
«S wohl kaum einer sagen können , denn es gibt in
Deutschland und in Frankreich nur noch vereinzelt
einige dieserBäume und Karlsruhe ist in der glück¬
lichen Lage , eine ganze Allee dieser Bäume zu ha .
ben , wie sie nirgendwo mehr zu finden ist. Und auch dieErde am Ahaweg eignet sich für diesen Baum besonders
gut, darum gedeiht er dort so herrlich und grünt und
blüht auch jedes Jahr wieder.

Vor einiger Zeit war „Kraft durch Freude" im Baye¬
rischen Wald und plötzlich ließ der Reiseleiter, der Karls ,
ruhe nur einmal einige Tage gesehen hatte, anhalten , um
den Volksgenossen einen Tulpenbaum , der mutterseelen»
allein irgendwo in einem Forste stand , zu zeigen und zuerklären . Dazu stellte er fest, daß eS in Deutschland nur
noch einige dieser Bäume gebe und Deutschland nur eine
Stadt habe , wo der Baum eine ganze große Allee säume.
„Diese Stadt ist Karlsruhe ", sagte er „und wer Zeit
hat, dort die Blüte zu erleben, der wird staunen, welche
H " "rlichkeit sich hier einem offenbart.",

Wer am Freitag dieser Woche , am 19. Juni , das reiz,
volle Schauspiel der Sonnenfinsternis beobachten will,
Muß mit der Sonne frühaufstehen. Keiner sollte sich das
Erlebnis dieses Naturereignisses zwischen Sonne , Mondund Erde entgehen lassen, um so mehr, als die nächste to¬
tale , auch für uns sichtbare Sonnenfinsternis erst im Jahre
1999 zu sehen sein wird . Wir alle kennen einen solchen Tagder Sonnenfinsternis , da sich der Mondschatten über die
Sonne schiebt,' wir alle kennen die Freude von Jung und
Alt an diesem Naturschauspiel, bet dessen Ende meist
einige Menschen mit geschwärzten Gesichtern herumlaufen,als hätten sie „Schwarzer Peter " gespielt . Für uns Mit -
teleuropäer beginnt die Sonnenfinsternis 1986 gerade
um die Zeit des Sonnenaufgangs und dauert
bis zum Ablauf der Verfinsterung bis zu eindreiviertel
Stunden . Das Ereignis der Sonnenfinsternis besteht da¬
rin , daß der Mond bei seinem Umlauf um die Erde zwi¬
schen diese und die Sonne tritt und so das Tagesgestirn
verdeckt. Bis zu 70 Prozent des Sonnendurch¬
messers werden in diesem Jahr bei der Sonnenfinster¬nis vom Monde verdeckt . Die Verfinsterung ist also
sehr beträchtlich und wirb sich in der Beleuchtung der
Landschaft deutlich ausprägen , auch wenn der Himmel be¬
deckt sein sollte.
Kür Karlsruhe begiuut die SouueusiufteruiS u« 1 Uhr

21 Minute «.
Jeder Naturfreund kann sich an ben selten gegebenen

astronomischen Beobachtungen der Gonnenverfinsterung
beteiligen. Nach den Angaben deS Astronomischen Rechen-
institutS wirb in der O.uabratspalte deS Längen- und
Breitengradkreises 7$ bis 10 Länge zu 49 Breite östlich
von Greenwich , in dem Karlsruhe liegt , die Sonnenfin¬
sternis um 4 Uhr 21 Minuten , gleich bei Sonnenaufgang ,
beginnen und um 6 Uhr mitteleuropäischer Zeitrechnung
sdeutsche Bahnzeit ) zu Ende sein. Die Sonne beginnt am
19. Juni ihren TageSlauf über Karlsruhe und Umgebung
um 4 Uhr 21 Minuten .

Zur Beobachtung der Sonnenfinsternis empfiehlt sich
die Benutzung blauer , grüner , roter oder geschwärzter
Gläser . In Südwestdeutschlanb wird die Sonne gleich et¬
was verfinstert aufgehen. Etwa 50 Minuten nach Beginn
der Sonnenfinsternis wirb die größte, für Mitteleuropa
sehr seltene Phase der Verfinsterung der Sonne sichtbar
werben. Die Gelehrten , Observatoren und Astronomen
haben am frühen Morgen des 19. Juni arbeitsreiche Mi¬
nuten . Die Bedeutung dieses Naturereignisses ergibt sich
schon daraus , datz die Astronomen Expeditionen in ent¬
legene Länder auSrüsten, um die Möglichkeit der Beobach¬
tung einer totalen Sonnenfinsternis zu haben. Die Haupt¬
aufgaben der Sonnenfinsternis -Expeditionen gelten der
Erforschung des bei der Verfinsterung hervortretenden
silberweißen Lichtes, der Korona. Ein weiteres Tätigkeits¬
feld für den Forscher ist die Beobachtung der sogenannten
Protuberanzen , das sind Eruptionen größten Ausmaßes ,
die aus der Sonne hervorbrrchen und in kürzester Zeit
Höhen von mehreren 100 000 Kilometern erreichen . Die
Wissenschaft hofft , am 19. Juni auch in Deutschland wert¬
volle Beobachtungen ausführen zu können , da diese Son¬
nenfinsternis wegen des großen Betrages der Verfinste¬
rung zu den seltenen und interessantesten astronomischen
Ereignissen gehört. >Vm.

Ehemalige Karl-Wilhelm-Schüler trafen sich
Dt« Klassenkameradschaft des Entlassungsjahrgangs

1926 der Karl -Wilhelm-Schule feierte am SamStag im

Kostspielige Versuche
Die Tulpenbäume an den Ahaweg zu pflanzen, ging

eigentlich seinerzeit von einer BersuchSidee aus und es
ist Tatsache , baß die jungen Bäumchen seinerzeit ungeheu¬res Geld gekostet haben, weil sie alle eingeführt werden
mutzten . Es ist aber wohl kaum anzunehmen, datz dieses
schöne Fortkommen erwartet wurde, da man verschiedent¬
lich vorher versucht hatte, diesen Baum heimisch zu machen,denn er liefert ein ausgezeichnetes gelbes und rotes
Holz . Aber es blieb bei Versuchen , kaum ein Baum kam
sonstwo so gut fort, wie gerade die Tulpenbäume am
Ahaweg .

Ein Kind Nordamerikas
Der Wissenschaftler kennt den Tulpenbaum unter dem

Namen I.iriockenctron tulipiksra . Er weiß auch, daß es
der Baum des atlantischen Nordamerikas ist . Allerdingstritt er auch nicht selten wild in China, Japan und Afrika
wie auch in Nordasien auf, soweit ihm seine Lebensbedin¬
gungen gestellt sind . Wir wissen aber auch sehr genau,daß es in der Tertiärzeit auch diesen Baum wild in un¬
seren Gauen gab , daß er aber den rauheren und härterenBäumen weichen mußte. Die Funde in Kohlen und Stei¬
nen lassen heute das noch einwandfrei erkennen.

So reizvoll der Tulpenbaum in der Blüte erscheint , so
reizvoll ist er um di« Zeit , wenn die Blätter fallen , alsoim Herbst . Wer die Vielfarbigkeit einmal hat bewundern
können , der wird sie bestimmt nicht mehr vergessen . Zudieser Jahreszeit bilden sich gurkenähnliche Früchte, die
die Samen für die neue Blütezeit enthalten.

So hat Karlsruhe wieder etwas , was sie vor alleStädte der deutschen Lande stellt. Denn gerade solcheKleinigkeiten fesseln den Beschauer und tragen dazu bei,den Namen der Stadt in aller Welt bekannt zu machen.
Wollen wir uns aber freuen, daß wir eine solch herr¬

liche Allee und Anlage haben und alles versuchen , daß sievor bösen Händen verschont bleibt. Aber alle sollen hin¬
gehen und sich die Tulpenbäume beschauen, denn es ist
wirklich wert , daß man sie sieht und bewundert .

Werner Saegert .

„Goldenen Adler" in Anwesenheit des ehemaligen Klas¬
senlehrers und Schulvorstandes Rektor Fritz sowie der
beiden Lehrer H a n s e r und H o f f m a n n ihr zehnjäh¬
rige- Wiedersehen . Kamerad Westermann konnte
der allgemeinen Freude Ausdruck geben darüber , baß
die ehemalige Schulklasse sich in nahezu vollzähliger Ge¬
schlossenheit wieder zusammenfand. DaS innige Verhält¬
nis , das während der ganzen Schulzeit zwischen den Leh-
rern und der Klaffe bestand , gab auch der Wiedersehens-
feier sein Gepräge. Der einstige Klaffensprecher dankte
den Lehrern für ihre aufopfernde und segensreich« Tä¬
tigkeit und gedachte dann des Schulkameraden Hans
Ludwig , den das Schicksal allzufrüh aus diesem Leben
gerissen hat.

In seiner Ansprache entwarf der ehemalige Klassen¬
lehrer , Herr Rektor Fritz , ein Bild der großen Erleb¬
nisse und Wandlungen , die sich in der Lebensspanne und
in der Schul- und Nachschulzcit, im ganzen in einem
Dierteljahrhundert gewaltiger vaterländischer Geschichte
vollzogen haben. Das gemütliche Beisammensein, das sich
anschloß, war angefüllt von Schulerlebniffen, die man-
chem schon längst in Vergessenheit geraten waren .

92 dürfen fliegen
Zur Belohnung für eifriges Sammeln im Dienste -er

NS «
Am Donnerstagvormtttag wird eine Messer¬

schmidt - Maschine der NSB die eifrigsten Samm¬
ler des WHW und der NSV zur Belohnung — es sind
Kinder der Kreise Karlsruhe , Bruchsal, Breiten und
Pforzheim — im Freiflug über die Landes¬
hauptstadt führen . 92 Kinder werden ein unvergeß¬
liches Erlebnis mit nach Hause nehmen für den Sammel¬
eifer, den sie im Dienste der Armen an den Tag legten.
Das Flugzeug der NSV hat bereits 10 000 Kinder in 2500
Flügen ohne jeden Unfall befördert, so daß die Eltern
den Freiflügen ihrer Kleinen unbesorgt zusehen können .

Tanz im Gtadtgarten
Morgen Eröffnung der ucuerstellteu Tanzfläche
Verschiedenen Wünschen und Anregungen einheimi¬

scher Stadtgartenbesucher und insbesondere auch der
tanzlustigen Jugend , hat die Stadtverwaltung i m
Wirtschaftsteil des Stadtgartens eine grö¬
ßere Tanzfläche Herstellen lassen, auf welcher in Hinkunft
Mittwochs, Samstags und Sonntags teils nachmittags
und abends ohne Zahlung irgendwelchen Eintrittsgeldes
im Stadtgarten daS Tanzbein geschwungen werden kann .
Damit wurde gleichzeitig ein neuer Anziehungspunkt
für die Stadtgartenbesucher im Rahmen der eriveitcrten
Werbung für den Fremdenverkehr geschaffen. Die Er¬
öffnung der neuerstellten Tanzfläche findet morgen, Don-
nerstag , 16 Uhr, statt.

109er musizieren
Werbekonzcrt vor dem Staatstheater

Morgen , Donnerstag , in der Zeit von 18 bis 19 Uhr
spielt vor dem Badischen Staatstheater das Ptusikkorps
deS Infanterie -Regiments 109 unter der Leiturrg von
Musikdirektor H eisig folgendes Programm : 1. Fesch
und rasch , Marsch von Pasternegg, 2. Ouvertüre zur Oper
„Dell " von Rossini , 3. Einzug der Gäste aus „Tann -
häuser" v . Wagner, 4. „Rosenkavalier-Walzer" von R.
Strauß , 5. Alle mit uns , Marschpotpourri von Robrecht ,
6. Kawalierwalzer aus „Polenblut " von Nedüal.

Zwischen den Musikstücken wird eine kurze Werbe¬
ansprache durch Lautsprecher vom Staatstheater aus
übertragen .

Oer Verkehrsverein Karlsruhe
hielt gestern Abend im Weinzimmer des Hauptbahnhof-
restauranteS seine ordentliche Mitgliederversammlung
ab , die unter Leitung deS Vorsitzenden , Regierungsbau¬
meister B r u n i s ch , stand und einen recht ersprießlichen
Verlauf nahm. Der Vorsitzende gab nach kurzer Begrü¬
ßung einen ausführlichen Bericht über die Neuorganisa¬
tion des gesamten Fremdenverkehrswesens auf reichsge¬
setzlicher Grundlage , weiter über die nunmehrige Zu¬
sammensetzung des Vorstandes und die Auswirkung der
Anordnungen des Reiches auf die lokalen Verkchrsver -
hältniffe. Er betonte dabei , daß es auch bei der Neu¬
regelung nicht gelungen sei , die eigentlichen Nutznießer
des Fremdenverkehrs zu Pflichtabgaben hcranzuziehen.
Nach Erledigung des rein geschäftlichen Teiles , der sich
mit der Entgegennahme und Besprechung des Jahres¬
berichtes 1935 und des Voranschlages 1936 , dem Rech-
nungsbericht des Schatzmeisters und der Kaffenprüfer,
dem Dank an die Stadtverwaltung , Regierung , Partei ,
Presse und Mitglieder für die dem Verein gewährte Un¬
terstützung u . a . m. befaßte , kam man zu den geplanten
Veranstaltungen der nahen Zukunft. Da dürfte interes¬
sieren , baß an größeren Veranstaltungen im kommenden
Herbst im Rahmen der Gaukulturwoche eine Kultur¬
politische Trachten - Veranstaltung in grö¬
ßerem Ausmaß vorgesehen ist . Im nächsten Frühjahr
ist geplant, eine Sondcrveranstaltung der al -
ten badischen Narrenzünste aufznziehen und
zwar vcht Tage vor Fastnacht, außerdem die üblichen Fast¬
nachtsveranstaltungen und den großen Fastnachtsumzug.Weiter ist u . a . für die Fastnacht wiederum ein GroßerBunter Abend vorgesehen , der ausschließlich lokalen
Charakter tragen soll und nur von Karlsruher Kräften
bestritten werden soll .

Wir werden in einem ausführlichen Bericht auf die er¬
gebnisreiche Tagung zurückkommen .

Weg und Ziel nationalsozialistischen Frauenschafsens
KreiSschulungSiagungder NS - Krauenschast Karlsruhe

Kürzlich hielt die N. S . » Frauenschaft Karls¬
ruhe ihre Kretsschulungstagung im kleinen Fest ,
hallesaal ab . Die Kreisleiterin begrüßte besonders dieaus dem aufgelösten Kreise Ettlingen neu hinzugekom¬menen Amtswalterinnen . Die Sachbearbeiterin des
Reichsmütterdienstes vom Gau Baden gab anschließendein lebendiges und anschauliches Bild vom ausgedehnten
Tätigkeitsfeld des Reichsmütterdienstes. Erst der natio¬
nalsozialistische Staat habe den Gedanken der Mütter¬
schule zum Allgemeingut des Volkes werden lassen . Inden verschiedensten Kursen, die der Säuglings - und Ge .
sunbheitSpflege , den Erziehungsfragen sowohl als auchder hauswirtschaftlichen Schulung in Kochen und Nähendienen, soll die gesamte Frauengeneration das Rüstzeug
erhalten , um als junges Mädchen in di« Aufgaben der
werdenden Frau und Mutter htneinzuwachsen oder als
reife Frau Beratung in erzieherischen Fragen zu fin¬
den .

Hierauf erzählte die Sachbearbeiterin der NSV - Ab-
teilung „Mutter und Kind " aus ihrem verantwortungs¬
vollen Wirkungskreise, der sich neben der Betreuung
verarmter , kinderreicher Familien mit der Verschickung
an sich gesunder, aber erholungsbedürftiger Kinder und
Mütter befaßt. Wieviel Kraft und Freude geht nur
allein von den Mütterhelmen aus , deren neuestes in
Baden im schönen GernSbach eröffnet werden konnte .
Sprechende Zahlen gaben einen Ueberblick über die von
der NSV auf diesem Gebiet geleistete Arbeit. Am Schluß
stellte die Sachbearbeiterin die ersten beiden NS - Schwc-
stern vor, die von nun an in Karlsruhe der Volksge-
meinschaft ihre Arbeitskraft zur Verfügung stellen.

Nach diesen Zeugnissen des praktischen Nationalsozia¬lismus führte nach einer kurzen Pause die Gauschu¬
lungsleiterin hinein in den Geist nationalsozia¬
listischer Weltanschauung, der nicht genug in Schu¬
lungsabenden und Kursen gepflegt werden kann . Aufkulturellem Gebiet liegt der Frauenschaft die Pflege desBolks - LiedeS, - Spieles und -Tanzes ob, fern von demüberkommenen Geist veralteter und ertötender Vereins¬
meierei. Durchwobcn voll persönlichen Erlebnissen und
Erfahrungen , um ritz die Gauschulungsleiterin die For¬derungen und Ergebnisse weltanschaulicher und kulturel¬ler Schulung.

Als letzter sprach der Leiter der Gauschule I zu denAmtswalterinnen . In frischem Zuge führte er, unmittel¬bar mitten hinein in die Welt nationalsozialistischenGeistes , der tragender Grund des deutschen Volkes wer¬den mutz . Nachdem so den Frauen ein achtungsgebieten¬des Bild von der pflegerischen und mütterlichen Tätig¬keit nationalsozialistischen Frauentums gegeben mordenwar , klang jetzt die Forderung der kämpferischen Hal¬
tung des deutschen Menschen auf, der in eigenem ehr¬
lichen Streben mit den Nöten seines Lebenskampfes fer¬tig werden muß. Die Frau jedoch , als Kameradin des
Mannes , muß den Rückhalt bieten, den er braucht , um
nach dem zerreibenden Leben draußen im Heim wie¬
derum neue Kraft zu schöpfen . Diesen lebensbejahenden
Kämpfergcist gilt es in Deutschland für die schweren
Forderungen des Tages wach zu halten . Mit dem
Deutschland - und Horst -Weffel-Lieb fand der Kretsschu -
lungstag sein Ende.

Am 19 .Juni müssen die Karlsruher früh aufstehen
Sonnenfinsternis für Karlsruhe : 4,21 bis 6 !lhr
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Badische » StaatSthroter . Heute, Mittwoch , 2g Uhr , erste Wieder¬
holung der heiiercn VoltLstücker „Ter goldene « ranz ' von
Jochen Huth , da» sich beim Jubiläum von Marie Genier , di« darin
die Hauplrolle spicl«, einen starken Erfolg holen konnte . — Ton -
nerStag , den 18 . Juni , um 20 Uhr zum erstenmal „Herzog
U tz' von Hermann Burte in Anwesenheit der Dichters . Ti«
Inszenierung ist dar Werk Felix BaumbachS, mi, Paul Hierl , Felix
Daumbach. Stefan Tahlen . Heinz Graeber , Alsonr » loeble, Eva
Fiebig und Llsriede Paust in den Hauptrollen . Bühnenbilder von
Heinz Gerhard Zircher. Kostüme von Margarete Dchcllenberg.

Generalintendant Tr . Thur Himmighofsen hat von dem Dichter
der „Richelieu'

, Paul Joseph EremerS , soebcn sein neuester Lust¬
spiel „ Dar Ga st mahl der Götter ' zur alleinigen süddeut¬
schen Erstausführung erworben . Eine weitere Reuerwerbung im
Bereich der Opfer betrifft HanS Pfitznerr Over „Rose vom
L i e b e r g a r t e n '

, die anläßlich einer Psitzner -Wochc in der kom¬
menden Spielzeit zur Aussllhrung gelangt .

Da « nächste RachmittagSkonzert im Stadtgartcn findet heute,
Mittwoch, von 16 — 18 .30 Uhr statt. Die Kapelle Theo H o l l i n -
ger wartet mit einem ausgezeichneten Programm «Werke von
Wilkc , Strauß , Wagner . Leoncavallo Pachernegq , Bold , Lauten¬
schläger , Schubert , Liszt , Robrecht, Hinke und Oscheit ) aus, dar
den Ttadtgartenbesuchern einen hohen musikalischen Genuß berei¬
ten wird .

Alfred Kuntzsch im Rundfunk . Am 2 . Juli 22 .45 Ubr überträgt
der Reichriender Stuttgart aus Heidelberg ein Biolin -Konzert (Ur¬
sendung) und dar Alavierkonzeil B -Tur von Kapellmeister Alfred
Kuntzsch mi« Emmy Schoch ( Bioline ) und dem Komponisten als
Solisten .

Die Münzadteilung der Badischen Landerdibliothek wird unter
vorläufiger Belastung in den birberigen Räumen mit sofortiger
Wirkung dem Badischen Sandermuseum in Karlsruhe angegliedert
und der Direktion dieser Museumr unterstellt .

Goldene Hochzeit . Heute, Mittwoch feiert Profestor Paul von
Ravenstein und seine Frau , eine Tochter der großen Roman¬
tikers Moritz von Schwind , dar Jubelfest der goldenen Hochzeit .
Paul v . Ravenstein ist , als Vertreter der Karlsruher Landfchaf-
terschule , in ganz Teutschland bekannt geworden und heute noch
künstlerisch tätig .

Aus dem Wochenmarkt am Dienstag war dar Angebot an Obst
und Gemüse reichlich . Mit sehr großen Vorräten war Wirstng,
Karotten und Kopfsalat vertreten . In erheblichen Mengen sah
man auch Blumenkohl, Weißkraut , Spinat , grüne Erbsen , Kohl¬
rabi , Rhabarber , Salatgurkcn und Spargel . Sehr große war auch
die Zufuhr an Erdbeeren . Wild und Geflügel genügte für die
geringe Nachfrage, Gemüse, Obst und Butter war mittelmäßig be¬
gehrt. Lebhafter Interesse herrschte wieder sür die ziemlich spär¬
liche» Etervorräte .

Mm schwanenvrttt
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Süd II . Die Tagung der

Polit . Leiter in der NebeniuSschule fällt heute auS. Nächste Tagung
am Mittwoch, 24 . Juni .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe West II . Am Donnerstag ,
18. dS . MtS . , findet im „Zeppelin '

, Nebenzimmer, eine wichtig«
Pol . Leiter- Sitzung statt. Zu erscheinen haben sämtl. Pol . Leiter
einschl . OrtSgruppenstab . Beginn 20 .15 Uhr . Anzug : Uniform.
Liederbücher.

RS Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am Freitag ,
19. Juni , abend! 20 .15 Uhr , sinket im großen Hörsaal der Elek -
Irotechntschen Instituts der Technischen Hochschule, Karlrruhe , ein
Lichtbildervortrag der Herrn Ing . Mohrdieck über „ Schienenlos
OberleitungSfahrzeuge ' statt . Die Mitglieder der NSBDT/RTA
sind zu diesem Vortrag etngeladen.

NL -Frauenschas«, Ortsgruppe Beiertheim . Heute, Mittwoch, 17.
Juni , sinket an Stelle der Heimabends unser AuSflug nach
Maxau statt. Tresfpunkt 14 Uhr (2 Uhr) an der ReichSstratze .

Heute, Mittwoch, laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Kantschule.
Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen : 17 .15 Uhr Südendschule

l ; 20 Uhr Hebel -Markgrascnschule; 20 Uhr Schillerschule : 20 Ubr
Waisenhaus ; Tarlanden , 20 Uhr neuer SchulhauS ; Grünwinkel .
20 Uhr Römerhol : Berghausen , 20 .30 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 16.30 Uhr Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 16.30 Uhr Gymnastikschule . Dorck-

stratze 46.
Kindergymnaftik (sür Kinder von 7 Jahre aufw .) : 15 Uhr

Fichteschule : 15 .30 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen, Frauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .
Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Reitschule de« Westen « : 21 Uhr

Fortg .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung ftndet jede»

Mittwoch von 18 .45—19 .45 Uhr in den Sprechräumen der Sport¬
arztes Dr . V o e g t l e , Kriegrstr . 178, statt.

*
Weitere Urlaubersahrton , die auSverkaust find : Nord^ genfahrt

mit dem Dampfer „Monte Olivia ' vom 6. Juli biS 14. Juli 193«.
Fahrt Nr . 24 .

Nach dem Bayerischen Allgfiu. Vom 11 . Juli bir IS. Juli 1936 .
Fahr « Nr . 26. Für diese Fahrten werden kein« Anmeldungen mehr
entgegengenommen.

Achtung ! Bei der Berg - und Seensahrt München—Berchtes¬
gaden vom 21 .—28 . Juni 1936 sind noch einige Plätze für wander -
srohe Volksgenossen srei . Anmeldungen umgehend an die « reir -
dienststelle , Katserstr. 148. Laden.

Nach dem großen Erfolg , den die am Sonntag , den 14 . Juni
1936, durchgeführtcn Etselrennen aus dem Rürburgttng gehabt ha¬
ben . wird ein ganz besonderer Jntcreste für den am 26. Juli 193«
zur Durchführung gelangenden „Großen Preis von Deutschland"
bestehen . Er wird daher ein Sonderzug veranstalte «, der die Teil¬
nehmer zu dieser größten und bedeutendsten Motorsportveranstal -
tung bringt . Die Kosten betragen einschl . Fahrt , Tranrportverpfle -
gung , EintrittSvretr und Programm 9.50 Mark . Anmeldungen wer¬
den aus der « retrdienststelle, Karlsruhe , Katserstratz« 148, I . (Laden)
Telephon 7394 , entgegengenommen.

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 17. Juni 1936

Theater:
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Der golden« Kranz
Stadtgarte « : 16 —18.30 Uhr : Nachmittagikonzert der Kapelle

Theo Hollinger

Film :
Schauburg : Die öffentliche Meinung
Union -Lichtspiele : LiebeSerwachen
UT Mühlburg : Gauner auf Urlaub
Capitol : Eine Frau von 20 Jahren
Atlantik : Helden von Heute
Gloria : Ein Walzer um den StefanSturm
Sammcrltchtsptele : Die drei Saiserjäger
Pali : Mutterschaft
Rest : Die unmögliche Frau
Durlach : Scala : Der Avrnteurer von Parti
Durlach : Markgrasentheater : Die Entführung
Ettlingen : Union : Tie lustigen Weiber

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westen « : Kaffekränzchen . Kapelle W . Franken
Löwenrachcn: HauSfrauennachmittag
Museum : Tan ;
Odeon : Sonderkonzerl d . Kapelle Gg. SchtellS
Roedercr : Kapelle HanS Weber
Regina : Haurfraucnnachmittag
Weinbau » Just : Kabarett und Tanz
Wiener Hol : Tan ,
Colofieum, Schrempp-Gaftftätten : Schlierfeer Bauernkapelle
Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tan »
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

ISCHEN RHEIN . PFINIL W
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

rZ1 Ml Kli/jr <»

Erdbeerernte in -er Har-t

9r

Ausnahme : „Führer ' (Schweizer)

Geht man heute durch die
so lebendigen Dörfer der
Hardt , so wird man rasch fest
stellen, daß diese noch reg
samer geworden sind gegen
über früheren Jahren . Uebcr
all begegnen uns Bauern ode ;
Bäuerinnen mit Spankörben
voll der edlen Frucht Mc ' er
Jahreszeit . Tie Erdbeere be¬
herrscht heute dort Feld und
Torf . Draußen in den An
lagen kann man das Pflücken
dieser köstlichen Frucht beost
achten, und gleich an Ort und
Stelle kann man sich von dem
Wohlgeschmack überzeugen
Ja , es ist schon so , die Hard^
braucht sich ihrer Erzeugnisse
nicht zu schämen— und unsere
Erdbeere ist in ihrer Qualität
jener anderer Anbaugebieic
voll ebenbürtig. Tie Be-
' "i 'iucr dieser ' Dörfer wissen
was sie an der Erdbeere
besitzen : denn diese ist es, die
alljährlich im Frühjahr die
so notwendigen Einnahmen verschafft . Und fragt man
gar da und dort einen Bürgermeister , so wird er freudig
bestätigen , daß der Anbau der Erdbeere sich für die ganze
Gemeinde segensreich auswirkt — auch die Gemeinde¬
kaffe bekommt es wohltuend zu spüren. So wurde diese
Frucht ein köstlicher Schatz, der allerdings auch oils
solcher behandelt sein will . Sorgsam fahren die Pflanzer
dieses Obst vom Feld ins Torf : das Fahrzeug , das hier
altüberliefert ist , der Schubkarren, mußte einem moder¬
neren Gefährt , gummibereift, Platz machen. Das Fahr¬
rad bekam auf eine solche Weise einen schönen Anhänger,
der sich gut zum Transport dieser empfindlichen Frucht
eignet.

Aus diesen Dörfern der Hardt ragt aber der schmucke
Ort Eggenstein weit hervor , der früher als alle anderen
die Bedeutung der Erdbeerkulturen erkannt hat . Es hat
sich mehr und mehr zum - Mittelpunkt eines neuen und
heute bedeutenden Erdbeeranbaugebietes entwickelt .
Allein aus seiner Gemarkung wird mehr als die doppelte
Menge des Anfalls des Gebietes der Kreisbauernschaft
erzeugt. Bor acht Jahren noch im Erdbeeranbau so un¬
bekannt wie nur irgend eine Gemeinde, heute den alten
mittelbadischen Gebieten ebenbürtig.

Diese rasche Aufwärtsentwicklung ist nicht zu denken
ohne den Obstbauverein Eggenstein. Gründer dieses Ver¬
eins und Förderer und Schöpfer des Erdbeeranbaus ist
Dr . Stern , der heute noch in der Kreisbauernschaft
ehrenamtlich tätig ist . Er hatte es sich zur Aufgabe ge¬
stellt , die Landwirtschaft auf Erzeugnisse hinzulenken,
die eine frühe und gesicherte Einnahme verbürgen . Wenn
auch damals nur wenige Bauern begriffen, was Dr .
Stern wollte , nur wenige erfaßten die reichen Möglich¬
keiten , die diese Umstellung für die kommenden Jahre zu
bedeuten hatte , so kann heute doch festgestellt werden, daß
nach Mühe und Aufopferung ein Großteil der Bauern
mit Liebe diesen neuen Erwerbszweig huldigt.

Wie jedes Jahr , so versammelten sich auch dieses Jahr
die Erdbeerpflanzer , um aus dem Munde des Dr . Stern
zu hören, in welcher Weise der diesjährige Anfall ver¬
wertet wird . Zunächst wurden die Pflanzer eindringlich
ermahnt , ihren Anlagen nur beste Pflege zu gewähren
und die Ernte sorgfältig vorzunehmen.

Erstmals wurde im Jahre 1932 ein Markt geschaffen
für Spargeln und Erdbeeren. Mancherlei Widerstände
mußten damals überwunden werben, aber der Vor¬
sitzende des Obstbauvereins hat es verstanden, seinen
Willen in die Tat umzusetzen . Gemeinsam mit der Ge¬
meinde wurde der Markt errichtet, der auch heute noch
in Bürgermeister E n d l e einen verständnisvollen För¬
derer hat.

Grohmarkt in Eggenstein

Im Benehmen mit dem Gartenbauwirtschaftsverband
wurde für Eggenstein eine Neuordnung des Absatzes
durchgeführt . Eine Sammelstelle wurde errichtet, Eggen¬
stein zum Grohmarkt erklärt , damit wurde es auch ab¬
satzpolitisch bestimmend für die ganze Hardt . In wenigen
Jahren stiller und zäher Arbeit wurde der Großmarkt
Eggenstein geschaffen und den alten Absatzmärkten Bühl ,
Staufenberg , Weinheim u . a . gleichgestellt. So wandert
der Pflanzer mit seinen Erdbeeren am frühen Vormit¬
tag oder am Nachmittag zum Markt , liefert seine Ware
ab und ist gewiß , daß diese zu einem gerechten Preise
verkauft wirb . Dafür bürgt die nationalsozialistische
Marktordnung . Die Durchführung des Marktes liegt in
Händen des bewährten Bezirksstellenleiters W . Herr¬
mann .

Die Erdbeeren Eggensteins gehen heute weit über un¬
seren badischen Gau hinaus , ins Ruhrgebiet , nach den
Hauptstädten der benachbarten Gaue , wie Stuttgart und
München , ins Saargebiet und in die Kurorte des
Schwarzwaldes. Ter Anfall beträgt heute bereits viele
hundert Zentner täglich , aber die Nachfrage nach der
Eagensteiner Erdbeere steigt so stark , daß diese nur mit
Mühe befriedigt werden kann . Die Güte wirbt am be¬
sten. Allabendlich reiht sich Lastwagen an Lastwagen , um
die Erdbeeren aufzunehmen, die von den rd . 499 Pflan¬
zern angeliefert werden.

Es ist schon sehenswert dieses Getriebe um die Erd¬
beere — und wer dabei ermüdet, dem ist in den guten
Gasthäusern Gelegenheit gegeben , sich bei einer süffigen
Erdbeerbowle zu erholen.

Hunt um den Turmberg
Auch ihr Name verpflichtet

Der letzte Weg zweier aufrechter Hitlersoldate»
Durlach, 16, Juni . Zweimal im Laufe der letzten Woche

marschierten die Männer des Sturmes 19/199 zu dem
stillen Friedhof in Durlach-Aue , um guten Kameraden das
letzte Geleit zu geben . Rasch aufeinandersolgend hatte der
Tod die jungen Hitlersoldaten Kurt Frieß und Willy
Mayer nach schwerer Krankheit hinweggerasft. Beide hat¬
ten schon in schwerer Kampfzeit den Weg zu Hitlers brau -
nen Bataillonen gefunden und seither ihren SA -Tienst
neben ihrem anstrengenden Beruf als Handarbeiter still
und selbstverständlich versehen . Die Kameraden im Le¬
ben hat nun auch der Tod vereint .

Still standen die braunen Soldaten des Sturms an
ihrem Grab und senkten die Hakenkreuzfahne . Der
Truppführer sprach herzliche und ergreifende Worte des
Abschieds. Dann dröhnten dumpse Böller zum letzten
Gruß.

Diesen aufrechten Kameraden ist nun auch Pg . Ep -
pinger gesolgt , der Sturmbannsührer , der im schwer¬
sten Kampsjahr 1932 furchtlos den Weg auf dem heißum -
kämpsten Boden der Industriestadt Turlach vorangeschrit¬
ten war und durch sein persönliches Vorbild stets von
neuem die SA - Kameradschast zum letzten Einsatz mit¬
gerissen hatte.

Freizeit , Gut , Gesundheit, alles opferten sie im Dienst
der nationalsozialistischen Idee . Der Tod riß Lücken in
die Reihen dieser Aktivisten . Ihr Name aber und ihr
Geist lebt fort und verpflichtet die Marschierenden . . .

Sonnwendfeier auf dem Turmberg
Das Jugendfest in Durlach

R . Durlach, 16. Juni . Die Einzelheiten für die Durch¬
führung des 4 . Deutschen Jugendfestes in Durlach stehen
nunmehr fest . Am Samstag , den 29. Juni , dem „Tag des
Jungvolks ", werden Jungvolk und Jungmädel auf den
beiden Plätzen zwischen Grötzinger- und Weingartner
Straße in Mannschafts- und Einzelkämpsen ihre Kräfte
messen . Diese Sportwettkämpse nehmen ihren Anfang am
Samstagmorgen um 7 Uhr : ihnen voraus geht die His-

sung der Flagge, dann werden die annähernd 69 Mann¬
schaften zum Kampf antreten . Der Nachmittag ist dem
Spiel Vorbehalten .

Der sonntag , der „Tag der HI ", bringt die glei¬
chen Kämpfe sür HI und BDM . Diese Wettkämpfe bil¬
den das Gegenstück zum Reichsberusswettkampf: sie wol¬
len einen Ueberblick über die körperlichen Leistungen der
Jugend geben.

Der Sonntagabend (21 . Juni ) bringt als Höhe¬
punkt die Sonnwendfeier. Diese wird aus dem Turmberg
durchgeführt . An ihr nehmen sämtliche Gliederungen der
NSDAP teil. Auch die gesamte Bevölkerung ist eingela¬
den, sich bei den Veranstaltungen des Deutschen Jugend -
festes einzufinöen und damit ihre Verbundenheit mit der
deutschen Jugend zu zeigen . Aus das Festabzeichen , bas
durch die Jugend zum Verkauf gebracht wird, sei noch be¬
sonders hingewiesen .

*
Durlach, 16. Juni . Pg . Ludwig Goos, Durlach, Pal¬

maienstraße 19 , begeht heute seinen 62. Geburtstag . Der
Jubilar ist Inhaber des Silbernen Ehrenzeichens des
Gaues Baden.

Weingarten stellt den 3 . Neichssieger
im Tischlerhandwerk

SS . Weingarten, 16. Juni . Mit dem Reichshandwer¬
kertag in Frankfurt a . M . anfangs Juni war ein Lei¬
stungswettbewerb des Reichsinnungsverbandes des Tisch¬
lerhandwerkes verbunden. Aus ganz Teutschland wur¬
den die besten Meisterstücke des letzten Jahres in Frank¬
furt zu einer seltenen Schau und zu schärsster Beurtei¬
lung zusammengezogen . Soweit uns bekannt , wurde als
einziges Meisterstück von Baden nach eingehender und ge¬
nauster Prüfung der zuständigen Reichshandwerkerstellen
in Karlsruhe und Berlin , ein Schretbschrank des Schrei-
nermcisters Jmanuel Kühnle , ein Sohn des Bezirks¬
rates und Schreinermeisters Karl Kühnle von Weingar¬
ten ausgewählt und zum Wettbewerb zugelassen . Für die
19 besten Meisterstücke waren von der Stadt Frankfurt
Preise ausgesetzt . Unter diesen 19 ausgezeichneten Schrei¬
nermeistern aus dem ganzen Reiche befinden sich Meister

I . Kühnle . Sein Werk erhielt als richtunggebend
Form und Art den 3 . Preis . Der JnnungSmeistert
den Bezirk Baden, Tchreinermeister I . Pfeisser -Frnb » s
übermittelte dem 3. Reichssieger seine herzlichen Giu
wünsche. .

Zu der am Montagabend stattgefundenen
ratssitzung rpar auch der junge preisgekrönte Meister
aden . Bürgermeister Reichert gab seiner Freude »

den außerordentlichen Erfolg des hiesigen Handrve
Ausdruck und beglückwünschte Schreinermeister ^ w»»

I nie zu seiner hohen Auszeichnung . DaS Buch H"
„Mein Kampf " wurde ihm als Anerkennung anläßlich "
ser Ehrung überreicht .

K . Mutschelbach, 16 . Juni . ( Ttützpunktversaw *•

lung . ) Am Freitagabend fand im „Adler" eine Arbei
tagung des Stützpunktes und der Walter und Warte

, Gliederungen statt . Pg . Kempf-Karlsruhe sprach 4»» .
! über die Entstehung der Bewegung bis heute und we>

über die besonderen Ausgaben der Politischen Leiter, o
. Schluß erläuterte der Redner die Neuordnung p" .

tischen Organisation . Die Ausführungen fanden 9* ""
Interesse.

B . Wolfartsweier , 16 . Juni . (M i tg li eb e rv « ^
s a m m l u n g ) Ter hiesige Stützpunkt hatte am M"
tagabend eine Versammlung der Partei und deren
derungen einberufen. In aufschlußreichem Vortrag
terte Pg . Göhringer vom Kreisorganisationsarnt
neue Block- und Zellenordnung.

W . Hohenwettersbach, 16. Juni . (Ortsgruppe * t ^
g u n g) Gestern abend fand hier ein Appell der
schen Leiter, Walter und Warte statt . Es sprach PS-
K e m p t e r aus Ettlingen über Auf - und Ausbau
Partei . Die Politischen Leiter seien die Träger der ®
wegung , die aufklärend und fördernd wirken solle ».

W. Söllingen , 16. Juni . ( F i l m a b e n d ) Die am
ten Sonntag hier vorgesührte Tonfilmoperette „Der o
geunerbaron " hatte ihre Anziehungskraft nicht »*
fehlt . Die Turnhalle war bis auf den letzten Platz
setzt. Der überaus spannende Film fand großen ®
klang . Am 39. Juni kommt ein Lustspiel zur Ausiu "
rung und zwar „Viktor und Viktoria".

W . Söllingen , 16 . Juni . ( Sportliches ) 8m ^
tag trug der Fußballverein sein letztes Verbandsspiel o
ser Saison aus eigenem Platze aus . Als Gegner stellte! st
der FV Karlsdorf vor, der trotz großer Ueberlegenh «"
Söllinger das Spiel für sich entscheiden konnte. Die J
gendmannschast spielte gegen Postsport und unterlag 8 '

Aus der unteren Hardt
tt . Neureut , 16. Juni . (9 9 - Jahrfeier de - ^

„L i e der k r a n z" ) Mit Stolz kann der Jubel -D «^
auf diesen seinen Ehrentag zurückblicken. Fast alle
eine der Hardt -Gruppe waren zu diesem festlichen <5***®-
nis erschienen. Wenn auch das Wetter zu wünschen iibr
ließ , so tat dies echter Sangesfreudigkeit keinen Abbr» ,
Bereits am Samstag gab der Jubelverein im „WaldhA,
ein Festkonzert. Bürgermeister Buchleither
brachte die Glückwünsche der Gemeinde . Eine Anzahl ^
dienter Sänger und Mitglieder konnten geehrt werd ^
Nach dem Festgottesdienst am Sonntag fand am Ärtefl **
denkmal für die Toten des Vereins eine Gedenkfeier P '
Am Mittag bewegte sich ein statischer Festzug , an "k
die NS -Formationen und Gastvereine teilnahmen,
die sahnen - und blumengeschmückten Straßen . „
ßend begann in der Turnhalle das Gruppensing
der einzelnen Vereine. Gruppenführer H . Blau - ® ^
ben beglückwünschte den Jubelverein . Bürgerm «w
Buchleither betonte, baß auch der Männergesang erst
der durch den Nationalsozialismus zur Einheit gebt"
wurde. Das Gruppenliedersingen war durch die e»9
Raumverhältnisse der Turnhalle etwas beeinträchtigt . t

Was die 20 Vereine mit fast 1990 Sängern boten , »Lj
durchweg gut. GB „Lieberkranz"-Friedrichstal hielt &
seinen hervorragenden Leistungen die Spitze. Eine *
zahl weiterer Vereine bot ebenfalls recht Schönes . „
späten Abend erst verließen die Vereine wieder »»>*
Ort . Am Montag entwickelte sich auf dem Festplatz
mals ein fröhliches Treiben .

ff . Reureut , 16. Juni . ( Erbbeerernte ) Di«
beerernte ist hier zur Zeit in vollem Gange. Mit öe»* ^
trag können die Pflanzer zufrieden sein , insbesondere .

'^
die Quantität anbelangt . Qualitativ lassen die
infolge des langen Regeuwetters jedoch zu u>ll»I
übrig . t)

Z . Rutzheim , 16. Juni . (Bon der Ortsgr » p » ^
Vergangenen Freitag war die gesamte Amtswalterl*»

^ ,
der Partei und alle Gliederungen zu einer wichtig«» ^
gung zusammengekommen . Ueber die Neuordnung ^
Zellen- und Blockeinteilung, der Aufgabengebiete
Befugnisse der Amtsträger sprach Pg . Nagel .
aufschlußreichen Ausführungen wurden mit großew
teresse verfolgt. Nach Pg . Nagel erläuterte Ortsgr »b^ .
leiter Pg . Löhlein die Neuorganisation der V
gruppe. gfi

(Der Reichs st atthalter in Rußheiw ) „j,
Freitag stattete der Reichsstatthalter dem hiesigen Ärvr ^
bienstlager einen Besuch ab . Anschließend besichtigt « *
Baustellen der Pfinz - Saalbach-Korrektion. ^

Z . Rußheim, 16. Juni . ( Fahnenweihe des
„Frohsinn ") Vergangene Woche versammelten
Berwaltungsmitglieder des Gesangvereins „Frohsinn g t,
die Vorbereitungen zur Fahnenweihe zu bespreche «,
freulicherweise konnte der Vereinsvorstanb von ^ tt
zahlreichen Anmeldung der Gästevereine berichte»-
Verein beteiligte sich an dem Gruppenstngen in " e

n . Graben , 16. Juni . Am Montagabend versa»"^ ii ,
die Ortsgruppe der „Deutschen Arbeitsfront " ihr«
glieder zu einem recht anregenden , aber leider »»
big besuchten Vortragsabend . , au»8 '

Der Kreisbetriebsgemeinschaftswalter für W ®«e »^ *1
werk , Pg . Müller , konnte in kurzen , aber trei ^ j
Ausführungen über Betriebsgemeinschaft und
deutschen Handwerks recht interessante Ausfu»
bringen. mort^

Einen sehr tiesschürsenden , überzeugenden . A » '
über Handwerk, Arbeitsgeist, Hanbwerkskultur
tionalsozialismus hielt anschließend Pg . Gaurebne
Nur mit übervollem Herzen kann ein Mensch hjesel»
klar und doch eindringlich reden wie Pg - Ht» tz^ »iel"

I Abend : er hat sich durch seine Ausführung «» ^
* Freunde geschaffen .
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„C&J&" oxLeK tfjOAJbwnaZ
am *•* b°«M JuMollmtiflttMtoll IW in Seiiin - e»n»«-«>»inli» um den dritten And

Meisterschaftszeit wird am Sonntagtm ' ' q’ariö8ett " >ro am Sonntag
ber Krönungabgeschlossen — abgeschloffen mit

deutschen Fußballmeisters : 1. FL- tnoerg oder S, ; .Düsseldorf . Die3t« i*aV v £J . °der Fortuna
^ toiSSl ^ L ^ t

al!° WieÖet an der Reihe, das größte
l«b.» a?Lb -.? 5 'Eldes deutschen Fußballsports
*»>nLtaa ^ n

.auS werden die Berliner schon am
>% „ Mpri «? 6” ^ " ^ eschmack von den kommenden Ereig-
!)C n!enn der ausgeschaltete Titelverteidiger
PPort ßirow !,

4 und Schlesiens Meister Borwärts/Rasen -
der erst ^ '^ ^ Gesundbrunnen um den dritten Platz,
n>irö m der deutschen Meisterschaft ausgespielt

seyZ jtmrti 1 2uschauerrekord des vorentscheidenden Tref »
^tuttaarl^ u dem 1 . FC Nürnberg und Schalke in der
erreicht ^ , ? dolf -Hitlcr -Kampfbahn wird in Berlin nicht
freudia a-o -

E" ' sind die Berliner ebenso fußball-
"ermSaen die Süddeutschen, aber das Faffungs »
>̂ auer ^ . Üstadions läßt nicht mehr als 50 000 Zu -
^8en &niirx -

e’ daß mit diesen zu erwartenden präch-
" tlhrina nicht das Retchsfportfeld seine Ein-
w»r . Biell - Eu durste, wie das ursprünglich geplant
"Englische« o roäien dann auch in Deutschland erstmals
derttauken»

oU 'chauerzahlen erzielt worden, an die Hun-
^ Ndsnr d wären gekommen , das ist sicher . Das „Trost¬
platz »tL . ^ « chalke — Gleiwih auf dem Hertha-
Endspj- r,-. .

" eiteren 25 000 Gelegenheit, etwas von der
^ arverk»?^ ^^ mitzuerlcben . Schon vor Beginn des
» euer . " aren sämtliche Plätze überzeichnet , ein
Hinzu wi l? ,ür die Volkstümlichkeitdes Fußballsports ,
irden, cy r ”1, daß der Kampf um die „Viktoria" eben innre etwas Besonderes, etwas Einmaliges ist.

Der <►- Nnb wer wird Meister ?
Wocheni* Uttt der deutschen Fußballfreunde war , seit
Iah^ l^ .^ Eiue Wiederholung des Endspieles aus dem
^ anders ^ alke gegen Nürnberg . Die Auslosung hat
Eudspi -l „,Ewollt . Schalke und Nürnberg trugen daS Vor¬
zug noch

"^ ' ^ Er Altmeister triumphierte . Eine Woche
trat d

^ "" " die Stuttgarter Ereigniffe wach, dann
^ und. "Eue Kampf mehr und mehr in den Vorder»
oragê di- n*£ r " ird jetzt Meister? Das war und ist di «
"̂rleg

'
txu sä dw vielen Freunde des „runden Leders"

r “8Ht «n? it
* spielstarker? Wer hat die größeren

feft zu t, :
*’4 îiar , der Süden hält selbstverständlich ebenso

Nicht L
E" ».Club" tttl » S »r 8>N - N - „ m,H hnA

’P
n,

sebrZ" b der

" »Nt - t , r “ "^ tuo- wie der Westen , nun Schalke doch
^ ' 'Fort,,« « Meisterschaft hintereinander holen kann.
» zu « t iteht . Man tritt auch keineswegs der „For -« - tu, «i,

°de. wenn man feststellt , daß der fünffach «^ ÖD ITT Q/tfirt Sov amnrif So v* A§ko »» Ai »4t
»eb

" om Zabo der Favorit der Maffen auch
ist fici
» » . Edoch , wie sich die beiden Mannschaften am

genannten HetmatSgebiete ist. Ausschlag"ntaaH ^ E>ch, wik
Ben>. . °iu stellen. Wägen wir ab :» nt " k üin . «vagen unt uv .

r °
. Und q, errnannschasten dürften sich kaum nachstehen,"^igx Az^ esch , das wissen wir , haben oft eine „ leicht»

cius-LSpiel . In Stuttgart war der „Haupt-
hat L ? " icht zu schlagen. Wenn es darauf ankam,

- Eilt , * auch Pesch noch immer seinen Mann ge -
« ,te< 8ill », - Eii Verteidigern ist Janes unbestritten der
,, ;0tntftlö «?,

n »sch Muntert gleich gut , aber bester als
Mittelläufer — kann man schlecht mit»

-- nou,
"

^
den . Der „Leipziger" Carolin beim „Club"

»/ ^elpim», r Tradition — mit großem Erfolg im
°?ver in,

' nöer aber ist der ebenso erfolgreiche
bat u » ^ """ schaft -Stile . Den besten Außen»

s.
E" Myienen M - är"^ °Etuna " in dem großartig heraus »

brächt,a l» i - ' ? ^ hm und Uebelein, die gegen Schalke
-

E°len wir- iFltt
‘
;cni dürften ihn nicht ganz erreichen , da»

» /d feiner daika, ein unermüdlicher Schaffer und
d« n nicht viel nachstehen. Also gibt der
eiaentn^ .

^ feiner Aufgabe gemäß müßt«
— tfiiu ltnmer tun . Die Spielausfaffung der

« ^scheidet n^ Eller — Friede ! — Schmitt — Schwab un-
a ^ " üall -7 l " ttÄ v°n der der Albrecht — Wigolb -

d .
^ 'biel - 17 Lwvlanowski — Kobierski . Dem kurzen

krE Düffeid/. . ' Nürnberger von Mann zu Mann ziehen
, ?üken J * " eite Steilvorlagen und schnell « Quer -
. E ersolgrei^ . « ^ Seite vor . Welche Angriffsreihe nun

'Fortun «! E fein wird, das soll uns das Spiel zei»
ri* ere n iBnrf « " belastet ins Endspiel, es hat die
z

'ben Ehr« » : . gehabt und es hat einen unbezwing»
«Club« ^ '

. t^ Euberg startet als Favorit , ohne daß
oft eino ** etwas dazu getan hat, das bedeutete

Üen T>üff- r-, „^ "Eulische Hemmung. Die fünf schußfreu-
»?«ansch „ - , ^ Efer Stürmer werden für Nürnbergs Hin-
in , «uch gefahrvolle Minute herausbeschwören ,
-b 'cler stch-« ri^ Eb anderen Seite werden sich die Abwehr-
tzv

^En. Dj- « « fbht über Mangel an Arbeit zu beklagen
d

°
buschaf^ «2sichteu sind gleich! Zwei ausgezeichnete
düchst,^ ^

-neim zwei Kameradschaften ringen um
h^ Ehören!

°^ Em
'
n,--x

^Eitung des Berliner Schiedsrichters Alfred
f^ Eteu ,

"* ** wahrscheinlich folgende Zweiundzwanzig
Düffeidors :

Etwas Glück wird zu diesem Sieg«

H

cv . P -sch
FaneS Borueseld

Echt ^ ?Ehl Bender Czaika
Nachtigall Zwolanowski'w»h

Schmitt Friede !
hu> Carolin

Mnnkert
>t»' «v-rg . mi

Siberger
Uebelein

Billman «

Kobierski

Gußner ,

Um den dritten Platzuftakt zumii »um Meisterschaftskampf steigt bereits
$ * ^ e8eQnu „

0U bem Herthaplatz am Gesundbrunnen
«ft», f k e g i 8 rwischen dem jüngsten Exmei'ter F C

enfPott r . » .
bEw schlesischen Meister Vorwärts

mtrd ^ " " ben dritten und vierten Platz ,
»n^ fchast de» ?" Erltn zeigen , daß es immer noch eine

oeutschen Spitzenklaffe ist , daß es die

Stuttgarter Niederlage nicht so tragisch nimmt . Unbe¬
schwert von allen Dingen , die einen schweren Gndkampf
umgeben, werden die „Knappen" versuchen , wieder den
Platz „an der Sonne " zurückzuerobern. Die Schlesier
aber, die in den vielen Endkämpfen schon so viel gelernt
haben und auch eine junge aufnahmefähige Mannschaft
besitzen, werden sich diese neue Gelegenheit nicht nehmen
lassen, sich mit einem wetteren starken Gegner zu messen.
Die Spannung und Hochstimmung eines Endspiels wird
dieses Treffen , baß der Merseburger Schiedsrichter Rühle
leitet , zwar nicht erreichen , aber als Auftakt zum großen
Entscheibungskampf konnte man sich keine beffere Paa¬
rung wünschen , als die beiden Unterlegenen der Vor»
schlußrunöe gegeneinander spielen zu lassen.

Die Ehrenliste der Meister
Zum Schluß möchten wir dann noch einmal einen

Rückblick werfen auf bi« vergangenen Jahre . Wenn auchder Platz nicht ausreicht, Erinnerungen an die vielen
Endspiele wachzurusen , so laffen wir doch die Meister¬
mannschaft hier aufmarschieren, die einmal die „Vikto¬
ria " errangen : 1903 : VfB Leipzig , 1904 : ausgefallen,1905 : Union 1892 Berlin . 1900 : VfB Leipzig . 1907 : FC
Freiburg , 1908 : Viktoria 89 Berlin . 1909 : FC
Phönix Karlsruhe , 1910 : Karlsruher FD .

1911 : Viktoria 99 Berlin , 1912 : Holstein Kiel, 1919 : VfB
Leipzig . 1914 : SpVgg . Fürth , 1915—1919 : ausgefallen,
1920 : 1. FC Nürnberg , 1921 : 1 . FC Nürnberg , 1922 :
Keine Entscheidung , 1923 : Hamburger SB , 1924 : 1. FC
Nürnberg , 1928 : 1. FC Nürnberg , 1920 : SpBgg . Fürth ,
1927 : 1. FC Nürnberg , 1928 : Hamburger SV , 1929 : Sp -
Vgg .Fürth , 1930 : Hertha Berliner SC , 1981 : HerthaBerliner SC , 1932 : FC Bayern München , 1933 : Fortuna
Düffeldorf, 1934 : FC Schalke 04, 1935 : FC Schalke 04.

Der Meister deS Olympiajahres 1986 wird der 27.
Titelträger sein , da im Jahre 1922 der Hamburger SB
und der 1. FC Nürnberg tm Endspiel zweimal unent¬
schieden spielten. Der Hamburger SB den ihm dann
zugesprochenen Titel nicht annahm.

Um die DeutjAr svchfchul'Fußballmeifterschaft
Frankfurts Mannschaft für das Endspiel

Für das Endspiel zur Deutschen Hochschul .
Fußballmei st erschaft , das am Mittwoch , 24 . Juni
l17L0 Uhr) im neuen Hochschul -Stadion in Heidelberg,
bas damit zugleich seine offizielle Weihe erfährt , haben sich
bekanntlich die Mannschaften der Universitäten Frank ,
furt und Heidelberg burchgerungen. Frankfurt kam
durch Siege über Aachen (2 :0) . Köln ( 1 :0) , München (2 :0)
und Gretfwald (3 :2) ins Endspiel, während Heidelberg
bisher nur ein Spiel austrug und zwar gegen den drei,
maligen Meister Berlin , der in der ReichShauptstadt mit
5 : 2 geschlagen wurde.

In Karlsruhe :

£ u£e MeiduHQ&tt jl&i das 31. dbieistu&njL&st
Die leichtathletischen Wettkämpfe , wie Weitsprung auSdem Stand , Kugelstoßen und 100-Meter -Lauf für den 12.und 9- Kampf sowie die volkstümlichen Mehrkämpfe be¬

stehend aus 75-, 100. und 200 - Meter -Lauf, Kugelstoßen
Kugelschocken Weitsprung aus bem Stand und Drei¬
sprung an denen sich bis jetzt 880 Turner und 280 Tur¬
nerinnen beteiligen, beginnen am Samstag , 27. Juni
17 Uhr . Zu dem in dem eigens dazu errichteten Festzelt
am SamStagabend 20 .90 Uhr beginnenden Festabend, bei
dem eine auserlesene Festfolge veranstaltet wird, haben
staatlichen , städtischen, politischen und turnerischen Ver¬
treter ihr Erscheinen zugesagt .

Wie aus dem großen turnerischen Programm , das sich
am Sonntag , 28. Juni abrollt, ist ganz besonders her¬
vorzuheben. daß an dem Gerätekampf, bestehend aus 12-,
10-, 7-, 5- und 3-Kampf 420 Turner und 240 Turnerin¬
nen sich beteiligen. Den Höhepunkt der Wettkämpfe bil¬
det bas Vereins -Turnen an dem sich aus 40 Vereinen
1800 Turner und 800 Turnerinnen beteiligen.

Nach bem Festzug, der sich um 14 Uhr in Bewegung
fetzt und durch die im festlichen Kleide prangenden Stra -
ßen zieht , beginnt um 15 Uhr die große Turnschau, be¬
stehend aus dem großen Bewegungschor, der von 250
Turnerinnen auSgeführt wird . Bei diesem Bewegungs -
chor, der in herrlicher Weise für die Olympischen Spiele
1936 wirbt , werden auch die Fahnen sämtlicher Olumpia -
Nationen , die in Berlin um die SicgeSpalme kämpfen
erscheinen . Außerdem müffen die Volkstänze und daS
Dtabschwingen der Turnerinnen sowie die Maffenfrei-üvungen der Turner besonders hervorgehoben werden.
Nicht zuletzt seien jedoch die Bodenübungen genannt , dieeine Abteilung deS Inf . Regm. 109 vorführt , die eine
glänzende Bereicherung der großen Turnschau darstellen.

25. DeutfKeS MeistkrschastS .Rubern
Das Fachamt Rudern im Deutschen Reichsbund für

Leibesübungen veröffentlicht die Ausschreibung zum 25.
Deutschen Meisterschaftsrudern, daS am Sonntag , 19.
Juli , auf der Olympischen Regattastrecke auf dem Lan-
gen See bei Berlin - Grünau vom Berliner Re¬
gatta -Verein durchgeführt wird . Auf der 2000 Meter lan¬
gen , stromab führenden Bahn werden folgende sieben
Meisterschafts - Wettbewerbe ausgetragen : Vierer o . St „Einer , Vierer m. St ., Zweier o . St ., Zweier m. St ., Dop-
pelzweier und Achter. Teilnahmeberechtigt sind alle deut¬
schen Mannschaften des In - und Auslandes . Vorrennen
finden statt, wenn mehr als 6 Boote bei den BootSgat-
tungen mit Steuermann und mehr als vier Boote bei

den Bootsgattungen ohne Steuermann an den Start ge¬hen . Die Vorrenncn werden am Samstag , 18. Juli , aus -
gefahren. Meldeschluß ist am 8. Juli um 18 Uhr bei der
Geschäftsstelle deS Berliner Regatta -Vereins in Berlin -
Grünau , wo am gleichen Abend auch die Verlosung der
Startplätze vorgenommen wird.

Das Schiedsgericht für die leichtathletischen Wettbe -
werbe bet den Olympischen Spielen wurde wie folgt zu-
sammengesetzt : Genet ( Frankreich) , Edström , Ekelund ( b.
Schweden ) , von Halt ( Deutschland ) , Lowe ( England ) ,Ridolsi (Italien ) , Brundage ( USA ) und Stankovits (Un¬
garn ) . Sechretär ist der Schwebe Bhörneman .

J & un & adsc &afit dL& i ^ßandstKaße

Zwei Engländer auf der Reichsautobahn
Ritterlichkeit und Hilfsbereitschaft auf der Landstraße

gehören mit zu jenen Dingen , die bei uns heimisch sind .
Zwei Engländer aus Manchester , die vor einigen Wo¬
chen eine Reis« durch Deutschland unternahmen , hatten
das Pech, daß ihnen auf der Autobahn von Frankfurt
kommend , kurz hinter Darmstadt , das Benzin ausging .
Während sie noch über das „Wie weiter" nachdachten, wa¬
ren bereits zwei Motorradfahrer , ein SS - und ein SA-
Mann , zur Stelle , die ihnen zwar nicht mit Treibstoff die¬
nen konnten , aber trotzdem die Gäste mit nach Heidelberg
nahmen. Und zwar aus eine originelle Art . Da kein
Strick vorhanden war , wurde ein Stock als Bindeglied
benutzt . Die beiden Engländer , deren vorderster den Stock
in Händen hielt, während der andere, also der hintere,die Maschine steuerte , hatten ihre helle Freude an dieser
Art der Beförderung . In Heidelberg an einer Tankstelle
angekommen , dankten sie den hilfsbereiten Kraftfahrern
auf das herzlichste.
IIIUIIIMIII » IIIIIIMttI »MttMttIttI»II»IIMIIIIIMI »MIIMIIIMI» IIi»I» » I»IMM »II»II»I
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Englands Tonrist -Trophy wurde am Montag mit der
Junior -TT . der 350er-Maschinen über 425 Klm ( 7 Run¬
den) etngelcitet. Siege? wurde der junge Engländer
Frith (Norton ) in 8 : 17 : 40 vor White (Norton ) und dem
früheren NSU - Fahrer MellorS auf Dclocettc. Die Deut¬
schen Tteinbach und Fleischmann aus NSU belegten in
8 :29 : 38 bzw . 8 : 29 : 50 den sünsten und sechsten Platz. Tie
Favoriten Stanley Woods und der Dorjahrssicger Guth¬
rie schieden vorzeitig aus .

Die tschechisch«« Leichtathleten beendeten den Länder¬
kampf gegen Jugoslawien , bei dem an beiden Tagen zahl¬
reiche Landesrekorde beider Nationen sielen , im Gesamt¬
ergebnis wit einem Siege von 97 : 71 Punkten.

Eine Weltbestleistung erzielte Lettlands Weltrekorb-
mann D a h l i n s ch bei einem 40 -Klm . - Gehen in Warschau
mit der ausgezeichneten Leistung von 8 :27 : 40 Stunden .
Lin amtlicher Weltrekord wird über diese Weltrekvrd-
strccke nicht geführt.

Die deutsche Olympia-Mannfchast für den Moder¬
nen Fünfkampf trug in Bad Eilsen gegen den Han¬
noverschen Fechtklub Degen-MannschaftSkämpfe aus und
gewann mit 36 : 12 bzw. 20 : 6 Punkten . Die Mannschaft
tritt am Wochenende gegen die Degenfechter des MTB
Saarbrücken an.

Werder Breme« wurde im zweiten Spiel feiner Hol -
landreise erneut geschlagen. In Groningen spielten die
Norddeutschen gegen eine Stadtmannschaft, die mit 2 :1
die Oberhand behielt.

Erste deutsch-sinnische Zugendaustauschsendung
Rundfunkspielschar der Reichsjugendsührung in der finnischen Hauptstadt

Eigen « . Meldung deS>„Fü -chrer" -

Es war mehr als ein technisches Experiment , als die
Reichsjugendführung im Oktober vergangenen Jahres
über mehr als 1000 Sender in der Gemeinschaft mit 32
Staaten die bekannte Weltringsendung durchftthrte . Was
endlose Völkerbundskonferenzen nicht sertiggebracht hat¬ten, war unerwartet der Jugend gelungen.

Die begonnene Arbeit soll wettergehen! Bor wenigen
Wochen hat die HI nun ihren Ruf nach Finnland ge¬
richtet . Obergebtetsführer Cersf , der Beauftragte deS
Reichsjugendführers in der ReichSsendeleitung, leitete
die Verhandlungen in HelsingforS und daS Ergebnis stand
nach zwei Tagen schon fest : Deutsch -finnische Jugend -Aus¬
tauschsendung .

ES ist Mittwoch abend . Die Rundfunkspielschar der
Reichsjugendführung hat sich in ihrem Heim zum Emp¬
fang der Stunde der jungen Nation versammelt. Da er¬
scheint plötzlich Bannführer Stumme , der Leiter der
Spielschar der HI , und teilte knapp mit : JungenS , eS geht
nach Finnland . Freitag abend ist Appell der Teilnehmer .Dann war alles sehr rasch gegangen. AuS den weit über
hundert Mitgliedern der Spielschar wurden die Zuverläs¬

sigsten, d . h . die musikalisch und gesanglich Tüchtigstenund im Gesamtdicnst vorbildlichen Jungen und Mädel
ausgewählt . Die Zahl der Teilnehmer beträgt etwa 45.Unter den Jnstrumentalisten sind Geige , Bratsche, Cello,Flöte , Klarinette und Harmonika vertreten . Den rigcnt -

Äul rasiert

E

•' DRP
60« 166

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

MiHwodi ,
17 . Juni

5.43 Wetl«rber !cht, iBautinfunr.
5.55 fflömnaftil X (Glucker ) .
6.20 W>«d«rholung bei zweiten

Abenbnachriihten.
6.50 grühlonzei«.
7.00 Arühnachrichteli.
8.05 Wetterbericht.
8.10 Schmnastik II (Slucker) .
8.30 Musikalische Frühstück«,

pause.
0.30 Unser« Kleinen im Sommer

>0.00 Der Rhein mit seiner

FrShlichkei« «ft schuld !
11.30 Für dich, Bauerl
12.00 Mit «ag»k»nzert .
>3.00 Wetterbericht, « achrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bi«

Drei .
15.15 Allerlei Piaudercien.
15.30 Besuch der « 6te « ruse.

Puppenwerkstatt .
16.00 Musil am Nachmittag.
>6.50 Wir besuchen ba« Institut

sllr Matertalprüsung In
Berlin.

>7.45 Deine panbschrlsl — Delir
Charakter .

18.00 Au« Karlsruhe: Beim
Ochsewirt vom Untertal .

18.30 « u, «rirltrube: Bol ,
sendet sür voll .

20 .00 Slachrtchtendienst.
20 .15 RelchDsendungt Stunde

ber sungen Ration ! Die
frtestsche Herrin

20 .45 Abenbtonzert .
22 .00 Nachrichten, Wetter , Spor »
22.15 Der Olympia -golleremp .

länger ist da.
22.30 « länge in der « acht .
24.00 « achtmuslk .

2.00 Schallplalten und luftige
Geschichten von Boxern .

3.00 Ucberlragung au « dem
Aankeeftabion In Newyork:
Boxkamps Max Schmcliug
— 3 »« Louit .

DEUTSCHLAND SEN DER

Mittwoch ,
17 . Juni

« 00 Morgenrus , W- tlerderichl.6. 10 Fröhliche Morgenmustl .
7.00 Nachrichlen.
0.40 Kleine Turnstunde sllr die

10.00 Die Tragödie In Etzel »
Saal .

10.30 Fröhlicher Kindergarle ».
11.40 Der Bauer sprich»
12.00 Muftk zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei bau Zwei bi »

Drei !
15.00 Wetter. M. Börsenberichte.
15.16 Brahm ». Lied «r .
15.46 Deulich» Kulturarbeit auf

den Kanarischen Inseln .
16.00 Musts am Nachmiltag.
16.60 Wir besuchen da » Institut

für Materialprüsuug in

Berlin .
18.00 Spurt der Jugend .
18.10 Der Kammerchor de«

Dculschlandlender« singt.
18.30 Wirtschaftlicher Vogelschutz
18.45 Sporisunk .
10.0g Und jetzt ist Feierabend !
10.46 Deulkchlandecho .
20.0Ü Wetterberichl, Kurznachr.
20.10 Volksmusik - VolkSiNstru .^ - i», - “ p — in .no Mil » , zum Mittag . für Maieriatpruiuug IN 20.10 Volksmusik — S

MYLMMM lllr leichte Herren-SommeiKlelduRO
U © ressanteste Mode - Neuheiten und größte Auswahl für starke Herren1Q m Bfftu“^£‘

g™
0
n̂

n Wolle mit Leinen — Palmbeach — Juwel - Seide

mente.
20.45 Stunde der jungen Nation .
21. 15 Blatmusik .
22.00 Tage«- u . Sporinachrichl.
22.15 Olhmpia -gunkdienft.
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Musik zur Unierdaltung .

1.0« Ueberiraaung de» Box.
kämpfe » Max Schmeling —
Joe Loui» .

Mt gelaunt ?
ROTH - BQCHNER G M . » H BERUN TFMPELHOF

tnui/M -'.k' i , ' '

lichen Chor bilden etwa zehn Jungen und zwanzig Mädel.
Unterdessen haben schon die organisatorischen und pro-

grammäßigen Vorbereitungen ihren Abschluß gefunden.
Die Sendung erfolgt am 24. Juni in der Zeit von 19.15
bis 19.45 Uhr . Eine feierliche Jnstrumenkalmusik wird die
Sendung einleiten . Der Chor der Jungen schließt sich mit
einigen soldatischen Liedern aus ber Zeit Friedrichs des
Großen an. Dann folgen , von Instrumenten gespielt , alte
Volkstänze und Bolkömärsche aus den verschiedensten
deutschen Landschaften . Blockflöten begleiten dann den Ge¬
sang der Mädel, die niederdeutsche Bolksweisen zum Vor¬
trag bringen .. Ein Musikstück, das bereits zur großen
Kunst gehört, leitet bann über zu den neuen Liedern, die
aus den Reihen der HI , aus dem Erlebnis der Gemein¬
schaft und des Kampfes gewachsen sind.

Außer der Sendung finden noch mehrere Zusam¬
menkünfte und Gemein sch astsabende mit der
finnischen Jugend statt. Hier wird unsere Rundfunkspiel-
schar In lebendiger Verbindung Zeugnis von dem Wollen
und dem Können der deutschen Jugend oblegen . Und
schließlich wollen unsere Jungen und Mädel in Finnland
unsere deutschen Volksgenossen aufsuchen und ihnen die
Grüße der Heimat Uberbringen.

Wir wiffen , daß auch am Ende dieser Fahrt wieder der
Gruß des anderen Volkes und seiner Jugend an das
Deutsche Reich stehen wird , genau so , wie damals die jun¬
gen Polen uns nachrtefen: Kommt bald wieder und grüßtdaS große Deutsche Reich.

DietrichRud. Hugo
Ecke JLaiser - und ELerrenstrasse



Kandel und Wirtschaft
Jsn tBAMUipunkt
Autoversicherung mit Gel- stbeteiligung

Aus Kreisen der an der Kraftfahrzeug- Versicherung
beteiligten Gesellschaften ist bereits seit vielen Monaten
über das unausgesetzte Ansteigen der Haftpflicht - und
Kasko - Schäden geklagt worden, und die knappen monat¬
lichen Mitteilungen über den geschäftlichen Verlaus die¬
ses Versicherungszweiges unterstrichen die prozentuale
Zunahme der Schadensfälle im Vergleich zum Vorjahre .
Genauere Angaben in konkreten Wertziffern über den
Schadensverlauf beispielsweise im Vergleich zum Prä¬
mieneingang konnten aus verschiedenen Gründen nicht
immer der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden. In
allen Rechenschaftsberichten der in Betracht kommenden
Gesellschaften — es handelt sich bei dem hier zur Erör¬
terung stehenden Geschäftszweig noch immer um rund
100 Firmen — wurde jedoch übereinstimmend betont, baß
sich auf die Dauer eine grundlegende Neuordnung der
Bersicherungstarife und höchstwahrscheinlich auch eine
Prämienheraufsetzung angesichts des bisherigen Scha -
bensverlaufes nicht vermeiden laflen werde . Eine solche
offenkundige Verteuerung tff i» der jetzt bekauutgegebe-
»e» Reform der « rastsahrzeug-Bersicheruug glücklicher¬
weise vermieden worden . Sie hätte sich auch schlecht mit
den seit Monaten . von allen Seiten geführten Erörterun¬
gen über eine weitere Kostensenkung der Kraftfahrzeug¬
haltung in Deutschland vereinbaren laflen.

Man hat sich angesichts der weiter ansteigenden Scha¬
denskurve nach längeren Verhandlungen ofsensichtlich für
eine Kompromitzlösuug entscheiden müffen , und die Ver¬
sicherungsgesellschaften willigten nach längeren Bespre¬
chungen darin ein, von der beabsichtigten Prämienerhö¬
hung bei Einführung der Selbstbeteiligung in der Kraft¬
fahrzeugversicherung Abstand zu nehmen . Eine derartige
Selbstbeteiligung des Versicherungsnehmers bestand schon
früher , als die Prämien für Vollkasko und Haftpflicht
noch bedeutend höher lagen, in einem ziemlich großen
Umfange, weil anfänglich nur auf diese Weise eine Ko¬
stensenkung für den Fahrzeughalter herbeigeführt wer¬
den konnte . Diese Selbsthaftung blieb jedoch meist aus
die Kaskoversicherung beschränkt , die sich auf alle Schäden
durch Unfall, Brand oder Entwendung am eigenen Fahr¬
zeug erstreckte. Es ist gewiß keine Uebcrtreibung , wenn
in diesem Zusammenhänge festgestellt wird, daß der all¬
mähliche Abbau der Versicherungsprämien im Kaskoge¬
schäft auf die freiwillige Uebernahme der Selbsthaftung
durch den Kraftfahrzeughalter zurückzusühren .war .

Das Prinzip der Selbsthaftung für den Versicherungs¬
nehmer ist nun durch die neue Regelung obligatorisch ge¬
macht und erstmalig auch auf die sehr wichtige Haftpflicht-
verstcherung ausgedehnt worden . Jedenfalls hat der Ver¬
sicherungsnehmer bei jedem Schaden künftig einen be¬
stimmten Betrag selbst zu tragen . Bei der Haftpflicht -
Versicherung , die ja sehr hohe Deckungssummen vorsehen
muß — 10 000 RM . bei Sach - und 100 000 RM . bei Per¬
sonenschäden — wurde die Schadensbeteiliguug des Ver¬
sicherungsnehmers mit Rücksicht auf die soziale Lage der
Kraftfahrzeugbesitzer in jedem Schadensfall ans die sür
das Fahrzeug zu entrichtende halbe Iahresgrundprämie
begrenzt. Bei der vollen Kasko -Versicherung , mit der
früher häufig Mißbrauch getrieben worden ist , soll die
Selbstbeteiligung des Versicherten in Zukunft einheitlich
300 oder 500 RM . betragen . Auf diese Weise wird er¬
reicht, daß unzählige kleinere Schäden , die im Verhält¬
nis zu ihrem absoluten Werte zuviel Verwaltungsarbeit
und Unkosten verursachen, vorweg ausgeschaltet werden.
Die Versicherungen werden also von zeitraubender Klein¬
arbeit befreit, und der Schadensverlauf dürste ein we¬
sentlich günstigeres Bild zeigen , da der Fahrzeughalter
zwangsläufig erhöhte Sorgfalt an den Tag legen wird,
um die in Zukunst einzig und allein seinen eigenen Geld¬
beutel belastenden kleineren Schäden und erst recht die
gröberen zu vermeiden.

Auf dem Gebiet der Haftpflichtversicherung wird die
Einführung der Selbstbeteiligung gleichfalls gesteigerte
Vorsicht bei der Führung von Kraftfahrzeuge« auslösen .
Die Bcmcflung dieser Selbstbeteiligung in Höhe einer
halben Jahresqrundprämie für den einzelnen Schadens¬
fall läßt das Bestreben erkennen , den Versicherten keine
unerträgliche Belastung aufzubürden . Immerhin wird
die Einführung der Selbstbeteiligung auch hier starke
erzieherische Wirkung im Sinne erhöhter Rücksichtnahme
aus Leben und Eigentum anderer Verkehrsteilnehmer
ausüben. Daß neben rein geschäftlichen Erwägungen auch
derartige Gedanken bei der Neugestaltung der Kraftsahr¬
zeugversicherung « ine beachtliche Rolle spielten , geht aus
der Mitteilung hervor , daß in der Kasko -Teilversiche -

ruug, die sich nur auf Brand und Entwendung beschränkt ,
also tatsächlich nur höhere Gewalt umfaßt, eine Selbst¬
beteiligung des Versicherungsnehmers nicht vorgesehen
ist . In Verbindung mit der Einsührung der Selbstbetei¬
ligung der Versicherungsnehmer sind der amtlichen An¬
kündigung zufolge auf Teilgebieten des Kraftfahrzeug-
versicherungstarifes Ermäßigungen der Grunbprämie
vorgesehen . Außerdem sollen die Prämien bei Bollkasko -
Bersicherungen mit mehr als 100 RM . Selbstbeteiligung
sowie sür die Teilkasko-Bersicherungen <nur Brand und
Entwendung) um 10 Prozent herabgesetzt werden.

Für den Fall , baß sich die Neuregelung sür die Ver¬
sicherungen finanziell über Erwarten günstig auswirkt ,
haben die Gesellschaften selbstverständlich die Möglichkeit ,
dem Versicherungsnehmer eine Rückvergütung auf die
Fahresprämi « zu gewähren. Bei einem aus die Dauer
wesentlich günstigeren Schadensverlauf soll überdies laut
Ankündigung von maßgeblicher Stelle eine Senkung der
Versicherungsprämie herbeigesührt werden . Damit sind
alle im Augenblick möglichen Rücksichten auf die ungehin¬
derte Weiterentwicklung der Motorisierungsbestrebungen
genommen worden. Es bleibt abzuwarten , wie sich der
Tchadensverlaus nach Umstellung aller bisher in Krast
befindlichen Versicherungsverträge gestalten wird.

Zum beffereu Berstäudnis der neue « Maßnahme« sei
noch erwähnt , daß die jährliche Haftpflichtversicherung für
einen Kleinwagen von beispielsweise 25 Brems -PS . etwa
115 RM . bträgt . Im vorliegenden Falle würde die Selbst¬
haftung des Versicherungsnehmers bei Haftpflichtschäden
also rund 60 RM . ausmachen. Für den gleichen Wagen

bedingt die nur Brand und Entwendung umfassende
Versicherung sin Höhe des Zeitwertes ) eine von bisher
40 auf zirka 36 RM . ermäßigte Jahresprämie ohne zu¬
sätzliche Telbsthastung. Bei der Vollkasko - Bersicherung
des gleichen Wagens, die bisher rund 200 RM . Jahres¬
prämie kostete , würde sich bei der nun obligatorischen
Selbstbeteiligung von 300 bzw . 500 RM . eine Verbilli¬
gung aus 180 RM . ergeben . Zu diesen durchaus unver¬
bindlichen Sätzen treten noch verschiedene Gebühren und
Sonderkosten, die an sich nicht erheblich sind , aber doch
eine Rolle spielen . Die Ausfertigungsgebühr beträgt im
allgemeinen 1 Prozent der Prämie , und zwar wenigstens
1 und höchstens 5 RM . Die Versicherungssteuer macht 5
Prozent von Prämien und Gebühren aus . Außerdem
wird bei vierteljährlicher Prämienzahlung von den ein¬
zelnen Gesellschaften nochmals ein 5prozentiger Aufschlag
aus die Jahresprämie erhoben .

Mit diesen Ausgaben muß der durchschnittliche Kraft,
wagenbesitzer rechnen . Er dürfte die Neuregelung mit ge¬
mischten Gefühlen begrüßen , aber die Einsührung der
Selbstbeteiligung dennoch als durch die Verhältniffe be¬
dingt anerkennen. Daß bei dieser Gelegenheit schließlich
noch die Frage auftaucht , ob nicht auch die unzweifelhaft
vorhandene Üebersetzung in diesem Versicherungszweige
mit ihren Folgeerscheinungen für die unbefriedigenden
Erträge bei den Gesellschaften verantwortlich zu machen
ist , darf nicht wundernehmen, hat doch in England die
Einführung der Zwangshaftpflicht-Versicherung zu einer
wirklich grundlegenden Neuregelung und Verbilligung
der Jahresprämien geführt.

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien nach festerem Beginn nachgebend
— Renten freundlich

Berlin , 16. Juni . (Funkspruch.) Obwohl sich in Berfolg der de-
reik« im gestrigen MittagSberkebr angebahnlen und an der Frank -
surter Abendbörse fortgesetzten Befestigung der Aktienwerte zu Be¬
ginn des dcutigen Berliner Verkehrs zunächst eine weitere Stei¬
gerung ergab , war doch eine gewisse Unstcherheit nicht zu verle» .
nen. Bei dem im allgemeinen wenig umfangreichen Geschäft , das
zudem vorwiegend in Händen des berufsmäßigen BörfenhandclS
lag , wirkte der Rückgang der Aktien der Bereinigte » Stahlwerke ,
in denen heute weitere kräftige Abgaben erfolgten , hemmend auf
die Allgemeintenden, . In der Grundlinie war diese allerdings
nicht unfreundlich, da die auch heute wieder vorliegenden Abschlüsse
und Berichte, unter denen die Tividcndenerhöhung bei Preußen¬
elektra und die kräftige AuSfuhrsteigcrung der Berltn -KarlSiuher
Jnduftriewerke besonder« vermerkt werden , anregten .

Aktien im Verlauf schwächer, Renten freuüblich
Im Berlavf wurde es an den Aktienmärkten erneut schwacher ,

defonder« Montane unterlagen dem Abgabedruck und h,er wiederum
waren er di« von einer Großbank getätigten Verkäufe in Brreintg -
trn Stahlwerken , die verstimmend wirkten . Stablvercin selbst er¬
mäßigten sich um 1% , Klockner um 1% und Hoesch um 2. Ferner
ermäßigten sich gegen den ersten Kurs Rhein . Braunkohlen um
2% , Deutsche Linoleum um 2 , Eonti Linoleum um 1,4 und Daimler
um 1. Farben wurden zuletzt mit 170% , d . h . 1% unter dem Er¬
öffnungskurs gebandelt .

Am Sassarcntcnrnarkt blieben die Umsätze eng begrenzt , »rdeßen
war ein freundlicher Grundion nicht zu verkennen. Bevorzugt waren
heute lkommunalobltgalionen , die «eilweifc bis >4 höher ankamcn.
Dagegen waren die gestern gesuchten LiqutdationSpfandbrlesc etwas
schwächer . Hvvothekenpfandbrtef« wiesen nennenswerte Verände¬
rungen nicht ans . erwähnenswert find nur Deutsche Hypotheken
Serie 26—29 mit —*4. Stadtanleiben lagen uneinheitlich. Länder -
anletbcn und industrielle Schuldverschreibungen halten im allgemei¬
nen freundliche Grundtendenz , kur -mätzlg aber nur unbedeuteiide
Veränderungen aufzuwcisen .

BiS zum Schluß, litten die Kurse unter umfangmätzig allerdings
nur unbedeutenden Abgaben. Vereinigte Stahlwerke gingen mit
9t , d . h . 1%, Daimler mit 121%, also 2% unter Eröffnungskurs
aus dem Verkehr. Farben wurden zuletzt mit 17914, Siemens mit
199 nach 200 >4 gehandelt . Nachbörslich blieb es still .

Im Fretvcrkehr wurden fvlgend« Surf « genannt : Dt . Gasolin
85,75 —87 .25, Fader Bleistift 86.5—88, Ford Motor 97 .75—99 .25,
Karstadt 79.12—80 .62, RSU -D -Ra» 136—138, Oberschl.es . Eisen-
bahn 27 .25—28 .5 , Schcidcmandel 61 .25—65 .75 , Ufa Film 63.26—64 .75,
Burbach -Kali 71 .25- 72.75, WinterShall 123 .5—125 .5 , 6H % Ufa
Bonds abg. 103.5— 104.5,

' 5 % Bahernwcrk 102 .50 G . , 5 % Bav .
Großwassciw . 102 .50 G . , 4 % Walchensee 2 .63 G ., Diamond Minen
Vorzüge 17.75—18 .25 , 4 % Oesterr . Ablbs. A 77.50—78.50 XA , 4 %
Oesterr . Ablös. B 77—78 XA , 4 + 4,4 Ruff. Anleihe Gukdenprior
0.775, 7V4 Türkenanl . 33 II 101 .12—102 .37 .

Frankfurt . Uneinheitlich
Frankfurt , 16. Juni . (Drahtdcrtcht . ) Die Börse fetzt« gegenüber

den erhöhten Kursen der gestrigen Abendbörse durchweg mit wecteien
SurSdescstigungcn ein . Erneute Kaufaufträge lagen von der Banken-
kundfchaft vor und erstreckten sich gleichmäßig auf alle Marktgebiet« .
Im verlause konnten stch die Kurse nicht ganz halten , da der be¬
reit« seit einigen Tagen zu beobachtende Druck in Vcr . Stahl ver¬

stimmte. Von Ehemiewerten notierten IG . Farben 172%, Icheide-

ans«alt waren um 2 , Metallgcsellschastum 1 % erhöht. Sübd . Zucker
lagen bei 240 etwa gehalten .

Dt . Anleihen lagen weiter außerordentlich ruhig . Altbesttz notier¬
ten 113.5 (113 .4 ) , Komm. Umschuldung 8954, ZinSvergüIungSscheine
92 .70. Von AuSlandSrcnten waren Rumänen etwa % % freund¬
licher , dagegen Mexikaner entgegen der letzten AufwärtSbewegung
nicht ganz gehalten .

Im Verlauf schwächte stch die Kursgestaltung durch den Rückgang
der StahlvcreinSaktic von 106 auf 10454 allgemet» ab . Deutsche
Anleihen blieben unverändert .

Stille Abendbörse
Frankfurt , 16. Juni . sFunkspruch.) DaS Geschäft an der

Abendbörse nahm einen sehr ruhigen Berlauf . Vereinzelt kam noch
ctwaS Material heraus , dar aber auf dem Stande der MittagS -
schlußkursc Aufnahme fand , Farben waren mtt 170.5 (17054) leicht
gebessert , desgleichen Daimler , die mit 122 (12154) bewertet wur¬
den. Siemens stellten stch aus 100 .5 «99 ) , Hoesch auf 108 (107,75 ) .
Westdeutsche Kaushof wurden 54 höher gesucht . Renten hatten stil¬
les Geschäft ,

Im Berlauf bröckelten die Kurse infolge der herrschenden Ge -
fchäflsstille überwiegend eine Kleinigkeit ab . Farben verloren 0 .25,
ManneSmann % , GeSfürel 54 und Daimler sogar 1. Für festver¬
zinsliche Papiere ergaben stch kaum Veränderungen . Die Nachbörfe
war umsatzlos. Man hörte Farben mit 170 .25.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 16. Juni . (Funkspruch.) Im internationalen Devisenver-

kcvr standen sämtliche Goldvalute « (unter dem Eindruck der Ab¬
schwächung des französischen Franken ) wieder unter Druck . Dem¬
entsprechend steigt daS englische Pfund »ei wieder stärkeren Käu¬
fen von koniinentaler Seite an . Tie Devise Paris stellte stch in
London zuletzt auf 76 .44 nach gestern 76 .31 , Amsterdam auf 7 .4414
(7 .4250 und Schwei; auf 15.5814 (15,5350. Unter den Goldvaluten
selbst erfuhr der Schweizer Franken eine stärkere Ermäßigung , so
daß Pari « in Zürich noch geringfügig aus 20,3714 <20 -3610 anzieben
konnte . Ter Dollar vcrbarrtc etwa aus gestriger Basis , kam aber
den Goldvaluten gegenüber durchweg etwas höher zur Notiz , so
in Amsterdam mit 1 .47" / >« (1 .47" /,0 , in Zürich 3,0954 (3,0814)
und in Paris mit 15.19 (15.18 ) .' Die nordischen Valuten waren
durchweg acbcflcrt.

Am Geldmarkt trat beute nach Ucberwindung des Medio eine
Erleichterung der ohnedies nicht besonders angespannten Geld¬
marktes ein , so daß die Blankotagesgcldsätze um 14 aus 214 —25.
ermäßigt werden konnten. Für PrivatdiSkonten zeigte stch etwas
lebbastcrc Nachfrage, dgl , für die sonstigen erstklassigen Anlagen , von
denen namentlich die lctztbin begebenen neuen Serien verzinslicher
und unverzinslicher RcichSschayanwetsungen ausgenommen werden.
Der PrivatdiSkontsatz blieb unverändert 254 54.

An den internationalen Devisenmärkten bat stch an der Gesamt¬
lage nicht « geändert , d . h . die Goldvalutcn stehen weiter unter
Truck, während Pfunde namentlich von französischer Seite gesrag«
bleiben.

Lcch-ElekirizttätSwerke AG, Augsburg . Stroinabgabe um 22 %
gestiegen . Die Lech -Elektrizitätswerke AG, Augsburg , konnte im
GeschästSjahr 1935 eine weitere Steigerung vcr StromabsatzcS erzie¬
len . Die eigenen Wasserkraftwerke lieferten dabei tm abgelaufencn
Jahre 11 % mehr als 1934. Außer den für die BeirtebSführung und

ch. U
Erhaltung erforderlichen Mitteln wurden tm BerichtSjabkS
Mtll . Xit für zusätzlich« Leistungen innerhalb der je
gungSanlagen ausgewandt . Auch für dar lausende Jadr ll
sätzliche Arbeiten vorgesehen. Der Rohüberschuß auS Stro " ‘

^ r
wird mit 7,99 (7,70 ) Mtll . XA auSgewtesen. Abschreibungen ^
derien 0,13 (0,14 ) Mill . XA . Der Reingewinn stellt stch m \l
(2,074 ) Mtll . m , der stch um den Vortrag aus 2.107 (2,lî > 0 .
XA erhöbt Daraus sollen wieder 6 % Dividende auf die + jjjj*
und unverändert 5 % aus die Stammaktien verteilt werde».
Vortrag verbleiben 36 568 <41 492) XA . HV 30. 6.

Berliner Getreidegroßmarkt r
Berlin , 16 . Juni . (Funkspruch. ) Der Handel da« W

lebt . Die Zufuhren in Hafer und Gerste stnd reichlich , di«
* ggt

Mischen Forderungen und Geboren ist nicht zu Überdrücken- ^ ,
Weizen und Roggen bestedt Nachfrage und ti werde«
erhöhte Ausgleichsspannen bewilligt .

Obstmarkt
Obcrkirch , 15. Juni . Obktgroftmork«. Erdbeere 0,35—^ '0 j»

schen 0,40 —0,60, Heidelbeeren 0,70 —0,90 . Himbeeren 1.»
Kilogramm . Absatz statt . . »ttd1

Bühl , lff. Juni . Anfuhr etwa 1000 Zentner Erdbeeren,
ner Kirschen . 35 Zentner Heidelbeeren, 20 Zentner
außerdem einige Körbe Stachelbeeren und JodanniSveerea -
Erdbeeren A -Ware 50 Pfg „ B - Ware 45 Psg, , C-Ware **
Kirschen 60 Big ., Heidelberen 70—75 Psg ., Himbeere« ^
Psg . , alle « je Kilo. Flotter Verlaus , Markt geräumt . gttt

Achern , 16. Juni . Anfuhr insgesamt 300 Zentner , J5
beeren A - Ware 45—50 Psg . , B -Ware 45—48 Psg .. B
Psg . , Kirschen 30 Psg ., Heidelbeeren 70—75 Psg . . w«k-
Psg ., Stachelbeeren 20 Psg ., alles je Kilo. Verkauf st»" -
geräumt .

Schlacht - «mb Nutzvieh
Berlin , 16 . Juni . (Funkspruch. ) Schlachtviedworkt.

45 Ochsen , 135 Bullen , 509 Kühe, 2907 Kälber , 5060
Schweine . Verlaus : Rinder glatt ; Kälber ruhig , Schast 4 <«.
Schweine verteil «. Preise (se 50 Kilo Lebendgewicht) : Lost "

h &
40. c —, d — ; Bullen a 42, b 38 , e 33, d — ; » üde «

e 30—32 , d 20— 24 ; Färsen - 43 , b 39 c 34 , d 27 ; » äkder.'len a 40 , u t 04» o f nu «*" -
euder) 90- 100, a 64—70, d 56—62 , c 4ß—55. d 40—45 ;
Hammel a 1 48—52, bl 44— 47, c 39— 43, d 32— 38 : S » aF zgI»>
s 34—37, g 25—32 ; Schweine a 54 .50 , W 53,50 , d2 52.50 ,
Sauen gl 53 .50. g2 50.50.

Hamburg , 16. Juni . (Funkspruch.) Schlachwiehmarkt̂ » , z«'
1371 Kälber , 9310 Schweine. Verlaus : Kälber mittel ,
geteilt . Preis « : Kälber a 65—72, b 56—64 , e 46—55. » u , fi
Schweine : a 55, bl 54, 62 53, e 51, b 49, Saue « :
49_ 5Q4 . ffl

Saarbrücken 15. Juni , viehmarkt . ES waren zugeî ^ «, f
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1 -tSm 4»
Bullen , 1 Kuh, 2 Färsen . 8 Hammel . Preise : Ochse» 46 ,
Kuh 44 , Färsen 45 Hammel 46, alles Klaffe A. Tendenz!
zugetetll . tut» ?,Bühl . Ausgefadren 226 Ferkel, 17 Läuserschwew« tzrc"
wurden 160 Ferkel und 10 Läuserschwetne. Der niedekn) «jt»
für Ferkel war 46 XA , der mittlere Prei « 54 XA _ der » ö°A 4F
62 XA ; für Läuserschwetne war der niederste Preis 70 XA,
lere Preis 80 XA , der höchste Preis 90 XA baä Paar .

Zucker ^
Magdeburg , 16. Juni . (Funkspruch.) Weißzucker

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab tti !*
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen : Juni 32.15, 32.25, J «"^ , &
32.37 (4 . Tendenz : ruhig , Di« Termtnpreife für Wertzzucker
verändert . Tendenz : ruhig .
Baumwolle

Bremen , 16 . Juni . (Funkspruch. ) vaunrwolle -O-^ !«̂
American Middling Universal Standard 28 mm loco per
14 .17 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 16. Juni . (Funkspruch. ) Metallnvtierungen Mr (* j

Elektrolhtkupser prompt cif Hamburg . Bremen oder Rottet»-^ ^
tierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektroldtkupfernottz ) «»>-
52 .50 XA .

Ortginalhüttenalumtninm , 98 bi« 99 % in Blöcke« 144 X ' 99
in Walz- und Drahtbarren 99 •/• 148 XA, Reinntckel 98 "
269 XA , Feinsilber (1 Kg . fein) und , 38—41 XA . ^ r "

Berit «, 16. Juni . (Funkspruch. )
Kupfer . Juni 46 .75 G 46 .75 Br . ; Juli 46 .75 G , 46.75
46,75 G . 46,75 Br . ; Se '

p«. 47 .50 G , — » r . ; Ott . 48 .25
Nov . 48 .75 G , — Br . Tendenz : stetig . — Biet : Juni ?> v -
20 .25 Bl . : Juli 20.25 G . 20 .25 Br . ; Aug . 20 .D &■ f - r -
Sept . 20.50 G . — Br . ; Ott . 20 .75 G , — Br . ; Nov. 21 ^ ' ^ ^
Tendenz : stcstg . — Zink: Juni 19 G , 19 Br . ; Juli 19 F
Aug . 19 G , 19 Br . : Sept . 19 .25 G . — Br . ; Ott . 19J0
Nov . 19 .75 G , — Br . Tendenz : stetig 1?

Lonvon , 16. Junz . Mctallschiußkurs«. Kupfer <5
dcnz : stetig. Standard p . Kasse 36(4— do . 3 21>! oita»k
do . Sem . Preis 365̂ . Elektrolyt 40(4—54,

°
best selected

ElektrowirebarS 4054. — Zinn (£ p . to ) . Tendenz : 6"^ seifig .
Standard p . Kasse 181—54, do . 3 Monate 173 , do . Set « . »
Sirait « 183(4 . — « lei (£ p . to) . Tendenz : kaum
prompt offz . Preis 15. do . inoffz. PrclS 14 " /z ». ■' 7m
Preis 15 '4 , do . inoffz. Preis 15 ' /, «— 54, ® ct« . Preis v '
(£ p . to ) . Tendenz : stetig . Gcwl . prompt ostz . Preis 1-3' ’L f ] -,
Preis 1354 — » /, «, entf . Sicht, off}. Preis 13» /, . , do . 6*
1354 —» /, . , Set « . Preis 1354 . — wolframer » c . i . f . &
beit ) 30>4—30»4 . — Silber (Pence p . Ouncc ) Tendenz :
stlbcr, prompt 21—54, do . Lfg . 21—94. do . Settlement 21 *^

Berliner u. Frankfurter Kurse
BerlinerKa88akurse der auch variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die leinte Dir .)

18. JOM
1938

Alfbesitz
6 Hoesch R.V
0 FrKrupp RM
6 Mitteid .Stahl
6 Stahlv. B.
5 do. RM
4% do. RM 5t
4% do. RM 47
4Vfr% do. RM

BankI.Brau6%
Reichsbank U
AO .f.Verkehrt)
\ tlg . Lo 'aalb. 7
DtReich*bVzg7
Hapag (
Hambg .-Süd C
Nordd^Jeloyd I
Aeet>mulalorl2
Aka 0 ,
A.E .Q. Ci

15. 6.
113.50
101,12
103.50
103.25
1( 3. 10

93 .75

142.50
197,25
123.75

123.37
14.62
30.00
15.75

201 .00
55 .00
36.62

16. 6.
113,50
101,25 !
103. 121
103.251
103.00

93 .50

144.00
196.50 '
124.87
141.00
123.37

14.62
28,00
15.75

203 .00
55 .25
36 .50

AschZeHMoff 3
Bar . Motor 4
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl.Karler . d
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem.Volle 10
Buden» 4
CharlWa<* .5%
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chtde D 9
ContiOuimm 11
do.linoletiin 8
DaimlerBenz 5
D .AtI .Telegr .6
Dt.Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

>15. 6.
!105.25
139.00
86 .75

140 .00
{138.00
150,62
129,t0

(21I .ÄC
150.00
105.00

!115.75
127.50
447 .60
430 .00
{191,50 ,
192. « '

j121.62

;121e50
' 130.12

16. 6.
106.87
139.50
86 .25

140.00
138.50
151.00 ,
130.00

151.50
106.00
116,001
126.50
451 .50

191.25
197.50
123.25

121.25
131 50
144.00

Dt .Linoleum 8
Dt. Telefon 7 |Dt .Eisenhdl
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb , Verk.
El . I ieferg.
E.W .Schles.
Fl .Licht Kr.
Engelhardt
I .G.Farben
Feldmühle
Feit . Ouille
Ge*, f. el . U .
Goldschm .
Hamb.El .W .
Harb .Cmmmi 8
Harpener 2Vs |
Hoesch 3 !
Holzmann 6 '
Hotelbetr . 0

15. 6 ,
176. 12

140.75
211 .12
191.50
135,62
132.50
124.75
155.00
101.87
170.75
129.75
135Vt
140,12
114.25
141.75
166.25

16. 6. I
180,t» l
142.00
141,75
209 00
191.( 0
134.50
134.12
125 .00
155.00
100.50
171.50
129.00
134.8 ?
140.00
114 .00
143 .87
167.0(

129 60)128 .50
111 .62
129.75
90 .25

1( 8.50
130,00
90 .75

fl« Bergban
do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
l .ahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mansfeld
Maschb.Ut. Ö
Max 'hÜtte 3
Metallges. 5

Mootecatiin8Va
Ndl Kohle 8
Orensfein 0
Rh . Braitnk. 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 4

15. 6. !
168.001
138 .00!
98 . 12!

132.00
104.25 !
137.00
139.50
22 .37j

107,00 !
99,75|

139.00
107.62
186.00
la? .00

16.6.

137.00
100.00

132.50
103.75
137.50
140.00
22,50

106.50
100,62
137.50
108.75

137.25

189.00'
82 .12,

246 .00
137.25 -
130.62 131.75

82 .75
246,00

Rh .W.EIktr.
Rhein.Met.
Rütgerswke. 6
Salzdetf. 7H
Sch ’..Bg.Zink 0
do . Gas B. 7
5chh .-Sa.Ir . tz
Scbuckert 6
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3*/4
VogH Draht 6
W .Gelsenk. 81«
Test . Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellW ’aldhof 6
Otava Minen 0

15. 6.
134.12
146.7»
129. 12
183.00
39 . 12

139.50
146.26
154.75
110.62
1 *8,00
llb .00

76.76
235.50
137.50
94 .62

149.50
165.50
46 .00

129.50
141.75
22 .12

16. 6.
134.50

129.50

40 .12
140.00
148.00
156.75
111.50
199.25
115.75

235.00

94 .75
150.00
165.00
46 75

130.00
141.50
22,50

Berliner Hossokurse >«
Steuergntacheine

Or .lCaKura 109.50
dto . oh. 1934 110.90
dto . oh. 1935 112.15
dto . ob. 1936 112.20
Gr . II fli . 1934 103.62

* *. » 1935 107.62
» » » 1936 111.80
„ „ M 1937 112.30
w „ „ 1938 112.20

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4'4 .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 99 12
Younganleihe 103 5
6 Preuß . 28 108.50
6 .. Sehatz31 N 101.50
4\b „ Schatz34l 100,40

.. Schatz 36 100 00
4^ Baden 27 97 00
4H Bayern 27 97,75
4 4̂ Post 34 1 100,37

Post 35 100.25
Pfandbriefe

Pr . Landpl.-Aast

Pr . Ztr .-Stadtsch.
Reibe 5 n . 7
Reihe 22

„ 25 .27
„ 28 97 .« ]
Bert . Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui. 101.62
Komm 4+ 5 94 .50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grnadkr .
Reihe 14, 21 h6,0(]
R 8. 11, 13 96 .00
Komm 23 93 .87

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,i «

„ 26 Liq. 101.50
Komm. 26 , 28 94 .00
dto . Liq. 29 100 12
Gold 99 .00

„ Komm. 94 .25
Pr . Pfandbriefbank

97 .00 Komm . 21/33 94,00| Anh .Kohle 0
97,00 Obligationen
97 .0u & Daimt. Benz 106,10

6 Klöckner 101.25
6 Mont Cenis 103.12
5 RhMainDoo —
6Sicm . Schuck. 103.3?
6 Viag 102.00
8 Farbenbonds 136.10

Bankaktien

Reihe 47
.. 50

Komm . 20
Reihe 4 97, *0 Rh . W . Bodenkredit VC'estdBod 5 — nnrtmAkf 10 —

- 21 97 .50 Reihe 4 a . w . 97 .00 Verkehrswerfe Oür^nMet . 6
„ 22 96 .00 „ 16 97, (0 DEisenbB 4 86,37 Drrk ^rbotf 8 148.50

Komm . 16 94,75 .. 7. n
Komm. 7

97,00 HambHoeb 5 91 .50 DveNobeOH 88.87
119,50 95,00 SOdEiaeob 3 — Eklet.DreadS 7* •

Weafd. Boden Indnafrieaktien
Reihe 20 n . 22 96,501 AlaenZem 8 166.C

24—26 96,50;Amra Pap 4

AugsbNb . 4124,
Basalt 0 10.
BastAO 121V8
BayrSpteg 0 JJ .
Bergm.El . 4 " 2
BlGubHut 8 —
BerthMes« 0 »L
Bet Monier 6 118
BrschwAO

Bad . Bank 0 — L lndust .6M 1̂ 2
Bayr.Verein»b5 — I Brrmße <*ig 5 “
Bert .Handelsg6 118.00 BrownBov < w
Commerzb. 4 93 .00
Dt .Asiatisch 0
DD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3*4
Dt.HypB 4Mt

Uebersee 0
Dresdner 4

96 .75 Luxb .Int.
96 . 75 RhHypo
94.25 RhU' Bod

93,50
1( 050
87 37

139.50
95 .25
9 .50

137.75
125.00

IGCVm .v .l « S
. . . 50^ bez .l im
Ch .Ortinau 5 —
. . Ge1senk4 14 , .TAlbert 5 nr . lr
CrmcBerg 0 “
DtBaumw 10

Spiegel 6 “
.. Sfeinz. 8 149,00

.. Tafelgl 7 -

. . Tm «t»tn 8 117.50

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FaWbList 8
GebhardCo 8
GerresOlas 4
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw
GünthSohn 5
Hackethalb1̂
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzS
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStktVt
LHutschenr.O
jakobsen 2
(ohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerOas 3
KötitzLed. 6
KÜpperab 6
Lindes Eis 8
Ma Buckau 6
MezA- G. 0

117.75
121.50

162.50
133.50
98 .00

169.00
31.75

lll .CO
92 .50

134.37
115.50

107.00

131.50
145.00
72.00
84 .37
60.37

120.00
208.00

66 .75
79 .50

127.00

156.00
118.00

Miag 4
Mimosa 8
MittdStah) 5
MühlBerg 6
Neckarw 5^
PhöoixBrk 4
PitWWerkr 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathVUgg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
„ Spiegel 3
RhWKaik 6
RiebMon4l /i
ID Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6
SchöHerb 12

109.00<SfegersdW 5 115.001SfemensG! 4 100.00
SinnerAG 4 89 .üü
SteatMag 8 136.00

118,fO Stock&Co 8150,25
103.00 GebStollw 5 119.75
2hq rrt TackSchuh 7 124.00

_ iTörlOel 5 110.75
167.75 ^bElQas 7Vta ~
52 .5o Tnumphw 7 -
mnKn TuchAach 7 —

uä m Uoionche” 5 nr .r»14.1.UI Vtröpie | k 8 2,g w
. . BöhlerSt 0
. . Dt .Nick 8 162.75
„ Glanzst 0 140,00
„ HarzZem 6 120.75

. . . . . MetH*ll 0 R .«
m ScbimZ 7% 170-°°

#4 00 Ultnumr 7 H8 .25
Viktoriaw 0 74,50
Wanderer, 8 169.75

^ WißnerMet 6 125.60
93-00 Zeiß-lkoo 5121 .00

197.00 : Koiooil |w-
95.00 Dt O. talr 4 140.00

l Kamerun 0 101. 0
116 00 Neuguinea 0 175.50
96.00 Schantung 0 142.00

133.00 AmnestieAn 103.50
182. 75' KommUmach 90 .025

127.00
119.50
128.00

79.87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

15. 6.
6Reichseol. 27
6Baden 27
öHesscn 29
Altbesdtz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

08
09
10
11
13
14

101 .40
97 .00
98 .75

113.50
10.70

Liquidations
G .Komm . R. 4
WÜrt .H .B . l—2
Wtirt.Kredit 1

dto . R. 3

15. 6.
101.75
94 .00

98 .25
98 .25

16. 6 .
102.0t
95 .0

98 .50
98 .50

Stadtanleiben
6BadeoGold 26
6BerlinGold 24
bDarmst .G . 26
bDresdenG. 26
ßFrankl.G . 26
ÖHeidelb .G . 26
oLudwigsh. 26
6Mainzüold26
6Mannh.G. 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

Sachwertanleiben
1Ö>0! 6BadenHolz 23 —
10.70 , 5Frkft.Gold l 2 75
10.70 6Grkr .M ’hm .23 —
10.70 5 Süd.Festwbk . 2 80
10.70

Aualandsrenten
5Mex.mn .abg .

w ödto.GoldÄuß 14.25
96 50 2dto .kons.inn.
91 ( 0 4*<9dto .liTig. 8.75
92

*
751 5 % Rumän . 03 7.30

| 4 1/s»'ARumän . l3
__ I4 %Rumän. 5 80

93 .10 : «Bagd,dSenr I
Qi dto . Sene II

2V4Anatol. lu ^

91 .00 :

Q9*7fil öTehuantepec

91 .CO;
92 .00

Bad. Korn . Landest».
Pfdbr . G. 29 I

dto . II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A- rD

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .51

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth.-Bank

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101,40

Gold R. 2— 9
dto . R. 13— 17
dto . st. 21—22
dto . R. 11— 12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein. Hypoth.-Bank
Gold R. 5- 9
dto . R . 18—25
dto. R 20—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39

dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

7.25
7.25

Industrleaktlen
Adt. Gebr . 01 47 .0A.E.Q . 0 36 .62
Aschaff.Zelst .35l 105,25
BdMaschDucl4 —
Bay .Brauh.Pf .O 50 .00

46 .12
91 .00

Bay.Spiegelg 0
Br .Kleinlein '

Br .Besigh öl 5
BrownBov 0 ' 89 .00
Buderus 4 104.25
Cem .Hdlbg . 7 140,75Daiml.-Benz 5 ; 122]50
Dt. Erdöl 5 129,50
M GoldSilb 9 | 262 0
♦* Linoleum 8 175.87
.» Verlag 3 99 .00

DurlachHof 4 ; 87 75
3yckerhWidm8 —
Eichb.W .Br. 5 103.00
El .Lieferung 6 134 50
El Licht Krft 7 154.00

, Enz .Ünionw 6 —
97 .00 Eschw.Berg 14 ; —
97 .00 EßlingMasch 4j —
97 .00 Fab. & Schl 0 69.00
97,(ki Fahr Gebr . 10 ,

—
97 .00 IG Farben 7 j —
97 .00 Feinm. Jetfer 3 ! —
97 .00 Feit & Guill 6,134 .00
97 .00 Frld . Hol Ol —

6.K
14.2.*

8.75
7.25
9.87
5.80

7.3
7.3

47 .0>
36,61

50 .0C
46 .7;
91 .00

89.0
106.0

123.1
132. 1,.
264 .0
171.51
99 .0
88 .75

147.0
102.0

155.( 1

67 .o
171.8

'
89 .3

137.751

- 5. 6.

139.00
114.75
31 .50

110.00
32 .50
86 .50

128,25

130,75
128. 12

Gesfürel 6
Geldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrönBilf. 15
Hafenmühl
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen 4
HarpenBerg2V2
HilpertM . 0
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
IlseBerg. 6
(nag 0
Junghans 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb .
KolbSchüle
Kons.Braun
Lahmeyer
t^ urahötte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Lndw.AktBr.
»» Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes,Röhr 3
MansfAG 614
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4,,(*
Mot .Darmst . 5
NeckarwerkS1̂
Ddv/.llartst . 6
Ost. F.isenb. 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk. 12

.. EletktraSt 6
, , „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
Rieb Mont 4V6
Röd .Darmst . 5
Rütgersw . 6
Salzdetf. 7M,
SaizHeilbr . 14
SchlinckCo 6

16. 6.

114.00

111.00
32 .50

131.50
131.00

132.00
93 .25

104 .00
207 .00

78 .00
140.00
22,50

114,50
106.00

103.00

99 .00
99 .26

137.00

107.00

118.00
111.00
18.50

14 .00

136.00

132 .50
93 .25

104.37
207 .00

78 .00
140.50
22 .50

106.00

103.00

99 .00
100.00

107.50
90 .25

18.50
148.00

137,50

Scbuck.Co. 6
15. 6.
154.00

16 .6.
156.37

Schw.Storch 6 117,50 118.00
Seil . Wolff S 88,50 88 .50
Siem .Halske 8 198.00

H Reinig. 0
SinaicoDetm. 8 132,00 132.00
Sinner A .G. 4 89 .00 89 .00
Südd.Zucker 10 234.00 230 .50
Tellus Berg . 6
Thür .Liefer. 5 122,00 122.00
Ver.Dt.OeIL n
M Faß .KasselO 4 .50 4.00
n Glanzst . 0 142,00
„ Stahlw . 3^ 94 .25 94 .62
»» StrohsL 3 104,50

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5 130.00 131,00
»FürttElektr4 ^ 99,00 99,00
Wulle-Brän 0 48 .00
Zellst \XaldhStö 141.25 142.50
Zellst .Memel 0 48,00 48 .00

125.50 ; 125.50
82 .00 82 .00

130.50 132.00
115.00*116.50
97 .00 ! 97 00
— 130.00

182.00 —

114.50 , 114.50
Sehr.Stempel 0 1 — 70 .00

Bankweile
0 , 77.50

116,00
144.00
160.00
87 .50

94 .50
95 .00

104.50
97 .25

9 37
95 .00
85 .75

196 (.0
137.50

ADCA
Bad. Bank 6
Bankf .Brau6+

BayBodenkr. 9
Bay.Hvpo
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypoth.
Lax. Infern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hvp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkekrtweiie
Bad. AG. f.

Rhein See
Reichst). Vz.
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

Veraicbernngen
AN.8t .Ver. 91*
Bd. Assekur 4
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7
Mannh.Verlg.3
Wütt .Trans . 8

77 .25
116.00

160.00
88 .87

94 .75
96 .25

104.50

85 .25
197.00
137.75

5 | 101.00 :101.00

103.00
123.37
14,75

103.00
123.62

14.75

16.00{ 16.00
30 .50

1266,00
41.00 ! 41 .00

420.00 420,00
140.00 140.00

37 .00 39 .00

% repftr .; t exkl . Div .; O Ziehung ;

rilennotierongMMir
16. Juni

Geld Brief
12,780
0.689

12,830 U.S .A gr .
0.693 do. klein

41,980 42 .060 Argent.
0. 139 0*141 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2.480 2.484 Bulgarien

55,810 55 .930 Ca nada
46.800 46 .900 Dänemark
12,500 12,530 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,509 5.521
16.345 16.385 Estland
2,353 2.357 Finnland

167,810 168 150 Frankr*.
15;530 15.570 Holland
56,060 56 .180 Italien gr .
19,480 19.520 „ klein
0,731
5,654

0,732
5,666

Jugoslaw .
Lettland

80 .920 81 .080 Litauen
41,710 41,790 Norweg.
62,820 62,-940 Oesterr .
48,950 49 .050 »» klein
46,800 46 .900 Polen
11,350 11.370 Rum . gr .

„ klein2.488
64,450

2.492
64 .570 Schweden

80.200 80 .360 Schyz . gr-
33-860 33,920 . klein
10,250 10.270 Spanien

Tachech.gr1.975 1,979
„ klein

1.244 1.246 Türkei
2.484 2.488 Ungarn

AKTPte«
Argent .
Belgien
BrafeVien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Grfechenl.
Holland

Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscheche
Türkei
Ungarn
UruguayUSA .

BerlinerDevtiennotiertingen ein

1«.

&
°-K

V »
Ä
'
t*

t- E
&

V

London: 16. 6. 15. 6.
Kabel 5,037 5,020
Paris 76.540 76 195
Brüssel 29 .790 29,670
Amsterd. 7.452 7.442
Mailand 63 .950 63 .870
Madrid 36 .925 36,810

Kopenhaf .
Oslo
Kabel New
Zürich
Amsterdam
Warschao
Berlin

.« •’s

_ A

AS >
^ '£
äS .
4A.10 '
z eö

m
“

*Vork ,-L
1
3

'-

zariciter Deviaennotiernnfl**

Paria
London
New-York
Belgien
Italien
Spamen
Holland
Berlin

18. 8.
20 .375
15.577
3.065

52 .312
24 .350
42 .225

206.300

Wieg
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Wanch .

124tf» 0i Baadlp .

18. 6.
58 SOC
80 .325
78.300
86 .550

12.760
584̂ 0
«0J (M

Belr* 1

Hel«"*1'
BotAA*

$Sa
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60^ ' 8 ^ 8 Herrenschrrrsiden auf - er 2-^ ., !.

'
> Angehenden Darlegungen nmr-

Sittichen aro -ft*« 8 ^ 1! /̂ ^uflichen , fachlichen und mirt
Örtert. Bor X » öef • Herrenschneiderhandwerks er

! ü tVü *
S ?Ui Ä ttötDerf plant , ein ® tt „l£ das auf*

n ?Ä ernzuführen, das fraju bestimmt

§errenschnÄ̂ k!k̂ Jahren hat die Pfleg« der Mode im
« Zetten " " e Heimstätte gesunde« . Und•nt gesübot ft^on b ' sher zu erfreulichen Erfol -

^ rgland
^

de
'n, "' "u auch im Auslande , zumal in

tzSen Stil "
4^ ^ b" Herrenmod« , von einem deut -

Äur StB»* . ««-
*11 "er Mode spricht und ihn anerkennt.nrng und Berstärkuna dieser Bestrebungen

er-
berufliches Aus -

Maßnahmen zur
des Herren -

Jntereffe ist, daß
t e z e i ch e n

hat der Reichsinnungsverband des Herrenschneiderhand-werks seit kurzem im Rahmen seiner Organisation ein
besonderes Modeamt eingerichtet. Dieses Mode¬
amt trat durch die diesmalige Modetagung zum erstenMale äußerlich in Erscheinung. Alles in allem zeigtedie Tagung , daß auch das Herrenschneiderhandwerk mitallen Kräften bemüht ist, seine Reihen nach der großenLinie auszurichten, die der Reichshandwerkertag erneut
für das gesamte Handwerk vorgezeichnet hat, nämlichden Volksgemeinschafts- und Leistungswillen in seinem
Bereich zu stärken und das Herrenschneiderhandwerk zueiner wahren Berufs - und Leistungsgemeinschaft zu-
sammenzuschließeu .

600 Zahrfeier der Stadt Lindenfels
Lindenfels i. O„ 16. Juni . Aus Anlaß der 660 - Iahr¬

sei e r von Lindenfels, der „Perle des OdenwalbeS" am
18 ., 14 . und IS . Juni trägt die Stadt reichen Flaggen -
und Girlanbenschmuck . Die Feier , zu der zahlreiche Gäste
aus der näheren und weiteren Umgebung nach Linden.

felS gekommen waren , begann am Samstagabend mit
einem Schloßsest mit Dchloßbeleuchtuug . Im
Mittelpunkt der Veranstaltungen am Sonntag stand der
F e st z u g, der bei den zahlreichen Zuschauern, die die
Straßen der Stabt umsäumten, stürmischen Beifall auS -
löste. Neben geschichtlichen Gestalten au» der Stadtge »
schichte waren zahlreiche Trachtengruppen vertreten . Dann
ging eS hinaus zur Burg , wo die Ehrengäste der Feier
begrüßt wurden. Im Mittelpunkt des Festaktes stand die
Darstellung der historischen Verleihung der Stadtrechte.
Staatsrat Reiner überbrachte die Grüße de » Gaulei¬
ters und Reichsstatthalter» Sprenger sowie der hessi¬
schen Landesregierung .

43 Jahre Bürgermeister
— Bühl (Amt Waldshut ) , 16. Juni . Bürgermeister

Wilhelm R i tz m a n n hat nun am 1. Juni dö. IS ., nach¬
dem er 43 Jahre hindurch — seit dem L August 18S8 —
die Gemeinde in guten und schlechten Tagen geführt
hatte, sein Amt aus Altersrücksichten endgültig nieder¬
gelegt . Sern Nachfolger , Wilhelm Spitznagel, wurde
dieser Tage durch Landrat Dr . Hofheinz -Waldshut in
sein Amt eingeführt.

Ein Veteran der Postkutsche
Albdruck , 16. Juni . Hier starb im Alter von 76

Jahren Oberpostschaffner i. R . T r ö n d l e. Tröndl « war
eine weithin bekannte Persönlichkeit. Er war noch einer
der letzten , die zwischen St . Blasien und Albdruck das
Posthorn von der Postkutsche bliesen , bis dann die Ein¬
führung des Kraftwagenbetriebes diesem letzten Stück
Romantik aus der „guten alten Zeit * «in Ende machte.

48 Derkehrsunsätte in einer Woche
* Mannheim , 18. Juni . 48 Verkehrsunfälle haben

sich im Laufe der vergangenen Woche hier ereignet, eine
Zahl , die zu denken gibt. Verletzt wurden insge¬
samt 29 Personen , darunter einige sehr schwer. Be¬
schädigt wurden 60 Fahrzeug« aller Art . Der hierbei
entstandene Sachschaden ist ganz beträchtlich . Zwei der
Berkehrsunfälle sind auf Trunkenheit der Fahrer
und die übrigen auf Nichtbeachtung der Sei «
kehrSvorschriften , insbesondere Nichteinräumung
deS Vorfahrtsrechts , zu schnelles und unvorsichtiges Fah¬
ren und vorschriftswidriges Ueberholen zurückzufahren.

’LULc ftPJCl Leu WMlfer fm Blnkeufsfnd noch ftcfa«
Ersparnis . Denn ob eint IPir# wirklich
billig Ist, itlgt sich erst im Gebrauch,^ Tngwod. 6o Kindern bis zum Beginn des sechsten Monats volle

- - **** * * ams. Kufekeerspart der KlmHer«Im»Mftba , Zorge u. Geld

56733

10 <*•»■ RMerbesoMnngl
am Gwneinsdiaftsunterricht«Ur güniy ^ umen Sie nicht , sich bei mir über

^ Ofte A
* ° **e *̂ n®un 8en zu erkundigen .

im führenden FachgeschäftiWBÄi ■ “ — - Planolager
Kaisers .raße 176

Feis

9old ,
Siltarr , (fiatin
zu Höchstpreisen

5 ^ 0hl f Kaiserstr . 67

vermieten
2 u. 3 Zimmer

ungen
" ° 4timi

i^ !l!Iauwo *in
• sä . i

®?®0««
’ iST " ' dngerichtest SJbn . Wobnwausar .

Soflgifn , tstlweis « Wohnküche nab
' ** k°lven«e. ruhig « Mieter

Juli oder später***“**■• SŵIch^ üume , Boigärtru , Srünanlagen ,
Anlennenamschlutz

j,
® B» ukostenzu «chuB

V ??,
* * ■Sonntag « b. »- 12 u . ltt - 6 Uhr .' ' ' ' Uhe-Mühlburg . Jeldftr .. Fernst» -

. . v»u »g 2. 5 u. 7.

BPn LeDensuersidierungsDank
" stirugesrüschasi.

?5fÄ sräume

“Uro- und i
& C .

9erräume "

(56182

i Zu vermiete »

1 3 . u. Küche
auf 1. Juli . Ange¬
bote unter 5168 an
den Führer .

o ' n,o »er

Joben
«n

^ 56707)

Ä .

SüfS . §
“»• ! .

“

Ü," t. L.u °r,r. b .' »- ÄL - «cke^htllerstr
£^210)

». \ «■
‘A 9wt:

.̂ "ung.
. °I« „,u verm.

sonnige, ,

*» »« tatet .^ " " o- ä .
°
.

Ud -

_ _(5186)

8

3nöbl.3immet
^ s « ing ., an i - l .H" rn für 15 Jt , »

dahuhofnühe .Mar «e.« l,rundra .
!lt «6« 31 . (5214 )
f «län mü6l . Ztmm .1 Trevpe jodi , zu
^ Ä/ten . ( 6201
duchstr . 32, H ., r .

SutmöW .Blm.

mvbl . Aimm.lofoti an berufstüt .
yam « ob . Herrn zu

Kinderlof .Ehep . sucht
1-2 Z.-Wohn
mit Küche , übern ,
edtl . auch Hausord
nung ab . Hau4arb .
Angebote u . 58504
an den Führer .

mit « üche , 2. etoif ,
von alleinstehender
Witwe bei Doraus -
»ahlung auf 1. Au¬
gust od . September
gesucht. Angeb . mit
Preis n. Nr . 5203
an den Führer .
Geschäftsmann sucht
auf sof. od . 1. 7. 36

2 Zimmer
womöglich mit Bad ,
Nähe Oststadt . An.
geböte unter 5200
an den Führer .

Sin « 8 « « fahrt
dl * lat lustig .
Eins der vielen
lästigen Lieder ,
die man sich ohne

Handharmonika
nicht (rat denken
kann . Wann kau
fen Sie aieh eine
im

mysiMMOut

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Verzeichn .kostenl .
Tausch , Tellzahlg .

(56211 )

Am Turmdrrg
ob . Nähe 2 Zim . .
Wohn, in gt . Hause
d. Dame ( Beamten ,
witwe ) a . 1. 10 . zu
mtet . ges . Preisang .
u. 5223 an Führer .

2Z ..
"

auf 1. 10. von 2
erw . Personen in
gut . Haus« gesucht.
Angebot » unt . 5221
an den Führer .
Alleinst . Slt. Frau
sucht sof. od . sp . kl.
2-3 Z.-Wohn.
Angebote unt . 5222
an den Führer .
Neuzeitliche
3 Zlmmer -Wohnu »,evtl . 2 Zimmer mit
Maas . , b. Beamte »
( 2 Perf .) gcsud
iingebote unt . 5l <
ap de » Führer .

Zum 1. Oktob. 1036
1—5 3 .. *ßoS » « « *
mögl. i . Zcntr . d .
Stobt , » . Beamten
gam . (5 erw . Perl .)
, «sucht. Sng . u . Nr .
4031 an d . Führer .

Bierzimmer
wohnumen

ln Bahnhofsnähe ,
gegenüber d . Bahn¬
post, Neubau , mit
Etag .-Heiz ., Warm ,
watterbereitg ., «in -
geeicht. Bad , Wohn.
Mansarde etc . , auf
1. Juli oder später
zu vermiet . ( 50522
Baugeschäst Mall ,» rtegSsiratz« 181.

a -
auf 1 . Oktob. 36 in
Westsindt b . Beam¬
tenfamilie gesucht.
PreiSangeb . » . 5157
an den Führer .

Herrenzimm ., mall .
Eiche, 2,30 m br . ,
Bücherlchr. m. gefchl.
GlaSschb., Diplom ..
Schrbt .. Tisch , SeN-,
Lederstühle , a . gut .
Hause f . 250.* zu
verlf . Weg . Wegz.
Das . a . sonst. Wb .
vreiSw . Angeb . u.
5198 an d . Führer .
Neuer « aftapparat ,

Saftsir ", billig zu
verlaufen . Augufta -
ftr . 1t , II . (5163

Komb . Herd
( wb . ematl .) »Küp-
Versbusch"

, ferner 1

Dipl.-Schreibt .
( eiche ) weg. Umzug
zu Verls. Augarten -
s» . 9 . IV . (5209

o . X. w.
in I & Zustand . 4sitz. , geg . sof. Barzahlunq
gesucht . Genaue Angebote m. Baujabr und
Km. Fantasiepreise Zwecklos ! O . GeiSler »
Gt . Vlafleu , Postfach 6. (58391 )

Fabrikneue

Riesenluftreifen
Semperit , ab Laqer alle Größe »
lieferbar . Daselbst

Reugummierung
abgelauf . Reifen , aller Dimeuf .
va» Wulst zu Wulst, bei

GUMMII-MAYER
ranbausPs . Tel . 3198 .

DKW
350 ocm , 8000 Km.
Bel. , sowie Seiten¬
wagen , geg. Kasse z.
vis . Walter Steinle ,
Kirrlach b . Waghäu .
sei, Mühlenstr . 20 .

(5128 )

7/35 PS .
Wanberer-
Limouüne

Mod . 34/35 , in des .
gut . Zustand , VrS.»
wert zu verlausen .
5llk0, « - iserallee62

( 58399 )

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Gasherd
3 Flammen , mit
Back- u . Wärmeofen ,
s- p neu . preisw . zu
verk . Ang . u . 5212
an den Führer .

» ad
(Kupferosen,Kohlen .
s.>, Waschtisch , Sosa .
preiswert zu « er¬
saufe» . Donniagftr
2. II . <5211

Do» ,lasst ». 6, III .
4 große schäne

3imtncr
auf 1, Oltob . («MI.
früher ) zu vermiet .
Näheres : 2 . Stock
( Kiefer ) . ( 1088

5- 7 Zimmn-
m. Dauerbr . oder
Stagenheiz . , Bahn ,
hofsnähe a . 1. Olt .
zu miete» gesucht
»der gegen 4 Zim¬
mer mit Wohndtele
im Neubau zu tau .
scheu. Ang . u . 521?
an den Führer .

jed . Größe *. an

Matr. Schoner
gepolstert v-» .9fl an

man. Coach
▼on 88.- an

Umarbeiten von

rnnotei
Dl. Kaclrar

Kaiserstrafte 19

5 i . -ffionn.
frei« zentr Lage , m.
Babz . . Mäbchenk..l . Juli zu verm . Zu
«rsragen bei Reh,

Belsenftrabe 4 ,
Tel 1329. (56346

WLL ' Ä .
" '

! - oW . 8 .
Möblierte » Zimmer !
Mott ob. («st . bill .« vermiet . ( 5189 )
Augarteuftr . 25,1V

III .,

( 5176 ) Ecke Riefstahistratze ,^ruhig «

Bul mjihl. Zimmer°uf fos. od . spül , zuverm ., Nähe Hbf.

Balkon, Badezimm .
W .-Wasseranlage ,Sonne » ach 2 Fron .

Du «erkaufen

Kinderwagen
neuwertig , billig zu
verkaufen . ( 58610
Rintheim , Hauptitr .
15 . 2 . St . « nzuseh.
von 17— 19 Uhr .

Meta
Mark« Inns . & Ruh ,
fast neu , bill . z» «ks.
Rintheim , Ernsistr .
Nr . 97 , III . ( 58609

Würfel , Lmiierberä - *«" . nöd>tl 5 elet,t -
(t c 16 Einieil . nnrfi -Jl . r ,( 5176
®*6t gut möbliert .

Zimmer“«Mt . Bad . fl . SB. ,äu vermieten .Bahnhofstr . 3 , III
_ _ ( 5140)

i Linie » , nach Rer -
etnbarung zu verm .
Trlrf . 1712. ( 5228

* »l möbl . Zimmer
5? berufriät. Herrn
f" ebenda

leere Maus .» nfleöoi( unt . 5192
5" den Führer .

Möblierte , schz,«
sonnige

3-4Z.-Wohn.
m <R6000

Lindenhof ,Herren »!» .

? Ä wohng .
Sl b

Uf
fci* ? ,lfluR 1U

*• U- 19 UbrUbr
(Ö6Ö4C)

Mietgesuche
Lab « namltt « | .

gtuhlft
mit 3 Zimmerwohn .

grsuchl .
Anged. unter 5093
an den Führer .

Leeres
Zimmer

am Langemarckvlah
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 5218
an den Führer .
Berufst . Frl . sucht

gut möbl. 3im.
Zentr . Ang . v . Nr .5195 an d. Führer .

rz .-« a.
auf 1. August oder
später zu mtet . gef.
Nähe Mühlburg .
Angebote unt . 5220
a« de» Führer .

FlUgel
Stelnway

gespielt
preiswert zu

verkaufen bei

Ludwig

Schweisgut
I Pianolager I
I Erkphnzenstrafi« 4 I
8b . Kondellplatz J

Emailherd
neu , Markenfabr . ,

mit Ntckeischiff , i .
A . geg . bar abzug .
Schtllerstr . 25 , I .

( 58735 )
Guterhaltene 58392
Wlllchmallhine
mit Llassermotor ,
umltändeh . zu verk.
voll,Wolfartsweier ,
Adotf-Hitlerftr . 44.

Gelegeuheitsiauf !
Bereits neue eleltr .

Wailhmalchine
Marie . Mäele ' bill .
zu verkf. <t . Rap »

Vi Cello
wunderv . Ton , sehr
billig , a . geg. Rat .,
abzug . Ang . u . Nr .
3691 an v . Führer ,
Gaggena ».

Anzug
f. kl ., schmale Fig .,
zu verk. Rüpvurrer -
« ratze 62, IV . . IkS.

( 6194 )

Kaufgesuche

tzebr . Möbel
Schlakzimmcr

»u kaufe « gesucht .
Metnzer , Sedan ftr l

(41507 )

Kunleldruck-
handprelle
mittlere Größe ,

zu lausen gesucht .
Angeb . unt . 56902
on den Führer .

Ofiene Stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Nansen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Ml. Min - und
liiManift

zum sofortigen Stntrttt sucht die
Firma L. Rügen , Surlsruhr .

Kaiserollee 25. (5860*)
Junger tüchtiger

Alb oöec Mo
«er sofort gesucht . Angebote mit Lichtbild
ZeugniSabschr . , GehaltSansprüchen on
Restaurant Bier Jahreszeiten , Karlsruhe ,

Hebelftratze 21 . (5174

Markentreibstoff-Firma
sucht f. k. verlaus ihrer erstll. betanut«, » «triebSsto ff« « ch « « ».
Re t« Beztr! karlsniks
« ch « rschlietzexdeu Gebieten gut «tu^ führicn. grwanbwn. msov chf,
branchetundige»

Vertreter
m» eiotsew Fahrzeug , «»gebot« mit Lichtbild und Scheu«lauf «ch.
Nr. 48« an Dr. Glock-» « »zecheû frvevitton, Kartsruhr. <58613

Tüchtiger ( 56921

Serrenirilenk
( nicht über 20 I .)gesucht .Salon Dolfenfverger

« arlftratze 77.

Süvvenische
Mnschiuensobril
tu der Röhr
Stuttgarts sucht
sünger« tüchtige
ÜöRedtns»,ch!o»«er

« 4 EiMudrsker
Angebote unter
P UDO durch
« RJrt8«ni| tfcB.

schuft « . b . H .,
Stuttgart . 58400

Tüchtigrr ( 58397
fttRNlrift«

» . mindeste«» gute2. Kraft Damenfri -
feur , sofort od. fpä.
ter i . Dauerstellung
gesucht. Otto Hän -
sermaun .Aug .-Dürr -
str . 7 . Telef . 6336.
Hrrre » ». Dame«

für angenehme und
saub . Retsetätigk - il
allerorts gesucht.
Angebot « »Nt" 5158
a» den Führer .

Brave «, ehrl ., iücht.

sofort oder auf 1. 7.
gesucht. (5199
Gtutracht .Gaststätte
Karl . grtedrichftr . 30
Einfaches , flettzlge«
und ehrliche«

MbAeu
auf 1 . 7. gesucht

Bäckerei Ztm»f»r ,
« ilhelmstraße 75.

( 56939 )

Suche ordentlicher

welch , scho» tu Stel¬
lung war , f. klein.
Haushast ». 1 . 7.
od . früher . Roenstr .
Nr. 22. B , IV . « t

(5187 )

Tücht . iüna . « öd-
« e» , da» schon in
Stell », war , tag » ,
über für Hausarb .
gesucht. Näh . Süd .
eubstr . 27, I . (5165

Mädchen
für Haush . n . Mit¬
hilfe am Büfett für
sof. ges . » . « eitzen-
derger , Hotei No-
>»»ck, Etlltnger Sir .

(5205 )

Sieuenticsucne
Tüchtiger-erreMen

». vubtlohsschuetker .
n» gut . Arbeite» ge¬
wöhnt . sucht sich sof .
ok . spät , zu verönd .
Zuschriften » . 5213
an den Führer .

Perfekte Dame » .

SchneDerin
wünscht sich auf 15.
Juli od. 1 . « ug . zu
»eräuderu . Am lieb,
sten in aut « Matz
fchueideret od . gut «
Koniktt . in d. vrrk .
vtn 29 I . all . An« .
» . 56918 a . d. Führ .

Saubere , sekbständ.

Köchin
welche auch Haus¬
arbeit übernimmt ,
sucht sich bi« 1. Juli
zu verändern , am
liebsten gut . Villen -
Haushalt . Gt . Zeug ,
niste vorhanden .
Angeb . unt . 56987
an den Führer .

Zwei bis dral

tüchtige
Zimmerleute
auf sofort gesucht Verlangt
werden Kenntnisse In Hoch-
und Treppenbau .
Angebote unter Nr. 56786 an
den Führer.

Zum 1. Juli sür Haushalt mit 1 Jungen
in Karlsruhe

mriaifioe Sülle
gesucht . Gelernt . Kindergärtnerinnen er-
halten den Vorzug . Angebote unter Nr .
5215 an den Führer .

Tüchtige», fleißige »,
nur ehrliche»

b . willig alle häut .
Hebe» Arbeiten au«,
führt , auf sofort ge,
sucht . Kochen wird
nicht verlangt Aliek
zwischen 22 u . 25
Jahren . Nähere « :
Zähringrrft ratze 19,
Laden . (56790

Such« für meinen
HvuSH. , BeschSft».
hauSH., i . sof, durch,
ehrl ., in oll . Hau «,
arb . sow . im Näh .
u. Flick, gut de« .
SausMerm

au « gut . Haus «, m.
best Empfehlungen .
Mädchen vorhanden .
Anged . womögl . m.
Lichlb . unter 58655
an den Führer .

Küchen-
Mädchen

auf foforl gesucht.
Tiergarten .
Restaurant .

( 58803 )

verselt in Mascht»
nenschreib. u . St «,
nographie auf Büro
sofort gesucht, evtl ,
auch halbtags . An -
geböte unter 58608
an den Führer .

Junge » Mädche»
tagsüb . i . li . HauS.
halt gesucht . (5229
Molttestr . 81, ii .

Mit dtefem Buch bat Heinrich Hofsmann , der stäudtie
- Begleiter des Führer » , sei»« belanni «, Werk « über Adolf

Hitler durch »tuen Vaud ergänzt , der de» Führer tn der
« usamkeit seiner geliebte» Berge zeigt. Den« hier t»
dem Landbou » auf de« Obersalzberg , t« Zusammensein
« st de» Kampfgesäkrt «» , bei « auderunge » , tm Gespräch,
mit Bauern « ästen, Kinder» , Sennern »ub Holzsäle, »
der Berge , hier ist der Führer zu Haus«.
Das Buch wird lebe» Deutschen begcistrr». Preis 24® M

Bilder
uaOmussodglsWschlrFühre, h »eohoe Wma deerüst,

KMerbilder
tu der Preislage von « Pfennig kt» , » 60 Reichsmark
Schön« Ausnahmen von « eichsmiuiger » . « « .Führern ,
her Reichslette« »sw . Ferner stak i» unserem Verlag
vtlker des Reichsftatlhalter » Reker« Wagner , Minister .
Präsidenten Walter Kshter , Kultusminifter » Dr . wacker.
Jnneumtutster » Pslaumer , kr » vezirksletter » der DAF .
Fritz Plattuer unk kes Gedtetssührers der Hg Frtevhelm
Kemper erschienen. (Letztere tu der Größe 42 X 32 , Phot » ,lei» Druck, zum Preis vom « M . 5.—).
Zu hezteheu kurch ke» Fübrer -Berleg G .m b.H. , A» ll
Buchhandlung . Kaelsruhe , »ommste. Id Ferner kurch
die « esrhäftsfteäeu Osseubarg und Bnden -Badr ».

30 Jahre , mit gut .
Zeugn . , sucht Stelle
in gut . Hause . Zu¬
schriften unter 5202
an den Führer .

Medizin -
studenLn

8 Sem ., sucht für
Semesterferien ( Juli
bi« ON .) Beschäfii.
gung als Lprechft ..
Hilf «, möglichst bei
freier Siattan . ( 6
Wochen Krankenpfl .,
6 Wochen Säugt .,
Pfleg « in gr . « ran ,
lenhause , y, Jahr
Arbeitsdienst ) . Evtl .
Mitübernahme von
leichter Hausarbeit .
Zuschriften u . 5228
an den Führer .

Junge « , tüchtiges
Mädchen

(w . fch. t Stellung
war ) , f . o . 1 . Juli
Stellg . tn Privath .
Karlsruhe bevor, .
Zulchr . unt . 56698
an den Führer .

Fleißige , ehrl . Putz-
stau such« Dauerst .,
am liebsten

’
Büro .

Zuschrift , erb . unt .
5227 an d. Führer .

Ehrlich« , saubere
Hans -

häsierrn
auch sehr gefcktäft «.
tüchtig, sucht bi « 1 .
Juli Stellung tn
Privat o. Geschäft«.
Haushalt . Gute Re¬
ferenzen vorhanden .
Angeb . unt . 56936
an den Führer .

Dank sagung .
Für die beim Hlnechelden meiner Be¬

ben Fran , Mutter nnd Großmutter

ged Demmel
erwiesene Teilnahme danken wir heraJlch .
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Otto Kern . ssem
Karlsruhe , den 16. Jnni 1936.
Gustav -8pecht -8tr . 7.

Statt Karten .
Am Donnerstag , den 11. Jnni . verschied

rasch nnd unerwartet mein lieber Gatte ,
unser trensorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder nnd Onkel

Ochs
Die Beerdigung (and im Sinne des Ver¬

storbenen ln aller Stille statt . (5225 )

Für die zahlreichen Kranz - u. Blnmeo -
spenden , sowie sonstiger erwiesener An¬
teilnahme . sagen wir herzlichen Dank .

Karlsruhe , 17. Juni 1916.

Im Namen der Trauernden :
Frau Boea Vehs , geh . Dorner .

Sierbefälle in Karlsruhe
1». Juui :

LuNe Kathartua Etemmle geb . Lebolß , Ehern .Wilhelm Ltemmie, Gchlostei. »4 Jahr « .Kana Maria Hoerst,. geb . Buhlinger , Wwe . he»
Arthur , Postmeister a. D .. 68 Jahr «.Arleberika Ros« , geb . Raauot, Wwe . b«S Hein¬
rich . Reichsb .-Schassner , 71 Jahr «.Franziska Hastiwauber, geb . La» » , Ebem . Lud¬
wig , ReichSb.-Oberinivektor i. R .. 66 Jahr «.

II. Jnni :
Karl Sauser . Slektrvmeifter. ledig . 26 Jahre .Karl » rtmanu . Vater : Karl . Maier . 4 Jahre .

Kraiilanrzeuqe
On- undUeiHLitii

Mowrrav
500—750 , evtl , mit
Beiw .. zu kauf- ges .
Angeb . unt . 58801
an den Führer .

3—4 PS .
Limousine

nicht steuerstei , zu
lauf , gesucht. Phan -
tasieangebote zweck-
ioS . Angebote unt .» . 108» an b . Fiih -
rer Baden -Baden .

— tun —
steuerfrei , bis 1,2
Ct -, nicht OB. 30 000
Km . gef., geg. bar
zu kauf. ges . Preis -
Angebote unt . 5141
an den Führer .

Preiswert
Molorrod

350 ecm , bersteuert ,fahrbereit , zu Verls ,
dch. Maier , Gottes

Oberbühlertol , Hau » I auerstr . 6, Autohos .Nr . 369 . ( 51491 ( 5173 )

Mae
zweirädrig , mit und ohne Febern , verk .
Rebrninöstr . 32, Smag «. Hof. (58385 )

Danksagung .
Heimgekehrt vom Grabe meines lieben Gatten und Vater », unsere » teuren Bruders ,Neffen und Schwagers

Reich hahnamtmann

Hugo Eppinger
sprechen wir allen , allen , die dem Heimgegangenen die letete Ehre erwiesen haben ,unseren innigsten Dank aus . Für die vielen Kranzspenden und die so überaustrostreichen und ehrenden Nachrufe sagen wir besonderen Dank dem Herrn Reichs -
Statthalter und Gauleiter Robert Wagner , dom Präsidium nnd der Beamtenschaftder Reichsbahndirektion Karlsruhe , asm Herrn Oberbürgermeister und den Ratsherren der Stadt Karlsruhe , den Vertretern aller Gliederungen der NSDAP , nnd
insbesondere seinen treuen S .A. Kameraden , welche die Beisetznng so feierlich ge¬staltet haben .

In tiefster Trauer:
Für die Hinterbliebene«:

Frieda Eppinger , geb . Oehling und
Sohn Hans .

KARLSRUHE den 16 Jnni 19S6

Todas - AitzBig « .

Unser Itsbss , hersensartitefl Mdtterls

58612

Frieda Dietrich
geb . Drolltnger

ist gestern abend nach geduldig ertragener Krankheit
im Alter von 63 Jahren in die Ewigkeit heimgegangea .

Karlsruhe , Hirschstr . 20a, den 16. Juni 1936 .

Luise Dietrich
Elfriede Dietrich

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18. Juni 1936 .
3 Uhr nachmittags , von der Friedhotkapelle aus statt .

Statt baaondarar Anaatga .

Todes-Aozeige.
Heute morgen um 6 Uhr verschied infolge Scblag -

anfall unerwartet rasch

Herr Wilhelm Reiser
Lithograph

im Altsr von 64 Jahren . ' (6234
Frauenalh , den 15. Juni 19t6.
Klosterabtel .

Margarete Grämlich
Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , um 10 Uhr

in Karlsruhe in aller Stille statt .

Unser UwgjÄhriger Mitarbeiter

Bernhard Völker
ist im Alter von 04 Jahren , nach kurzer
schwererKrankheit aas unserer Mitte gerissen
worden .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedeneneinen
pflichtbewusstenund fleissigen Mitarbeiter,dem
wir stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Daimler - Benz A .-G.
Werk Gaggenau



mOBEL

EHRFELD
Sie wardan Überrascht sein ilbar

Mtara Auswahl und PralswOrdlgkalt
(Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe )Karlsruhe , Erbprinzenstrasse t , am Rondellplatz

Caf *
USEUM

KAPELLE
WALTER
OTTO

Koch TANZ -ABEND
Oberes '
Caf6

Der
ideale BILLARDSAAL

Wallaca Barry in : Nur bis alnschl . Freitag I

Helden von heute
temde Handlung - Einzigartige Gesdiwaderflllge - 200
Fallschirme gleichzeitig in der Luft - ein Film , der
unter atemloser Spannung abroltt . "6269
Jugendliche haben Zutritt Beginn 4, 6.15, 8 .30 Uhr .

/ ftiantiR

Mittwoch , den 17 . Juni
16 — 18 .30 Uhr

Hachmittags -Konzeri
Orchester : Kapelle Theo Holllnger a

Leitung : : Theo Holllnger .

Wald -
str . 3V I

Telefon
5111

Der spannende Europa - Film :

Die Frau
mit Dorothaa Wlack

Gustav FrShllch n a.
Beginn : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr .

Almen-
und ^fotnilinturfunben (arischer tlbft
Nachw.) besorgt rasch und fachmännisch
pünktlich (56336

AuskunfteiI .Schaller
Karlsruhe , Echillerstratz« 31.

Stadi -BeratungSstelle : Zähringerst . 51 . p.

raatraizen - raientflöste
Daunen « und Steppdecken , Bettfedern

Couch - Sassal - Chslsalengua
Hebelstraße 15

■ Telefon 344
Reparaturen , Auffärben von Ledermöbel

Amtliche Anzeigen

C Durladi 3

Stadtgarten-Restaurant
IHlllllftMllllltlillllUlllltllMlimHIItllHHtMHtmiltlltllltlltllHIIIIMI

Morgen Donners tag : 16 Uhr und 20 . 30 Uhr

Eröffnung der neuerstellten
Tanzfläche ivn Wirtschaftsteil
des Stadtgartens .

Jeden MUtwoeh : 20 Uhr , Samstag : 16 and 20 Uhr
und Sonntag : 20 Uhr , TANZ IM FREIEN .
Eintritt von der Stadtgartenwirtschaft aus frei .
Kapelle Mtllot spielt . 58506

S?un6efteuer .
Dielenigen Hundebesitzer, Mt für

das laufende Sieueriobr 1. Vl. 19,16
— 31 . V . 1937 noch nicht im Be¬
sitz « eines Korderungszetiels sind,werden daraus aufmerksam ge¬
macht , dah die Anmeldefrist am
15. ds. Mts . abläust und bet ver¬
späteter Anmeldung ein Steuerzn-
schlaa zum Ansatz gelanqt.

Auf den Anschlag an der Der-
kündigungsiafel im Raibaus weise
ich besonders hin . (58404

Durlach, den 13 . Juni 193« .Der Bürgermeifter.

Ettlingen
Die am 26 . Dezember 1895 in

SLöllbron» geborene ledige Helene
Ochs, wohnhaft in Schöllbronn ,
wurde durch Beschlutz des AmiS -
gerichis Ettlingen vom 29 . Avril
1936 wegen Trunksucht entmündigt.

Ettliuge» , den 12. Juni 1936.
Amtsgericht . <588961

L Heidelberg 1

IIdiiIa Hausfrauan -Hachmlttafl mit
^ ■ BSUaaS vollständig : neuem Programm ,
mit einem der besten deutschst Komiker

Werner Croß vom Wintergarten Berlin
dazu das erstklassige Großstadt -Programm
Kapalla Eugen John Cuhl £6824

Caf6 Odeon
Jeden Mittwoch

Sonder -Konzert
Orchester Georg Schiells

Zuletzt ; B .-Baden , Kurhaus
£6825

ParkschlöOle Durlach
Das ideale M^ m
Ausflugsziel I Irl

Herrliche Terrassen

Etuis , Bdgen atc , kaufen Sie
vorteilhaft im Fachgeschäft

E . Wahl
Geigenbaumeister

Ecke Kreuz -Kaiserstraße bei der
Kleinen Kirche , 1 Treppe , Tel . 1223
Ia Reparaturen 58656

t
llerioDungsringe

inGold .das Paar v.RM.12.-
an . Uhren , Gold , Silber -
waren , Bestecke . Eigene

Reparaturwerkstatt .
Christ. Fränkle

Goldschmied
Karlsruh «

Kalsarpaesaga

trei Qennig
Ludwigsplatz « Salt IO Jahran dl «

AuVwShi ln Schrot und
Vollkornbroten

^ Abfahrt
jaden Montag

5 Tag, 12 Tage |
iMaran . . . . RM. 70 - RM. 115 -
I Bozen . 70 - 112.50 |
I Gardasaa . . . 75.- 115.-
| Dolomltan . . . 77.50 112.50 I

7 Togo 14 Tage I
I Vanadlg . . RH. 100.- RM. 150- 1
1 Rlvlara . . . . 105.- 160.-
| Abbazla . . . . 115.- 150.-

1.-15. 7, 1.-15 8., 1.-15. 8.
18 lege Rom - Naapal RM. 210 -

Pauschalralsan
I Abfahrt jeden Sonntag 6 Uhr I
| Obarstdorf , Hlndalang , Oy ,

Naaaalwang , FUaean ,
I Obaraeimargeu Gaimlach |
| Olassan , Wafchensaa usw .

7 Tage von RM . 42 .- an
Verlangen Sie mein Sommerprogramm

I Omnibus Ruott , Stuttoart I
Königetraße 10 a Tel . 25770

155377 Annahmestelle :
] Lloyd - RalaabUro . Karliruhe I
| Kaiserstraße 158, Ecke Rittersir . [

Die Arbeiten für
den Umbau der
Laalbachbrücken un¬
ter Gleis Iß . 17
und 18 im Bahnhof
Bruchsal sollen öf¬
fentlich vergeben
werden . Es sind her .
zusiellen Beton - u .
Mauerwerk 120 m*,
Abdichtung 180 m 1.
Liefern von Eisen -
tcilen 2400 kg . Lei-

fiungsverzeichniffe
sind foweii Vorrat
bei der Bahnmei¬
sterei s Bruchsal er¬
hältlich . Tori - liegen
auch die Verdin -

gungsunierlagen
auf . Tie Angebote
sind poftfrei und

berschlosien mit der
Aufschrift „Umdau
der « aalbachbrügen
im Bahnhof Bruch
sei" bis spälesien »
am LamSiag , de» 4.
Juli 1936 beim
unterzeichn . Reichs-

bahn -BeiriebSami
einzureichen . Zu-
fchlagsfrisi 3 Doch.
Für die Bergebung
Ist die Derdingungs .
ordnung für Bouiei -
stungen ( B .O .D . )
matzgebend. (58383

Heidelberg ,den 17. Juni 1036.
Vorstand des Reichs-
dahn -BetriedsamieS

Heidelberg 2.

BadilckeS
Sloalsidealh
Mittwoch , 17. J »« i
A 28 (Mittwoch,
miete) , S . I , 14,
Th .-Gem. »M —400 .

Zum ersten Mal
wiederboli

Nn floibenegram
BoikSftüd von Huld
Regie : Baumbach .

Miiwirtende :
Erdig , Fiebig ,
Genier . Marlow ,Siekmann a . G .,
Gemmecke . Höcker ,
Graeber , ikloebie,
Mebner . Müller ,
Schiidde.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr.

Preise 6
<0.80- 4.50 RM .) .

Do. 18. 6. Zum er¬
sten Mal : Herzog
Utz. Am Moniaq ,
22. 8. 36 letztmalige

Abendvorstellung
. Krach im Hinter -
bauS' Anher Miete .
Rreise A (0 .60—3 30
RM .) . (58409 )
Anmeldungen zur
Stammieie 1936/3 *
zu bedeutend eemä-
higien Preisen
nimmt die Billei .
taffe jederzeit ent¬
gegen. Prospekte da-
selbst erhältlich.

c Lahr 1
Handelsregister Labr A II Mt :

Firma Carl Morftabi. Anssteuer¬baus in Labr. Inhaber ist CarlMörstadt, Tapeztermettter u . Kauf¬
mann tn Lahr. Der Carl MörstadtEbetrau Hermine geb . Langenbach
in Lahr ist Prokura erteilt. (58393

Labr, den 5. Juni 1936.
Amtsgericht .

t Karlsruhe 1

REISE SORGLOS !

Lege Wertsachen und
Schmuck in die
STA HLKAMMERN
der

DRESDNER BANK
Karlsruhe * Am Adolf - Hitler - Platz

izirm Rieten anzumelden und best
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sic werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muh das Verfahren vor
dem Zuschlag aushcben oder einst¬
weilen «instellen lassen : sonst tritt
für das Recht der Bersteigerungs¬erlös an die Stelle des versteiger¬
ten Gegenstandes .

Gruudstücksbefchrieb :
l Grundbuch Neumühl, Band 17,1 H-ft 22 .
Lgb .-Nr . 272/1 :

3 a 07 qm Hofrette ,
3 a 18 qm Hausgarten.

Zus . : 6 a 25 qm tm Ortsetter ,Haus Nr . 64 , mit auf der Hosreite
stehendem einstöckigen Wohnhaus

. mit Scheuer .
! Schätzung : 3 500 RM .
Lgb .-Nr . 487 : 17 a 61 qm Acker und

! Wiese im Grotz Groch.
Schätzung : 700 J >,K .

Kehl. 14 . Avril 1936.Notariat als Vollstrcckunasgcricht .

genen Antrag die Eröffnung des
Vergleichsverfahrens zur Abwen¬
dung de« Konkurses über ihr Ver¬
mögen beantragt. Bücherrevisor
Karl Nagel in Karlsruhe , Wendi -
ftratze 17, ist zum vorläufige« Ver¬
walter bestellt. (58895 )

Karlsrnbe , 13 . Juni 1936 .
Amtsgericht A 7.

^ Ottenburg J

fandelsreaisteretntrag B Rand I
50 zu : Metallglas-Aktiengeiell -

schast in Oise »bürg : Fritz Borst.Fabrikant , ist durch den Borsitzen¬den des Änfstchtsrates als weiteres
Borstandsmitglied bestellt worden
mit der Befugnis , d«e Gesellschaftebenfalls allein zu vertrete» . <58391

Ossenbnrg. 8. Juni 1938.Mntsgericht III .

^ Philippsburg j
Ein - und Verkaufsgenossenschast

des Bauernvereins Oberbanse » ein¬
getragene Geuostenschaft mit be¬
schränkt. Haftpflicht in Lianidatlo« :Die Vollmacht der Liouidatorenund die Kirma sind erloschen.

Pchilippsburg . den 10 . Juni 1936.
Amtsgericht . (58386

Hanöelsregistereiniraa K Bandn ß .ß . 200 : Firm« Mar Bächle
ar . . . . _kant und Paul Bächle , Betriebs

Firm« Mar
& Sobu . Schuhfabrik in Orsenbura.Gesellschafter: Mar Bächle , Kabri -
leiter, beide in Osienburg. Offen «
Handelsgesellschaii , die am 1 . Ja¬nuar 1986 begonnen hat . <58390

Ofseubnr«. 10. Juni 1986.« mtsgericht III .
Handelsregistereiniraa A BandII O .Z . 164 ,n : Iran « Ha««,- Mol-

kereivroduktenarotzbaudlaa, Osseu-
bnrg: Die Kirma ist geändert in
Kranz Hage , Keinkost-Grotzhandel .

Ossenburg. 8 , Juni 1938 . (58389
_ » mtSgericht III .

»«
147 zu : Merknr Dierk» A

Mmandiigesellschaft in Of-fenbnra: Die Kirma ist von Amts
wegen in „Merkur DierkS & Cie. .Kom .-Ges .' geändert worden. iBe-
richtigungSversabren ) . Sin Kom¬
manditist ist ausgeschiede» , dafür
ist ein neuer «ingetreien. (58388

Ossentnr«, 9. Juni 1936.
Amtsgericht III .

HandelSregtfterekntrag A BandII O .Z . 46 zu : Karl & Georg Babr ,
LandeSprohnkt « in Otkenburg: Die
offene Handelsgesellschaft ist ansae -
löst. die Lianidation dnrchgekührtund die Ktrma erloschen. (58887 )

Ossenbnrg . 9 . Juni 1986.
Amtsgericht III .

f Weingarten ^
Bekanntmachung.

Schwimmbad Weingarten.DaS Schwimmbad Weingartenwird heute Mittwoch , Heu 17. Juni
1986 . erössnei . (58506 )Weingarten, den 17. Juni 1936 .
_ Der Bürgermeifter.

schnell - gut

Adolf Grundei
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Amtliche
(Versteigerungen

L.
Zwangsversteigerung .

I « ZwangSweg versteigert dasNotariat am
Kreitag , de» 18. Juni ,»ormiiiags 19 Uhr ,

t- Methans zu Neumühl bie Grunö
stucke des Jakob Wnud, Eisenbahn ^
bedienfteten in Neumühl, auf Ge^markung Neumühl.

Die Bersieigerung wurde am 17.Februar 1938 im Grundbuch .ver»
merkt . Die Nachweisungen über dieGrundstücke samt Schätzung kanniedermann «tnieben . «49896Rechte, die am 17. Kebr . 1936 nochnicht im Grundbuch eingetragenwaren sin » spätestens in der Ver-
steigerung vor der Aufforderung

Kapitalien

Wer bauen will
sichert sich die Anwartschaft auf
ein

Wobubau-Darleben
von 2000—50 000 RM . auf I .
und II . Hypothek. (56488
BJiirtt . Bau - u Kinanzirrunga -
S . m . b . H. , Siuligart , Kronen ,
straßc 29 . I . <56488

Immobilien
Wirtschaft

tu ink. oö . jg «emM.
KrankhciiShalder des Besitzers ist die

alirenommierie , gutgehende Wirischaf«
,^ um Schwanen " in ^ riedrichSial (Ba¬
den) aiSbald zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Jungen strebsamen WirtSleuien ist Ke.
legenheii zur Gründung einer sicheren
Eriftenz geboten.

Näheres bei der Eigentümerin , Iran
K . Siegrift Wwe . in stzriedrichstai. 5692«

Die Kirma Sourad Eckmars
Rachf. Inhaber I . 8 . Sebastian in
Karlsruhe , Waltftr . 59, bat durch
einen am 12. Juni 1989 einaegan-

Reinleinene Spencer
gezeichnet « Platte
zum Selbstarbeiten ^

Größe 40- 46

EKB KARLSRUHE
Kaiser Straße 115

Anleitung durch geschultes Personal kostenlos

Zu »erkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendwcg ,
719 am , Fronibreite
13 Meier . ( 41612
Markstahler L Barth

Neureuter Str . 4.

Sn;
mit kffde»

2 qr . Sckaufenfter ,
beste Derkehrslage ,
gut vermietet , 3x4
A.-Wabnung , bill .
verkaufen . Anzahlg .
etwa 8000 RM .

Kuno (Vuthmann ,
Mitgl . d . Jmmob ..
Börte , Karlsruhe ,
Klauprechtftr . 41 .

( 56449)

l)nil5
m . 4 Z .-Wohnungen
u . Zub ., i . Etadtm .,
rohbaufert ., zu Verl.
Angebote unk. 5207
an den Führer .

Einldmilien-
Iiniis

3—5 Zimmer , mit
kl. Marten , kauf,
gesucht, a . Vorort .
Angebote unt . 5145
an den Führer .

Am 24. od . 25. d
Mts . fäljrtMbelnmen
non Mmchen
Augsburg , Ulm,

Stuttgart leer zu¬
rück u . k. noch La¬
dung mitgen . werd .

Georg Beck ,
Möbeltransport ,

Stadt - u .FerntvanS :
Port , Karlsruhe ,
Neorg -Friedrich -

Str . 23, Telef . 6681
( 56955

Jg . Frau sucht
Heimarbeit

z. Näh . , gl . w . Art
Zuschrift , unt . 5174
an den Führer .

Beamter , Witwer ,
40 Jahre mit zwei
Mädchen wünscht
mit koth . Fräulein
n . unter 30 Jah¬
ren zwecks spätererLeirat
bekannt zu werden .
Nur ernste Zuschr.
mit Bild und An¬
gabe der Derbältn .
finden Beantwor¬
tung . Bild diskret
zurück. Zuschr. unt .
Nr . 56783 an den
Führer .

amm -mo

HESSE
Kaiserstr. 95 EckeKronenstr

ffiie Ci )ffode

c/esSommers

9 Schaufenster bieten Ihnen
modische Anregungen in
hülle und Fülle. Kleidsamer
Stil , gepflegter Geschmack ,
gediegene Qualitäten bei
groBer Preiswürdigkeit sind
markante Merkmale unserer
Sommerkleidungl

uolKsmlssions -uorträge
iwvom 14. bis 28 . Juni , allabendlich 8 Uhr ,

zell der deuilchenmelhodlltenhirclie
auf dem Ettlingertorplatz beim alten Bahnte
Redner : Direktor M . Funk , Leipzig,

Sup . Dr. S o m m e r , Frankfurt a . M .
Montag bis Freitag % 4 Uhr Blbslstundfl 11

Zutritt frei für J« d « rmann I 5669«

mo- irtimioiTad -Eraizie#

X
A. Rempp Mahrzeugzubehör - GroBhandlid

j

Kettenräder • Ketten
für alle Modelle

Srßßias Lager / Prompte Lieferung
Billige Preise . Lieferung nur an Händler <J n
Raparateure .

Karlsruhe , Gottesauerstrafte 6 / Telefon 1928/28
Freiburg I. Br . , Milchstraße 3 / Telefon 7524
Mannheim , (18,19 / Telefon 24102

Tiermarkt

Bienenuölker
ganz oder geteilt ,
in Bad . Kasten , 3
Etagen , mit Zubeh .,
zu verlausen . Zu
erfragen : ( 5204

Karlsruhe ,
Libenhardtstratze 19 .

Lest und
verbreitet

den Führer .

E5 ilt Weil
untnöQlidi

Ihr « ganz« Kund,
ichakt in unserem

DerbreiinngSdezirk
monatlich zu betuchen
Der „ Führer ^ kana
Sie durch eine Emp .
fehiung täglich in Er¬
innerung dringen —
Lallt « daran « iüi
Ti « kein » orieU
entsteh»» I

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Bruchsal
Bilanz für den 51 . Dezember 1935AKTIVA PASSIVA

Will
I Das führende

Cabaret

Heute

mit

neuem
Programm

Call am Zoo
Ettlingerstr . 33

<? 4^
Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Verloren

M . Ohrring
verl . AbzuKeb. geg .
Belohnung AriegA .
stratze 79, I . (5216>

1. Kasse , fremde Geldsorten and finite Zins - nt
Dlvidendenschelne . . . . .

2. Guthaben bei der Relehsbank , bei Noten * s . Ab *
rechnungrs - Ranken sowie auf Postscheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke n . uoverzsL Schatzanwelsunren
a ) Wechsel ( darunter Einzugs *

Wechsel 9 620.45) , . . . . . .
4. Onth . h .and .

dtsch . Geld *
anstalten
a ) eip . Giro *

zentrale
dav. auf Li-Konto

Innerhalb Idarflher Mn*| naeh ntnhr
7 Innen aut Mi n 3 j ah 3 he-

ftHig 'Monat, fMH| i eiten
I

e) Privatbk .

004 469 .82 ;400 000.-
4h. Äi>— |

, l« !Uh.Ti < -

91 544.40

Summe 709 815 .57 >400 000.— 81 544.40
5. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs .
d ) Schuldverschreibungen d . Umsehnl -

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere .
0 sonstige Wertpapiere .

6. l angfristige Darlehen geg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .b ) auf städtische Grundstöcke . . •

32 731.*7

1 196 014 »

15 345.75

814 340 .50

304 808, —
544 266 .—
388 736.—

1 062 852 .
8 *SO 330 .06

7. Darlehen (unt . Aus -
schlnB T . 8. 8. 9 n 8a)
a ) gegen börsengäng .

Wertpapiere . . .
b ) g . sonst , satsungs -

mäSige Sicherheit
c ) sonst , (ohne weit .

Sieherh .) (ohne d)
d) an Genossenschaf¬
ten (H 30 M . S .) . • _

Summe

8. Darlehen an '«» den eige¬
nen Oewthr-öfftl . -rechtl .

Körpersch . vsrbsnd

KontekOfTMt
-Kredits

35 438 .08

1193763.23

18 547 .33

3 023 81

780.—

682 430.38

4 375 -

95 310.—

1350762 .39 687 585 .26
ssssnsihst
6em«incten

u.Ssmsinds-
nrUnds

Mttl.-ieeMt .
KSrper-

sctiatte «

34 166.80

38 306«

1 876 103«

18 547 .33

7 898.81

e ) 7-angfrist .
Darlehen I 558 715 .19

9. Durchlaufende Kredite
10. Fällige Zinsforderungen » « « » » » , » , ,
11. Sonstige Forderungen . .
13. Gebäude , Grundstücke u. Einrlehtangsgegenst -

a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse I 65 000.-
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke 313 001 —
e ) Einrichtungsgegenstände . ' i -

JLt
64 316 .61

32 781 .87

1. Spsreiniaren :
a) mit satzunesmäßirer Kündigung . 6 621 458 .09
b >mit besonders vereinbarter Kundin . 3 241 134. -

2. Depositen , Giro - n . KontokorrentelnL
a ) innerhalb 7 Tagen fallitr . . . 970 667 .89
W darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig 50 333.35

taMhea (« r die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Verrechnungskonten gegenüber deutschen
Kreditinstituten :

Gläubiger
innerhalb 7 bis zu 3 Mo-
Tag«n fällig naten fälliq Summe

e) Sparkassen . • 3 482 .69] — 3 482 .69
f ) Privatbanken 2 968 .2l ! — 2 968,21

1 301 3*0.97

1 983 140-80

4 032 173,06

15. Beteiligung bei der eigenen Glroxeatrale ä heim
inständigen SparkassenTerbsnd .

Simm « der Aktive

1 088 347.65

8« 808«
37 937 «

ISS 343 .62
6 880 .48

377 002

136 600.—

11 560 406.22

JUL

9 862 592 .09

1 021 001 .24

6 450 .901 — | 6 450 .9ga)—f) Geldanst . ms -

i . Durchlaufende Kredite - . . . -
I . Büekstellungen .

S. Sieberhelts - ond «onstlge Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
e) sonstige Rücklagen .

II . . . . • * .

Summe der Passiva

382 466 .84
16 000 —

6 450 .90
26 707.33

227 807 .97

398 466 .84

26 469 .85

569 496 22

Bürgeehaftstavalhrerpfliohtiingen 8 925 .30

Gewinn-undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zinsaufw . :
a ) Sparein -

latrenzs .
b) Zinsen f .

Giroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltsrs .*
Kosten :
a ) persönL
b) sächl .

3. Gnindst .«
Aufwand :
a ) (Jnterh .-

kosteD
b) Versiche¬

rungen
c ) Gründet ..

Steuern
4. Steuern

d ) Sonst .
Steuern

6. Abschrei¬
bungen

a ) auf Ver¬
waltungs -
Gebäude
u . Grund¬
stücke

b) auf Ein -
richtunga -
gegenst .

7 Kursver *
Inste :
b ) buch¬

mäßige
9. Sonstige

Aufwendg .
10. Gewinn .

j

JUL

302 353.44

17690 .55

1 781 .31

12 808 .26

86 012 .61
42 088 .21

40 955 .39

412 .20

14 174.04

66,75

29 2111 .-

2 478,90

10 512 .—

8 450 .89
26 469 .85

Summe 395 462 .40

1. Zinsertrag

2. Gebühren n .
Verwaltgs .-

einnahmen .

L Grund »
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne • .
a ) effektive

JUt
533 504 .67

3 747.50

Auskunft ^!
J . Sc ha Iler , früh- ,i
Karlsruhe I. B .v Schlllerstr * ^
ert . Auskünfte allerorts , wie
dungS -, UeberwachungS- und
tationSangelegenHeiten ; Vorleben
Ferner : Beschaffung von Bereheü"

^,,rck
und arischer AbstammungSpapi^ '̂

^ TM
fachmännischer Behandlung .

inserieren bringt

MWeWt
Unsere AH
Waldmeister - Hy
BOUlle Liter -Fl . InWjJ ,
trinkfertig , fein er *r*f : 5d’ l>a romid ^ ^

- -
2 »

Apleimost Lt- F' - ,rh '

u

Apfeloila i ur

HimbeernruP

Zitronenlatt ”" f ' ' h

-
e,j0

wermuiweinj ^ ,
Versuchen Sie mal # 1^ffcraiulsdlS
Va Wermut. %

mate TB0 p* r3S
j u 4

Zitronen sw* • • 9
^

Elsöonöons ,2Air
Summe 595 462 .40

Bruchsal * den 7. Mai 1936 .

Der Verwaltungsrat *,

gez . Dr . F a e 6

B t u e h s a 1 , den 7. Mai 1936 .

Der Bparkassenleiter :

ge t . Ebert

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 18. Mai 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbmndsrevlslon — 58402

Der Revtsianglelter : Der Revisor :
gez . Kaule gez . W e t z e 1

Pfannkuch pu ririio - " -

«8nilie” lfl*Bl,,l^ . j
s «slioKoiade l0
GrleB-mand*'
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